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Viele Handſtreiche 

Ruſſiſcher Revolutionäre werden berichtet. — 
General Stafelberg foll von ihnen gefan= 
gen fein, — Seheimpolizeichef von Mos: 
fau aus der Wohnung gefchleppt md er= 
ihoffen! — Junge als Attentäter und 
Selbitmörder. — Die Opfer der Mos- 
fauer Kämpfe. 


London, 29. Dez. Der St. Pelets⸗ 
burger Korreſpondent des Londoner 
„Daily Telegraph“ meldet unter'm 
Geſtrigen, daß der Geheimpolizeichef 
in Moskau um Mitternacht von Revo— 
lutionären aus ſeiner Wohnung geholt 
und getödtet wurde. 

300 Revolutionäre drangen in die 
Wohnung und forderten den Polizei⸗ 
chef auf, ſeiner Familie für immer 
Lebewohl zu ſagen, da er zum Tode 
verurtheilt ſei. Als er ſah, daß es 
furchtbarer Ernſt, und daß aller 
Widerſtand hoffnungslos mat, nahm 
er in ver That von feinen Angehörigen 
Abſchied, wurde haftig auf die Straße 
hinab gebracht und erfchoffen. Seine 
Reiche ließ man im Blute liegen. 

Eine Schaa: Revolutionäre griff die 
Bolizeiämter an, murde aber mit 
ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen. 

Bei der Verhaftung der Mitglieder 
des ſozialrevolutionären Ausſchuſſes 
in Moskau wurde auch wieder eine 
Quantität Bomben, Höllenmaſchinen, 
ſowie Schriftſtücke beſchlagnahmt. 

Soweit die Eintragungen des ärzt— 
lichen Bureaus gehen, ſind bei den 
jüngſten Moskauer Kämpfen im Gan— 
zen „nur“ 105 Perſonen getödtet, und 
605 derwundet worden, — es iſt aber 
bekannt, daß allein im Stadtviertel 
Lutfchoib außerdem noch reichlich 1000 
Todte liegen, deren Perfönlichkeit nicht 
feitgejtellt iii. 

Die Londoner „Iimes“ Takt fi 
unter'm 27. Dezember aus Mostau 
melden: Wenn die Revolutionäre nur 
Gemehre und Gefchüte erlangen fünn= 
ten, wären fie des Gieges ficher, und 
die Truppen wären gendthigt, ich nad) 
dem Kreml zurüdzuziehen, wo bereits 
der Generalgguverneur und andere Be- 
hörden Zuflucht gefucht Haben. Uebri- 
gens iſt das Arſenal ebenfalls inner⸗ 
halb des Kreml. 

Ein St. Petersburger Korreſpon⸗ 

4 ximes will wiſ⸗ 
ſen, dah die Beziehungen zmifchen 
Ruklant und Deutfhland „ent 
fchieden aefpannte” feien, und DieMög- 
fichfeit internationaler Vermidlungen 
infolge bes Aufftandes ın den Djtfee- 
provinzen beitehe! 

Paris, 29. Dez. Der St. Peteräbur- 
ger Korreipontent des Pariſer „Jour⸗ 
nal“ berichtet unter'm Geſtrigen Ge⸗ 
naral Baron Stakelberg, welcher mit 
geheimen Befehlen von St. Petersburg 
nach dem Kaukaſus abreiſte, ſei von 
Aufſtändiſchen gefangen genommen 
worden. 

London, 29. Dez. Eine, von geſtern 
datirte Spezialdepe ſche aus Moskau 
beſagt, ein Junge habe, in einer Uni— 
form des Rothen Kreuzes ſteckend, Zu⸗ 
tritt zum Zivilgouverneur der Stadt, 
Baron Midem, erlangt und drei 
Schiüffe auf ihn abgefeuert, die aber 
fämmtlich fehlgegangen feien; Solda= 
ten, Sefretäre und Diener feien herbei 
geflürmt, — aber der Junge habe be— 
reit gehaltenes Gift verſchluckt, das 
nach wenigen Minuten ſeinen Tod ver— 
urſacht habe. 

Voch kritiſch genug. 


St. Petersburg, 29. Dez. Die Re— 
gierungsangabe, wonach der Aufſtand 
in Moskau ſogut wie vorüber wäre, 
ſind mit großem Vorbehalt aufzuneh— 
men. Nach neuerlichen Berichten aus 
anderen Quellen wird die Gefahr da— 
ſelbſt eher größer, als geringer! Die 
Truppen daſelbſt ſind nicht mehr als 
etwa 7000 Mann ſtark, und der 
jetzige Kleinkrieg der Revolutionäre, 


deren Zahl im Wachſen ſein ſoll, fügt 


ihnen großen Schaden zu und er— 
ſchöpft ſie mehr und mehr. Auch 
haben ſie in den Kämpfen der erſten 
vier Tage bedeutende Verluſte erlitten. 
Es heißt, daß ſie trotz ihrer bisherigen 
Erfolge der Lage nicht gewachſen 
ſeien, wenn ſie nicht bald noch große 
Verſtärkungen erhielten! 

Die Vorkehrungen der Regierung 
betreffs Abſendung weiterer Verſtär— 
funger und riefiger Mengen Scieh- 
bebarf meifen barauf bin, daß auch fie 
die Lage für viel ernfter hält, als fie 
zugibt! 

Itoß aller Barrifadenerftürmungen 
Aurdh die Truppen follen die Rebolu= 
tionäre, bie fich immer mieber an neuen 
PBuntten feitfegen, berzeit über acht 
Meilen der Moskauer Straßen beherr- 
fen, vom Kafan-Bahnhof bi3 nad 
ber Predbey-lllika, und in biefen 
Straßen viele ftarke Barritaden haben, 
auf meldhe bie Truppen ebenfall3 An 
ariffe, aber ——— erfolgloſe, mach⸗ 
ten! Die Berlufte ber Truppen bei 
mehreren biefer Angriffe ſollen ſchwer 
geweſen fein, befonberd vor einer Pofi- 
tion der NRebolutionäre im Muisfy- 


Bart. 
Wie’s in Polen fteht! 
Warfchau, 29. Dez. Schaaren bon 
en —*— Durch die Straßen 
babier und beifuchen, bie —— 
—*. einen —— ee Be 
gen. zwangen 
> tung3- und bießerficherungalof 
Zumachen und 
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Burſchen herum, um bie Tenfter von 
Läden zu zertrümmern, deren Eigen- 
thümern nicht zumachen wollten. 

Der Verkehr auf der Wiener Bahn 
ift fehr behindert. Nur zwei Züge gin- 
gen heute vom MWarfchauer Bahnhof 
ab. Militäringenieure hielten den Ver- 
fehr auf der Mlama = Zieigftrede der 
MWeichjelbahn aufrecht. 


eneftes über die Lage. 


St. Petersburg, 29. Dez. (2 Uhr 
rang Der Korrefpondent der 

Affoziirten Preffe in Mosfau telegra= 
phirt, daß die zerjtreuten Schaaren ber 
Revolutionäre dafelbft den Truppen 
nur noch ſchwachen Widerſtand leiſten 
könnten, und der Arbeiterrath, im Be— 
wußifein, von der Zermalmung des 
Aufſtandes, über Bedingungen für die 
Streiker unterhandele, welche an der 
Erhebung theilgenommen hatten, — 
in der Abſicht, den Streik für Montag 
abzuerklären, wenn dieſe Unterhand— 
lungen Erfolg hätten. 

Gleichwohl bringen die radikalen 
Blätter St. Petersburgs noch fort und 
fort flammende Berichte über angeb- 
liche dejperate Kämpfe in den Mo3- 
fauer Straßen und jagen, die Revo— 
Iutionäre hätten 10 Quadratmeilen 
der Stadt im Befit, und die Truppen 
fönnten troß ihrer Artillerie diefelben 
nicht erobern! 

Dbmohl aber die völlige Unterbrüd- 
ung des offenen Nufjtandes in Mo3- 
fau nur noch eine Frage der Zeit ift, 
haben die dortigen Revolutionäre ihre 
Weifung, anderswo Aufftandaflam- 
men zu entfachen, allem Anfchein nad) 
eifrig ausgeführt! Zum erjten Male 
find die Provinzen d ftlich von Mos3- 
fau, im Herzen von Altrußland, in 
Mitleidenschaft gezogen. 

Die Stadt Zlatuft (17,000 Einwoh⸗ 
ner), im Gouvernement Oofa im Ural— 
gebirge, wo ſich eine große Waffenfa— 
brik der Regierung befindet, iſt ſeit 
einer Woche anſcheinend völlig im 
Beſitz der revolutionären Arbeiter; 
über dieſer Fabrik weht die rothe 
Fahne, es iſt in aller Form eine Re— 
publik proklamirt, und ſämmtliche 
Behörden find zu Gefangenen gemacht! 
Auch haben die renolutionären Arbei- 
ter jich jelber zur einer fleinen Armee 
organifirt, die täglich Paraden mit 
Mufitfapellen abhält, melde bie 
„Marſeillaiſe“ ſpielen. 

Deutſche und andere ausländi— 
ſche Sozialiſten ſollen zu Zlatuſt und 
an anderen Orten die Arbeiter im Ge— 
brauch der Waffen, im Barrikaden⸗ 
bau und in der Herftellung von Bom- 
ben untermiejen haben! 

3u Samora (bei Nifhnij - Nomgo- 
tod) wurde indeß ein vorrüdendes Ar- 
beiterheer von den Truppen mit Xrtil- 
lerie au3einandergetrieben. 

Kaftro und das Ausland 


Karafaz, Venezuela, 29. Dez. Der 
Höflicheitsbefuh von Herrn Bars 
Seonfide, britifchen Gefandten für Ve— 
nezuela, beim Präfidenten Kaftro hat 
dahin geführt, daß der Zmift der ve= 
nezolanifchen Regierung mit der bri= 
tiihen jo gut wie zu Ende ift. Die 
britifchen Konfuln werden ihre Exe— 
quaturpapiere erhalten. 

Paris, 29. Dez. Das franzöfifche 
Auswärtige Amt ftellt in Abrede, dak 
ein Ultimatum nachQenezuela gefandt 
worden fei. 

C3 wird hinzugefügt, bie biezbe- 
züglichen Gerüchte feten nur durch die 
Beiprechungen zmwijchen dem amerifa= 
nifhen Staatsjefretär Root und dem 
franzöfiichen Botfchafter Yufferaud in 
Mafhington bezüglich fernerer Wei— 
jungen für den amerifanifchen Ge- 
jandten bei der venegolanifchen Regie— 
rung hervorgerufen worden. Die Wie- 
beraufnahme des diplomatifchen PVer- 
fehr3 mit dem franzöſiſchenGeſchäfts— 
träger Zaigny feitens der venezolani- 
[hen Regierung fei jedoch mejentliche 
Vorbedingung für die Erörterung ans 
derer jtreitigen Fragen. 


König Alfons auf die Jagd und — 


Madrid, Spanien, 29, Dez. Kö- 
nig Alfonfo hat fi) auf einen \agb- 
ausflug nad) Granada, im füblichen 
Spanien, begeben. 

Gleichzeitig ift das britifche armirte 
Kreuzerboot „Drafe” (Flaggenſchiff 
bes Kontreadmiral® Prinzen Louis 
bon Battenberg) zu Malaga, etwa 50 
Meilen von Granaba,eingetroffen. Der 
Prinz und zwei Damen landeten und 
fuhren nad Granada weiter. Man 
erwartet, daß ein Zufammentreffen 
ztoifchen dem König und ber englifchen 
Prinzeh Ena von Battenberg — der 
fünftigen Königin von Spanien — in 
Granada ftattfinden merbe. 





Inland. 





Das Börſengeſchäft blühte. 


New York, 29. Dez. Der geſammie 
Geſchäftsumſatz an der New Yorker 
Effektenbörſe während des Jahres, das 
morgen Mittag abläuft, überſteigt alle 
früheren Ausweiſe, ſogar denjenigen 
für das „Bannerjahr“ 1901! Im Gan⸗ 
zen betrug der Umfat für 1905 (bie 
heutigen und morgigen Gefchäfte fchä- 
tungsmweife mit eingefchloffen) über 
ein- und ein Bierteltaufend Millionen 
Dollars, in genauerer Ziffer, $1,287,- 


925,440. Davon fommen.$260,559,-- 


590 allein auf bie Altienverkäufe. 
Die Bonbperfäufe beliefen fich auf 
$1,027,365,850,- 
&3 murben breimal > diele Regie⸗ 
verfauft, iwie im: k 


. 


Arbeiterdelegaten ausgeftoßen. 


Der Streit zwifchen der „Labor $ederation“ 
und den „Induſtrial Workers“. 


Schenectaby, N. 9., 29. Dez. Die 
Delegaten der hiefigen „Trades Aſ⸗ 
ſembly“ von ſolchen Gewerkſchaften, 
welche zu dem neuen Arbeiterverband 
„Induſtrial Workers of the World“ 
gehören, wurden aus der erſtgenannten 
Körperſchaft ausgeſtoßen, auf den 
Grund hin, daß ihre Erwählung un— 
geſetzlich ſei. Unter dieſen Delegaten 
ſind ſogar der Präſident und der Se— 
kretär der „Trades Aſſembly“, in wel— 
cher aber bie Angehörigen der (Gom= 
per3’fchen) „American Federation of 
Labor” berzeit die Mehrheit haben. 

Die Lage in den Arbeiterfreifen ift 


eine jehr gefpannte, und man eriwa 


meitere Mißhelligfeiten. 
Schlimmer Miethstaferuenbrand! 


Minneapolis, 29. Dez. Eine Todte, 
zwei Schmwerverlegte und 16 ober 
mehr, welche durch Rauch überwältigt 
murben,—bies ift ba8 Ergebniß einer 
Feuersbrunft in ber Miethstaferne 
Nr. 817—829 Minnehaha‘ Une. zmwi- 
Then Nacht und Morgen. 27 Yami- 
lien wurden aus ihren Betten getries 
ben, und froftihauernd und halb er= 
ftidt mußten fie in das ?yreie, mo eine 
Temperatur von nur 10 Grad über 
Nul Herrjchte. 

Das Feuer war in den Mohnräus 
men der Frau Lorraine Budliff aus- 
gebrochen und verbreitete ji) unge- 
mein rajch meiter, das Innere des Ge, 
bäudes völlig zerftörend, 

Die Umgefommene ift Frau Lor= 
raine Budliff jelbit (69 Jahre alt). 
Schlimm verlegt find die 4jährige 
Yrau Mary Folley und der Barbier 
Stephen Lewis, 

Die 27 obdachlog gewordenen Ya= 
milien haben auch ihre ganze Habe 
verloren. 

(Später:) Wie man von Frau Yol- 
ley hört, verfuchte diefelbe um halb 5 
Uhr Morgens, Feuer in einem Petro- 
leumofen zu machen, und fowie fie das 
Streihhol; angezündet hatte, erplo= 
dirte der Ofen. Frau Budliff jtand 
in der Nähe des Dfens, und ihre Klei- 
der waren im Nu eine Ylammenmaffe. 

Zener KuhsprelicreisProzch. 

Annapolig, Md., 29. Dez. Im 
friegögerichtlichen Prozeß gegen den 
Ylottenfadetten Coffin wegen Yuch3- 
prellerei („Hazing“) an dem Flotten⸗ 
fabetten Rimbrough haben bereits bie 


Plaidoyers ſtatigefunden. 


E. S. Theall plädirte für den An⸗ 
geklagten, welcher den Zeugenſtand 
nicht betrat, aber auf ſeiner Behaup— 
tung beftehen bleibt, daß er unjchuldig 
jei. Der Anwalt fügte hinzu, das fo= 
genannte Gejtändniß gegenüber dem 
Hilfstommandeur MeVey fei fein frei= 
williges geweſen. 

Hilfskommandeur 
Auditeur, ſetzte die militäriſchen Ver— 
fügungen betreffs der Zulaſſung eines 
Geſtändniſſes als —— aus⸗ 
einander. 

Als er geendet, der Fall be⸗ 
reit3 dem Gericht3hof übergeben. Auch | 
heute mar ber Zudrang zu der Ber 
handlung ein verhältnigmäßig jehr 
ſtarker. 

Erfinder unter Unflage. 

Bridgeport, Konn., 29. Dez. 
MW. Cornell, hervorragender Erfin- 
der und bis vor Kurzem Schatmeijter 
ber Dheeler & Wilfon Manufactur- 
ing &o.“, wurde unter der aufjehener: 
redenden Anklage verhaftet, Regie— 
rungsbonds und Juwelen im Ge— 
ſammtbetrage von $11,000 ran 
zu haben. Die Klägerin ift Frau © 
bert U. Lumpfin, Gattin von Silber 
X. Lumpfin, auch Lumpfin U. Gil 
genannt, der in St.Louis zur „Schnell= 
reichwerde"-Firma Arnold & Co. ge: 
hörte, 

Sn Ermanglung bon ‚s10, 000 Bürg- 
Thaft mußte Cornmwell in’3 Gefängniß 
wandern. Er war gerade im Begriff, 
nad) Europa zu verreifen. 

Kirche abgebrannt. 

Dunkirk, N. Y., 29. Dez. 
berbächtigen Umftänden iſt die polni- 
fche katholifhe St. Hebmigäticche da- 
bier abgebrannt. Sie mar  erft vor 
etwa einem Jahr mit einem Koften- 
aufmand von $50,000 gebaut und 
mar eines der größten Gebäude ver 
Stabt. 


Harrifon, der 


Se. 


Unter 


Dainpfernadhrichten. 
Angelonmen- 
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Lofalberidit. 
Burlington⸗Bahn unter Auflage. 


Wegen angeblicher icher Zahlung vonRa⸗ 
batten an Frachtkunden iſt heute von 
* Ne Ohio s —— auch gegen 

ie n & 
Anklage erhoben morben. 
RR RER 



















New Vorkt: Rhein von Brem 
BER: 2a ——— von Reis Vort. 


Chicago, Freitag, den 29. Dezember 1905.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Mufte fih ausruhen. 


Bilfs-Staatsanwalt Safe fonnte feine An= 
fprache erit heute beenden. 

Ale am Gilhooley-Prozeß Bethei- 
ligten hatten gehofft, daß er gejtern 
beendet werden fünnte. Hilfs-Staat3- 
anmalt Yale hatte, jeinem Verſprechen 
gemäß, verfucht, feine Rede an die 
Geihmworenen bi8 um fünf Uhr zu be= 
enden, und ala man ah, daß ihm dies 
nicht ‚gelingen würde, hatte man eine 
Abendſitzung beabſichtigt. Als aber 
die Stunde der Vertagung heranrückte, 
erklärte Herr Fake ſich für völlig er— 
ſchöpft und der Ruhe bis heute bedürf— 
tig, bevor er ſeine Rede beenden könne. 
Genau hundert Tage lang hat Herr 
Fake als alleiniger Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft ſechs gegneriſchen 
Anwälten die Stange halten müſſen. 
Erſt zehn Minuten nach 11 Uhr heute 
Vormittag brachte er ſeine große Rede 
zum Abſchluß. 

Ohne die Gewerkſchaften anzugrei— 
fen, forderte er die Geſchworenen auf, 
Handlungen, wie dem Ueberfall auf 
Carlſtrom nicht den Stempel ihrer 
Billigung aufzudrücken. Jeder ehrliche, 
gerechtdenkende Unionmann würde im 
vorliegenden Falle für „Schuldig“ 
ſtimmen müſſen, und wenn ein frei— 
ſprechender Wahrſpruch erfolge, dann 
könne das Kriminalgericht nur gleich 
ſeine Thüren ſchließen. Bezüglich der 
Angriffe der Vertheidigung auf die 
Art und Weiſe, wie Geſtändniſſe er— 
langt worden ſeien, erklärte der Red— 
ner, er glaube nicht, daß in der Kri— 
minalgeſchichte von Cook County ein 
zweiter Fall verzeichnet ſei, in welchem 
dem Ge"ändniffe ablegenden Perſo— 
nen die Folgen dieſer Geſtändniſſe 
klarer gemacht worden ſeien. 

Die Geſchworenen lauſchten den be— 
redten Worten des Hilfsſtaatsanwaltes 
mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit, 
bis er, erſchöpft von der Anſtrengung, 
in feinen Seffel jant. Anwalt Sey: 
mour Stebman, der Anwalt der Wa- 
genbauer-Gemwertfchaft, erhob von Zeit 
zu Zeit Einfpruch gegen Yeußerungen 
bes Nebnerd. Nachdem die Belehrun- 
gen des Richters für die Gefchmorenen 
verlefen worden waren, ma geraume 
Zeit in Anfprudd nahm, murde das 
Schidfal von Charles Gilhoolen, 
Marcus Looney und den Gemerf- 
Tchaftsbeamten den Händen ber Ge- 
fchworenen übergeben, Das gejchah 
um 12:35 Nachmittags. 

„Wenn Sie Ir Pa 5 Fra 
fpruc einigen,” ja err Tale zu 
den en ’ „j0 wird biefer 
MWahrfpruh vom Atlantic bi8 zum 
Pacific, von Pol zu Pol mwiderhallen. 
Sie werden entweder eine Belohnung 
auf die Kiederfchlagung ehrlicher, ges 
fegliebender Bürger jegen oder Sie 
werden der Schlange auf den Kopf 
treten, die nach den Tyerfen der Grund- 
feiten unferer Regierung beißt. Wenn 
Sie heimgehen zu Hhren Familien 
und Freunden, von denen Sie fo lange 
getrennt gemwefen find, dann gehen Sie 
mit der Weberzeugung, Nhre Pflicht 
als Bürger diejes Landes ehrlich er= 
fült zu haben. Sie müffen die Grund- 
| fäße der Freiheit, Gerechtigkeit und der 
Beihügung unferer Familien auf: 
rechterhalten, jonft müjjfen mir alle 
das Land verlaffen. Wenn Gie heute 
Khre Pflicht thun, werden Sie den 
Dant jedes ehrlichen Arbeiterd und 
Khrer Mitmenfchen ernten. Kein 
Schuldiger follte entwifchen. Wenn 
—* nicht Gilhooley an 20. Str. und 

Wabaſh Avenue getroffen hätte, wie 
Meller bezeugte, dann würde Carl—⸗ 
ſtrom vielleicht noch heute leben und 
für ſeine Familie arbeiten. Wenn die 
Wagenbauergewerkſchaft kein Geld ge— 
zahlt hätte, würde er nicht überfallen 
worden ſein. Kein ehrlicher Mann, der 
die Zeugenausſagen gehört hat, kann 
zweifeln, daß die Dinge ſo waren, wie 
die Staatsanwaliſchaft behauptet.“ 

Der Redner warnte die Geſchwore— 
nen, ſich von der Darſtellung der Ver— 
theidigung irreführen zu laſſen. 

Die Anwälte auf beiden Seiten er— 
klärten ſich von den vom Richter Chet- 
lain verleſenen Belehrungen für die 
Geſchworenen befriedigt. Es wurde 
dieſen darin geſagt, daß ſie alle Zeu— 
genausſagen unberückſichtigt laſſen 
müßten, denen ihrer Meinung nach 
von glaubwürdigen Zeugen überzeu— 
gend widerſprochen worden ſei. 

Die Angeklagten waren Charles 
Gilhooley, Marcus Looney, Edward 
Feeley, ſowie Charles Caſey, Ge— 
ſchäftsagent, Henry J. Newman, Fi— 
nanzſekretär, George Meller, Bräji- 
dent, John Heiden, Edward Shielbs, 
Henn Deutich, Frank Novaf, Mit- 
glieder des Volzugsausfchuffes ber 
MWagenbauer = Gemwerkfichaft, und Geo. 
Miller. 

Meller und Miller, die, wie die Ver- 
theibigung behauptete, in Dienften -der 
Eorporation®’ Auriliary Company ge= 
ftanden hatten, wurden freigelaffen, 
Meller trat al3 Staat3zeuge auf. Tyee- 
fen mußte au Mangel an Beweifen 
freigefprochen werben. George Mullen, 
ebenfalls vomolzugkausfän, ift ge 


flohen. 

Die Geſchworenen find: George 
Adams, George Weit, Sofepb 
Dtto ©. Hild, Elmer A 1. 
A. Alexander, Frank H. More, teb 


——— 





A. Fiat 6m Everett 








ſpital darnieder. Sie ertfärt 









gezahlt, $2 119 fofteten die Hotelredh- 
nungen und bie Gejammtfoften des 
Prozefjes belaufen jich auf 335,000. 





Maffenvernrtiheilung. 





Jm Bundesgeriht wurden 47 Angeklagte 
verdonnert. 


Die Bundesrichter ©. H. Bethea 
und 8. M. Landis verurtheilten heute 
47 von den Bundesgefchworenen in 
Anflagezuftand verjegten Perjonen zu 
Strafen, die zwifchen Geldbußen in 
Höhe von $25 und jehh3 Jahre Zucht: 
haus bei fchmwerer Arbeit jchmwebten. 

Elfie Halberftabt, ein 16jähriges 
Mädchen, murde dem Bundesrichter 
Landis unter der Anklage vorgeführt, 
zwei Geldanmweijungen uber $1L00 ges 
fälfcht, gegen Baar umgefegt und den 
Erlös für Kleider verausgabt zu ha= 
ben. Der Bertheidiger der Angeklag- 
ten, Erjenator Bilas, appellirte an die 
Gnade de3 Richters, da angeblich ge= 
gen feine Klientin mehr gejündigt 
wurde, ala fie gefündigt habe. hr 
Vater hätte fie fchlecht behandelt. Die 
Children’3 Aid Society habe ihr ein 
gutes Heim verichafft und jie merbe 
jeßt gut erzogen merben. 

Der Richter gejtattete, daß fi Die 
Angeklagte zur Entgegennahme des 
Urtheils bereit erflärte, wird fich aber 
erft in einer fpäteren Gerichtsſitzung 
näher mit der Angelegenheit bejchäfti- 


gen. 
— — —— 


Im Gange. 





Der mehrmals verſchobene Inqueſt über 
VNiemann's Cod begonnen. 

Heute Nachmittag begann in Me— 
Nally und Duffys Beſtattungsgeſchäft 
der mehrmals verſchobene Inqueſt 
über den Tod von Wm. Niemann, 
Nr. 6515 Kimbarf Ave. Niemann 
ftarb am 16. Dezember im ©t. Zus 
las⸗Hoſpital an einer Schußwunde, 
die er in einem Fremdenzimmer des 
Empire Hotels, Nr. 345 Wabaſh 
Ave., erlitten hatte. Er und Lucille 
MeLeod, Nr. 413 Dakley Boulevard, 
hatten unter dem Namen Wm. Adams 
und Gattin am Abend zubor das 
Zimmer gemiethet. Gegen Mitternacht 
fielen dort mehrere Schüffe. Hotelan- 
geftellte fanden Niemann mit einer 
Kugel im Hinterkopf, und Frl. Me⸗ 
Leod mit einer Schußwunde in der 
Seite vor. Niemann ſtarb, ohne das 
Bewußtſein zurüderlangt zu haben. 
Frl, MeReod liegt .im Amin 

i 
nicht entſinnen zu können, wer die 
Schüſſe abgefeuert habe. 


— — — 
VBerhandlung verſchoben. 





Wegen Todesfall in ſeiner Familie 
verſchob heute Richter Holdom die 
Verhandlung des gegen E. R. Wright 
und Edward Beſſette von der Typo— 
graphical Union Nr. 16 wegen angeb— 
licher Mißachtung des Gerichtshofes 
anhängig gemachten Verfahrens auf 
morgen. Wright und Beſſette werden, 
mie an anderer Stelle berichtet, bezich- 
tigt, einen bon Richter Holdom ber 
Ippothetae gewährten Einhaltsbefehl 
übertreten zu haben. Grund zu dem 
Auffhub gab ein Todesfall in der 
Yamilie des Richters. In 2os Angeles 
ift geftern bie jüngfte Zochter des 
Richters, im Alter von 24 Jahren, an 
ver Schwindjucht geftorben. 

Er 
Altes Haus zerftört. 

Das hinter dem Haufe Nr. 4648— 
50 Bincennes Abe. gelegene alte Wohn- 
haus der Yyamilie Honore, eines der 
älteften Stabtwahrzeichen ' auf der 
Sübfeite, brannte heute Nachmittag 
ab. Trräulein E. 7. Bomers erlitt bei 
der Flucht aus dem brennenden Haufe 
einen Bruch des rechten Beines und 
wurde bon ber Feuerwehr in’3 Tyreie 
getragen. 


Unruhen uidht bizahlter Arbeiter. 

New Brunsmwid, N. %., 29. Dez. — 
Als die 200 Angeftellten der „Dela- 
ware River Conftruction Eo.“, melche 
mit dem Ausbau der Schienenwege 
zwtjchen Elizabeth‘ und Nem Brung- 
wid zu thun haben, Heute erfuhren, 
daß fie nicht zu gewöhnlicher Zeit aus: 
bezahlt würden, geriethen fie in große 
Aufregung. E3 find meijtens heißblü- 
tige Italiener, und fie wollten die An- 
gade, daß der Zahlmeifter der Gefell- 
Ihaft geftern Abend um $5000 be= 
raubt morben jei, nicht glauben, fon= 
bern argwöhnten, daß man fie um ih- 
ren Lohn betrügen holle. 

Sie madten einen Angriff auf die 
Mertzeugfäften der Gefellichaft, holten 
alle Spigärte, Schaufeln und Bredj- 
eifen heraus, häuften fie auf ben 

„Zrolley“-Geleifen an, zertrimmerten 
alle Lichter an der Ausgrabung für 
bie unterirdifche Leitung und bemo- 
litten mehrere fleine Gebäude. 

Auf telephonifches , Erfuchen der 
Werkführer wurden mehrere Poliziſten 

in einem elektriſchen Waggon aus New 
Brunsimid nad) dem Schauplaß' ge= 
fandt. Als die Kramwaller die Unifor- 
men fahen, zerjtreuten fie fich in bie 

älder. Später hielten fie jeboch eine 
Entrüftungsverfammlung ab und 
fanbdten einen Ausfehuß, melcder ven 
SR Lohn forderte. Mit die» 


igung erzielt werben. 
ausgeſchriebene —— von 
'$1000 für die Er 


Ausſchuß fonnte endlich eine VBer- 
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Endlid im Gange. 


Dad Fanglaualiyitem auf der 
Sidjeite eröffnet. 





Mertwürrige Unterfdhiede, 





Hahezu fieben Cents Foftet die Herftellung 
von Gas einer Gefellihaft mehr als einer 
anderen. — Prüfung von 300 £ehramtss» 
Kandidaten. 





Das Fangkanalſyſtem auf der Süd⸗ 
ſeite, ſüdlich von der 39. Straße, wur— 
de heute endlich in Betrieb geſetzt. 
Sechs große Pumpen ſchaffen das 
Abwaſſer, welches ſich zwiſchen der 
39. und 87 Straße anſammelt, durch 
den Fangkanal an ber 39. und Halſted 
Str. in den Fluß und durch dieſen in 
den Abwaſſerkanal. Am nächſten 
Dienſtag werden alle Abwaſſerkanäle 
in jenem Kieſengebiet mit dem Fang— 
kanal verbunden ſein. Nicht weniger 
als ſechzehn Millionen Gallonen Waſ— 
ſer werden alle 24 Stunden in den 
Fangkanal gepumpt, um die Maſſe 
herauszuſchwemmen. Die ſtädtiſchen 
Behörden hoffen auch, daß ſie bis 
Ende Januar den Bubbly Creek aus— 
ſpülen und ſo die demſelben entſtrö— 
menden entſetzlichen Gerüche beſeitigen 


können. Der Bau der ganzen Anlage 


hat drei Jahre gedauert. 
Die Gasfrage. 


Prof. Bemis von Cleveland, der 
vielgenannte Sachverſtändige über die 
Herſtellung von Gas und Leiter der 
ſtädtiſchen Waſſerwerke der „Wald— 
ſtadt“, wurde heute vom Stadtraths— 
ausſchuß für Oel, Gas und Elektrizt— 
tät vernommen. Er erzählte, daß der 
Anwalt der People's Gas Light and 
Coke Co. Meagher, ſich geweigert 
habe, ihm Einzelheiten der Herſtel— 
lungskoſten von Gas, ſoweit jene Ge— 
ſellſchaft in Betracht komme, mitzu= 
teilen. Er habe aber vier Anlagen 
der People’ 8 Ga3 Light and Eofe Co. 
und eine der Univerfal Gas Eo. be- 
fudt. Die Gasanftalten feien auf das 
Mopdernite eingerichtet und gut geleitet. 
Die Hauptfoften bei der Herjtellung 
bon Gas berurfachten in erjter Linie 
Del und in zweiter Kohle oder Coke. 
Dhne die Koften diefer beiden ‚Artikel 
zu-tennen, jet ed-unmöglich, bie Ge- 
fammttoften zu berechnen. Schon ber 
Bruchtheil eines Gent mache einen ge- 
maltigen Unterfchied. 

Mir fiel befonders der Unterfchied 
in den Angaben über die Koften des 
Leuchtgafes, bis e3 in die großen Be- 
hälter gepumpt ift, auf,“ fagte der 
Zeuge. „Die Ogden Gas Eo. berech- 
net die Koften mit 24.86 Cents, mo: 
bei zwei Gent3 einfah für „Erneue- 
rung des Vorraths“ gebucht find, aber 
nicht ausgegeben erden, und bie 
People’3Co. erklärte, ihre Koften feien 
31.82 Cent3. 3 liegt alfo ein Un- 
terfchied von mindeftena 6.96 Cents in 
den Herftellungstoften von Ga3 vor, 
trog jenen Berichten. Diefer Unter: 
Tchied ließe jich mit dem Tyehlen mo- 
berner Einrichtungen erklären, mofür 
die Bürgerfchaft nicht verantwortlich 
ift, oder mit dem BPreife, den fie der 
Univerfal und der Northmeitern Gas 
Eo. für von diefer gelieferte Gas be- 
zahlt. 

Der ftädtifche Elektrifer aab dem 
Ausſchuß Auskunft über den Einfluß 
ber Elektrizität auf Gas und Waffer- 
röhren. 

Prof. Bemi3 äußerte die Anficht, 
daß die hiefigen Gasgefellfichaften Gas 
mit Gewinn zu 71 Gent3 verfaufen 
fönnten und dabei, wie die Erfahrung 
lehre, mehr verdienen mürben, ala 
jegt, da eine Verbilligung des Ga3» 
preifes ftet3 eine beträchtliche Zunahme 
bes Verbrauchs zur Folge hat. 

Kehrerprüfung. 

Ueber 300 Bewerber um Anftellung 
als Lehrer in den öffentlichen Schu= 
len werden feit heute früb in ver 
Crane⸗Handfertigkeits⸗Hochſchule ge⸗ 
prüft. Die Prüfung dauert bis mor⸗ 
gen Abend. Unter den Bewerbern 
ſuchen 150 Anſtellung in den Elemen⸗ 
tar=, 75 in den Hochſchulen und 60 als 
Vorſteher von Schulen. In den öffent— 
lichen Schulen ſind etwa hundert un— 
beſetzte Lehrerſtellen. 

Der Stein des Anſtoßes. 


Bor Richter MeEmen ftritten fi 
heute Anwälte der „Chicago Medical 
Society“ und der Gübdpartbehörbe 
abermal3 über den Guthrie-Gedent- 
ftein im Grant Park. Der Richter 
verjchob nach kurzer Verhandlung das 
Verfahren, — e3 Handelt fih um den 
Einhaltsbefehl — bis Dienftag. 

Die Blod-Pollad Jron Co. leitete 
heute ein Verfahren ein, um die Stabt 
zu verhindern, angeblich bon ber Ge- 
fuchitellerin verurfachte Verfperrungen 
der Gafle Hinter ihrem Eigenthum 
zwifchen 52. und 53. Str, Wallace 
Str. und Lowe Ave., zu entfernen. 
Der Stabtrath Hat vor vierzehn 
Tagen den Oberbaufommiffär mit 


‚Entfernung der Hinderniffe beauftragt. 


* Eine $riftverlängerung. 


—* Chytraus u heute die Frift 
ber le’3 Light and Ente 


Deutiche - Zeitung 
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Anzeigen. 









Kubilfuß und zur Verzichtleiſtung auf 
Rabatte zu verpflichten, welche nach⸗ 
träglich vom Gericht verfügt Werben 
mögen. 

Die friegerifhe Srau Maegerlein. 


Frau Wm. Maegerlein, 2701 Arcdher - 
Ave., welche unlängft ein feines Plän- 
hen zum Verkauf eines Straßenplaßes 
am Fluß an die „Chicago Paving 
Co.“ verhinderte, hat heute mit bem 
Oberbaukommiſſär Rückſprache genom⸗ 
men wegen Baues einer neuen Brücke 
über den Fluß an der Centre Abenne 
und Durchlegung dieſer Straße durch 
die Anlagen der „Commonweal 
Electric Co.“ Die Frau erklärt, bie 
Straße jei ungefeglicherweife von der 
Stadt zum Beiten jener Gefeljchaft 
gefhloffen worden. Schon vor breißig 
Jahren follte an jener Strede eine 
Brüde gebaut werden; gebaut murbe 
fie aber an der Throop Str. Der 
Bau einer Brüce an der Centre Ave, 
würde eine direkte Verbindung zivie 
[chen Late View und dem Sübparl« 
Spitem ermöglichen. 

Die Polizeiftunde in der Sylvefternacht. . 

Polizeichef Collins Hat nicht nur 
verfügt, daß die [ürmende Neujahräbea 
grüßung auf eine BViertelftunde bes 
Ichräntt bleiben muß, in der Nachbar 
Ihaft von Krantenhäufern überhaupt 
tein Standal gemacht werden bakf, 
und daß Boliziften namentlich für 
dies leßtere fjorgen follen, fonbern 
au, daß die Wirthichaften in - ber 
Neujahrsnaht wie üblich geſchloſſen 
werden müſſen. 


ya ausgefcdieden. 


Chas. Buhmann, Leiter des 
fädtifchen” Rartenamteg, hat heute 
Oberbaufommiffär Batterfon fein 
Rüdtrittsgefuh überreiht. Er jagt, 
er habe nicht daran gedacht, bleiben zu 
wollen, wie man.in der Stadthalle ers _ 
zählt habe. Der Anwalt der Zibik- 
dienjtbehörde, Bujch, Hatte Antlagen 
gegen Buhmann megen angebficher 
Unfähigfeit ausgearbeitet. Herr Pihl« 
feldt, welchem feit Kurzem das Kar 5 
tenamt unterftellt ift, hatte ala Erfies  ° 
ermittelt, daß dort feine genauen Auf 
zeichnungen über die Röhrenanlagen 
der öffentlichen Nubbarkeiten vorhans . 
den find, daß das Amt überhaupt m 
lüderlicher Verfaffung ift, und baber 
folte Buhmann. zur Verantwortung 
gezogen werden. Dieſer äußerie ſo 
damals, er wolle —— wo 
einen ftrebiamen ‚jungen. M 


fein Plah im ftädtifchen dient 


Die überfüllten Wagen. 


Der ftädtifhe Strakenbahn - Sad 
verjtändige, Dr. Doty, hat ermittelt, 
daß die Straßenbahn = Gejellfehaften 
jtet3 neue Wagen einfchieben, meun in. 
feinem Auftrage Boliziften feſtſtellen, 
tie viele Paffagiere auf überfüllten 
Magen find. DiefeWagen werben banrn 
anderen Linien entzogen. Dr. Der == 
ty erhält täglich 25 Berichte, und biefe 
ftimmen alle darin überein, daß bie 
Straßenbahnmwagen in den Hauptver« 
fehraftunden überfüllt find. Auf Ka= 
belbahnzügen an der Milmaufee Ane, 
wurden heute nicht weniger al3 hun« 
dert Bafjagiere auf dem Greif- und 
angehängten Wagen gezählt, man 
find fo überfüllt, daß eine genaue Zä 
lung nicht einmal möglich ift. Die Bes 
richte follen zu neuen Strafanträgen 
gegen bie Straßenbahn « Geſellſchaflen 
dienen. 


— 


Mr 


Xeue Bauordnung. 


Megen Verlegung der Baunorfärife 
ten wurden heute bon Friedensrichter 
Gibbons Joſeph *— 22. und 
Paulina Straße, R. Worth, 
2432 Norb —— Avenue, und 
Geo. 3%. Pitus, 5649 Halfted Gran 
mit Gelbitrafen belegt. 





has. I,  Dertes todt. 


Die gemeldete Befferung war ein lettes 
trügerifches Auffladern. 


Heute Nachmittag trifft auß Nem 
York die ielegraphijche Meldung ein, 
daß unjer ehemaliger Mitbürger - 
Charles 3. Yerkes bafelbft um 2:20, 
Nachmittags im Waldorf⸗A 
un gejtorben fei. 

Die vorher (man vergl. den Bericht. 
auf der 4. Seite) befannt gegebene vers 
meintliche Befferung im en be 
Kranken war nur ein | 
tifches Auffladern der gehen daft 

Die Gattin des Herrn Yerked, abe 
gleich zu Nem York in dem 
wohnhaft, den der nun Verftorbene 
fie ort hat bauen laffen, hat fidh 
bemüßigt gefehen, diefen während. 
ner legten Krankheit zu befuchen. ° 





* Im Kreißgericht hat Albert 5 
Bennett die Verwandten feiner Fre 
Henry Holborn, Mary Holborn, Et 
Holborn und Anna E, Jnman, ı 
$50,000 Schabenerfaß verklagt, ir 
fie ihm angeblich jeine Frau abmen! 
gemacht haben. 


Das » Wetter. 





Chicago und a u Seute mit: 
bieleiht aub am end — „ge 


———— nt 
aan im 
an 


5 und an 


Bleine Arſachen. 


Wie Fran Thompſon's Nothwehr 
zu großen Folgen führt. 


Schnellſter Touriſten⸗ 


Dienſt nach Kalifornien 


Via der Rock Island 


Yahres: Ende - Verlauf. 


Angebrochene Partien'von dem großen Seiertag-Derfauf 


Herabagefegt von 25 bis 40 Proz. 
Ausgezeichnete Bargains für Jedermann. 
Rund $300,000 das Jahr Hat bie 
Stadt infolge von Nachläffigkeit ihrer Mä nner- K l eid er. 


Hauptbeamten an Einnahmen aus 
zwei Quellen allein verloren, nad) ei= | 

e angeebrodhene Bartien von fanch Kammgarn-, Cheviot- und € ⸗ gen 

89. dh N nner, melde vor Weihnachten zu $14, $15 und $16.50 — —— 


ner Mittheilung des Oberbaufommif- 
färd Patterfon. Denn feit Jahr und leder jeher für Männer, bon Meltons, Bicunad und fanch Zouritten-Etfekten, ker 
4.00 ne Ss 00 verfauft wurden. f ffelten, melde für $183.50, 


Tag bezahlt die Stadt für die Be- 
leuhtung des Wegerechtes der Eifen- 
bahnen mit elettrifhem Bogenlicht, 
jtatt daß bie von den Bahngeſell— 
Ihaften jelbft beforgt wird. Diefe 


Eine Mehreinnahme von 8300,000. 


Straßenbahn: Gefellichaften wollen ſich ge» 
gen BHeiz»Dorfdhrift und Ueberfüllungs- 
Derbot wehren. — Zur Milhwiffenihaft. 
— Einträgliher Nebenverdienft, 


Letzte Saifon fchneller als irgend eine andere Route, 

1% Stunden fchneller Diefes Jahr als le&tes! 

Täglich über die Fürzefte und niedrigfte Route nach Kalifornien. 
Speifewaggon-Dienft für alle Mahlzeiten. 


$1.85 für einzelne Bartien von $2.50- und $I3-Männerhofen. 
$4.50 für Odds und Ends verfchiedener Partien von $6= und $7.50-Hofen. 


Das Mod Island⸗Buch über Kalifornier-Büge, Fahrplan und „Gol- 
$3.50 für den Reft unferer $5-, $6- ımb $7.50-Rauder-Xadet3. 

ür Männer 

1 Tag.. "616. 75 


den State“⸗Büchlein, alle illuſtrirt, ſind unentbehrlich, wenn Ihr 
eine Reiſe plant. Extra ſpesziell für Neujahr —Frock⸗ oder Prince⸗Albert⸗Röcke u. Weſten 
feine unappret. Kammgarne, Seidenvorſtoß, wurden zu $22 — 


Stadt Ticket Office: 
91 Adams Strasse 
Phone Central 4446. 


Stille U Waller. 
Aoman-von wu} Aeller, 


(31, Fortfegung.) 
XOL Kapitel. 

_ Rilma trauerte in ihrer Art um den 
Heimgegangenen Alten. Man hörte fie 
nicht Ihluchzen, man Jah fie nicht weis 
nen. Stumm und ftarr ging fie in 
De Schmerz einher, ganz in fi) und 

re Gefühle verfunten. Sie ließ Nie- 
mand theilnehmen an ihrem Kummer, 

und jelbjt Zante Bradley lernte ſich 
mit einem dankbaren Blick für jedes 
Zeichen ihrer Theilnahme begnügen. 
Sie ahnte ja wohl, was in der Seele 
des Mädchens vorging, vermuthete, 
wie ſich in ihre Trauer ein Chaos an— 
derer Empfindungen drängte, und be— 
klagte nur, daß Vilma unter dieſer 
Laſt ganz die Alte wurde — verſchloſ⸗ 
ſen und wortkarg, unzugänglich für 
alle Eindrücke von außen her.. 

Bis zum Tage der Beerdigung Hol: 
lenthing hatte fie nur ihr Zimmer und 
das Haus verlaffen, um mit ihrer 
mütterlihen Freundin die nöthigen 
Beforgungen für ihre Trauerkleidung 
zu machen. Und da mußte denn Frau 


Bradley für fie denfen, fpredden und | 


Handeln. Sie war mit Allem einver: 
ftanden, ließ gleihmüthig Alles über 
fich ergehen, als lägen ihrem Empfin= 
den all diefe außerlichen Dinge völlig 
‚ fern... Was galt e3 denn auch ihr, 
tie ſie in der Trauerkleidung den 
Blicken Anderer erſchien, ob ihr“ die 
ſchwarze Robe und der Trauerhut gut 
ſtand!. Es war alter Brauch, die 


Todten alſo zu ehren, und ſie fügte ſich 


dareip; herzlich dankbar, daß eine An— 
dere ihr all die Sorgen abnahm. . 

Und Tante Sophie dachte anders über 
die Sade.... Sie war der Anficht, 
daß ein junges Weib auch bei diefer 
Gelegenheit niemals vergeffen dürfe, 
möglichft jchön auszufehen, und ber- 
pflichtet fei, bei ber Wahl der Trauer- 
kleidung Kummer und Schmerz ein 
wenig zu überwinden, insbeſondere, 
wenn einer nicht — iht Joſua, ſtarb. 

So gab ſie ſich Mühe, die ſtarre 
Gleichgiltigkeit Vilmas gegen all dieſe 
Dinge durch doppelten Eifer auszu—⸗ 
gleichen und dafür Sorge zu tragen, 
daß die vergötterte Nichte auch in ihrer 
Trauerkleidung „reizend“ und „bes 
wunderungswürdig“ erſchien.. 

Vilma hatte inzwiſchen —8 ihren 
Bruder, noch ben Verlobten mieber- 
gefehen. Ste hatte Günther in fur- 
zen Morten das ‚Ableben des alten 


tig gebeten, ſie während der nächften | 
Tage ganz ihrem Schmerz zu über- 
laffen. ?rit verfuchte fie zu Tprechen. 
Smei Mal ließ fie ihn abmeifen, als 
er fie daheim auffuchen wollte, ein drit— 
tes Mal fam er nicht. 


Erft au“ dem Friedhof trafen fie | 


einanber.... Auch hier biefelbe ftarre 
Zurüdweiſung in ihren Mienen. Keine 
Feindſeligkeit, keine harte Rede, kein 
heftiges Wort. Kurze, gemeſſene, herbe 
Kühle — und in den verſchleierten 
Bliden die deutliche —— Warte, 
bis ich’3 überwunden habe.. 
er hatte wenig Gebuld, u warten. 
Trotzig wendete er ſich ab, verlegt und 
zornig, ala fei er fich nicht der gering- 


ften Schuld bewußt, aufgeregt durch 


ihre ftolze, hoheit3volle Art, die ihn 


bemütbigen zu wollen fehien. Und fi | 


ebemütbigt zu fühlen, empörte und | 
ı Ei. fühlsleben die Beiden ſich gewiſſer—⸗ 


berbitterte ihn. . 
So gingen fie nach der ſtillen, be⸗ 


ſcheidenen Begräbnißfeier —— 
J 


wie ſie ſich getroffen hatten 
fremdet und erſtarrt — als gähne eine 
unüberbrüdbare Kluft zwiſchen ihnen. 
„Nun aber laß e3 genug fein, Kind,“ 
tagte Frau Bradley zu fagen, mäh- 
rend fie Beide nom Kirchhof nad 
‚Haufe fuhren. „Wilift Du Dich fo 
meiter in Deine Gebanten vergraben? 
Der alte Mann ift von feinem unglüd- 
feligen Dafein erlöft. Jetzt jchaufeln 
fie draußen feine Grube zu. — nun 


„Was haben fie mir zu bieten, 
Zante?.... Gönn’ en ben a 
. Tag, bitte... mag Nie- 
mand ſ * — mit Niemand |preden, 
s 3% nicht mit mir felbit im Reinen 


‚Und nun fa wieder allein in 
ihrem ht Erlöft von dem 


— 





Aber | 





Bi - Tab den Tobten felig ruhen und halt 
“Dich an bie Lebenden.“ 


Zwang, von Anderen gejehen, bemit- 
leidet zu werben.... Qllein mit ihren 
Gedanten, ihren "Empfindungen... 
Yufrichtig hatte fie der Zante gejagt, 
was jte fühlte. Nicht nur der 
Schmerz um den alten Dann drüdte 
fie nieber... E3 mar etwas Untla= 
tes, etwas. Vermwirrendes in ihr — 
eine Stimmung, die fie fich jelbjt nicht 
recht zu erklären vermochte... Eine 
unjägliche Leere bes Herzens — und 
Doch wieder ein heifes, inniges Geh- 
nen.. Shrer felbjtbewupten, ge: 
feitigten * waren bisher ſolche 
Stimmungen fremd geweſen. Von 
jeder Empfindung, von jedem Wort, 
von jeder Handlung hatte ſie ſich bis— 
her Rechenſchaft zu geben vermocht: 
waren ſie doch ſtets ihrer innerſten 
Ueberzeugung entwachſen.. Jetzt 
ſtand ſie plötzlich vor etwas Unerklär- 
lihem, Unbegreiflichem. . Und in 
ihrer Seele regten fich Zweifel und Be⸗ 
denken, Räthſel, die ſie zu löſen ver— 
ſuchte.. 

Wer war ihr in dieſem alten Mann 
geitorben?.. Der Vater des Ber- 
lobten, des Geliebten. ... %a, fie hatte 
an ihm mit bingebender Zärtlichkeit, 
mit einem Gefühl gehangen, das falt 
findlicher Schwärmerei aleichfam.... 
Sein Tod fonnte fie erfehüttern, ihr 
tiefes Web, innigen Kummer bereiten. 
Aber doch nicht diefe entfegliche Leere 
des Herzend.... Nicht diefes feltfame, 
bange Gefühl, ala jei nun Alles zu 
Ende. Nicht diefe entjegliche Trojit- 
loſigkeit. 

Menn dem Gatten die Mutter fei- 
ner Kinder ftirbt, fo richtet der Ge- 
danfe an diefe ihn in feiner Trauer 
auf.... Wenn zärtlichen Eltern ein 
Kind entriffen wird, fo fuchen fie Troft 
und Vergeffen in innigerem Anfhluß 
aneinander... Und meld Tiebendes 
Mädchenherz wüßle nicht den Schmerz 
um dahingeſchiedene Anverwandte, und 
ſeien es Vater und Mutter, ſtark zu 
überwinden, wenn das Geſchick ihr den 


geliebten Mann am Leben läßt?! 


Ihr war der Vater des Geliebten 
geſtorben — und in der Trauer um 
ihn miſchte ſich keine Empfindung des 
Troſtes, kein Gefühl der Hoffnung, 
kein Hauch leiſen Troſtes, daß ihr der 
Himmel ſtatt des Sohnes den Vater 
genommen?! Sie fühlte nur: er war 
nicht mehr da — und es war ihr, als 
ſei damii jedes Band zerriſſen, das ſie 
an dieſe beiden Menſchen gefeſſelt.. 

Und ſo tauchte die bange, drangende, 
verwirrende Frage in ihrem Geiſte 
auf: Hatte ſie denn den Sohn nur ge— 
liebt um des Vaters willen?.... Hatte 
fie nur die innige Verehrung, die zärt- 
liche Anhänglichkeit, die fie dem uns 
glüdlichen Alten in eraltirter Schwär= 
merei gemeiht, bazu getrieben, jenen 
beiden Menjchen zu folgen, mit deren 
Gefhiet ihr eigenes zu verfnüpfen?! 
Mar das, was fie für ihr Glüd, für 
ihre Pflicht, für Beftimmung und 
Schidfal gehalten, nur ein furdhtbarer 
Serthum gemefen?.. 

Immer wieder fuchie ſie ſich in an— 
geſtrengtem Grübeln zu vergegenwär⸗ 
tigen, mie Alles gefonmen iar.. 
bon jenem erften Tage an,' da ber 
neunjährige Junge fich ihrer angenom= 
men und fie zum Vater gebradt.... 
Und immer wieder mußte fie bei die 
fem Ueberbenten der Gefchehniffe er- 
fennen, wie aus den Empfindungen 
des Kindes für den unglüdlihen Dann 
fih das ntereffe der Jungfrau für 
den Sohn entwidelt, wie in ihrem Ges 


maßen zu einer Perſon verſchmolzen, 
wie in ihrer beweglichen Phantaſie, in 
ihren irregeleiteten Empfindungen die 
Perſon des Jünglings ein verklären⸗ 
der Schein umgeben, der ſie Alles ent⸗ 
ſchuldigen, Alles verjtehen unb ver- 


' zeihen ließ. ... 


%a.... mar daß Liebe... fonnte 
das Kiebe fein?!.... Nie war ihr bis 
zu biefen Tagen ein Smeifel daran ge⸗ 
fommen, nie hatten fie in ihrem fie: 
ren Berußtfein, das Schidjal des Ge- 
liebten zu fein, über ihn machen, ihn 
behüten und zum Glüd empor zu lei- 
ten, Bebenten und Zmeifel geftört.... 
und nun, da der Alte geftorben, jah fie 
plöglic) in eine drohende Leere, und 
bange Fragen beftürmten ihre Seele?! 

Freilich, welche Ueberrafchungen hatte 
* Fritz von Hollenthin während der 
letzten Wochen bereitet! Wie hatte er 
fich ihr plößlich in anderem Lichte ges 
zeigt, fie durch fein ganzes MWejen 
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fürchten laffen, daß er nicht der Mann 
mar, für den fie ihn gehalten!.... 
Vom eriten Tage an, da fie bier in 
London mit ihm zufammengetroffen, 
hatte fie — Anfangs ohne es jeldit 
recht zu fühlen — diefen Eindrud er= 
halten... Und dann war er gewadh- 
jen und "erftactt, wider ihren Willen, 
unmillfürlih und unbefiegbar, bis zu 
dem ZTodestage jeines Vaters, big zu 
jenem furchtbaren Morgen, an dem jie 
ihn beimfehren jah, an dem Jie ihn 
draußen den luftigen Gaffenhauer pfei= 
fen hörte, während der Alte ftarr und 
falt auf dem ZTodtenbette lag.... Und 
was fie nun, feit jener Stunde, für 
Yrig empfand, das erfüllte fie mit 
Angft und Sorge, das gährte in ihr 
und berwirrte fie; dagegen berjuchte 
fie fi) zu mehren... 

War fie nicht eiwa plötzlich über⸗ 
trieben\ empfindfam ihm gegenüber? 
Hatte er denn willen tönnen, daß es 
an jenem Tage jo jehlimm mit dem 
Vater jtand? War das Verlangen 
eines jungen, lebensfriſchen Menſchen. 
der von Kindheit an eine jehmwere Lajt 
auf der Seele getragen, der jo Vieles 
dem unglüdlichen Vater geopfert, war 
das Verlangen diejes Dienjchen nach 
Lebensluft und glüdlicheren Stunden 
denn im Grunde jo verachtensmwerth, 
mußte jie ihn nicht wenigſtens an— 
hören, bevor fie ihn verbammte?.... 
Wieder überdachte fie grübelnd, mie er 
denn bi3 zu biejer Zeit gemejen. ... 
Und da fah fie ihn im Geijte por fich, 
wie fie ihn damals gefannt und zu 
lieben geglaubt: unftet und troßig, 
von leidenſchaftlichen Augenblicks— 
ſtimmungen beherrſcht, jähzornig und 
leicht verletzt, aufbrauſend und zu un— 
überlegten Ausſchreitungen geneigt. ... 
Wie oft in Händel verwickelt, wie oft 
von einem langen Zechgelage in kecker 
Stimmung heimkehrend — als Tauge— 
nichts und wilder Geſelle von Allen 
gemieben, verläftert.... Und das Alles 
hatte fie damals verftanden und ver» 
ztehen, allen Anderen zum Trotz an 
ihn geglaubt, ihm vertraut! Und nun 
Tah fie ihn plößlich mit anderen Augen, 
mit anderen Empfindungen.... Nun 
verbammte fie, wie die anderen ber= 
dammt hatten, nun war fie unverjöhn- 
ih und falt wie die Anderen, und 
gegen bie Anklagen, die fich in ihrer 
Seele wider ihn regten, erhob fich feine 
berzeihende Stimmel.... Ya — mar 
das Liebe, fonnte das Liebe fein?!.... 
Mar er e3, beffen Wejen und Charaf- 
ter fi fo jäh völlig ‚verändert, ober 
lag die erfchredende Wandlung in ihr 
felbit?!.... Woher fam ihr fo plöß- 
lich dieſe furchtbare Erkenntniß feines 
wahren Charakters?! 

Vergebens rang ſie nach Klarheit, 
nach dem Muth, das für wahr und ent⸗ 
ſcheidend zu halten, was ſie ahnend 
und fürchtend inſtinktiv fühlte.... 
Aber wie fie fich auch dagegen mwahrte, 
die Ideale des Herzen zu zertrüm- 
mern, al3 trügerifh und falfch zu er- 
fennen, wofür fie bisher gelebt und 
geopfert — ein unüberwinbliches Be- 
mwußtfein der Schwäche brannte in 
ihrer Seele, ein heißes, unbeftimmtes 
Sehnen und Verlangen nad einem 
neuen. Glüd, an dem ber Sohn bes 
Todten keinen Antheil hatte! 


(Fortſetzung folgt.) 
—r e——e7 — — 
Der Amtsſchimmel. 


Aus Tirol wird berichtet: Das 
„Innsbrucker Amisblatt“ brachte in 
einer jeiner legten Nummern eine No- 
tiz, worin es hieß: Leonhard Mofer 
aus Kundl im Unterinnthal iſt bei 
einer Kahnfahrt auf dem Innfluſſe 
vor den Augen mehrerer Leute ins 
Waſſer gefallen und ertrunken.“ Dieſe 
Nachricht befand ſich im redaktionellen 
Theile des Blattes. Gleich dahinter 
beginnen die amtlichen Verlautbarun⸗ 
gen und da ſtand eine folgenden In— 
halts: „Leonhard Moſer von Kundl 
wird aufgefordert, vor dem gefertigten 


Gerichte zu erſcheinen oder es auf an⸗ 


dere Weiſe in die Kenntniß feines Le- 


bens zu ſetzen.“ Der Unſinn erklärt 
ſich dadurch, daß die Leiche Moſers 
vom Strome fortgeriſſen wurde und 


nicht gefunden werden konnte. 


— Dminös. — Frau Kommerzien- 


den Steuerzahlern aufgebürbeten La=- 
ften haben viele Taufende von Dollars 
jährlich betragen. Tyerner wirb bon 
ben Bahngefellichaften für ca. taufend 
Meichen feine Abgabe erhoben. Die 
Untere und Meberführungen von 
Bahngeleifen, zu deren Beleuchtung 
die Bahngefelihaften verpflichtet 
find, merbden zumeift garnicht oder 
doc nur ungenügend beleuchtet. Daß 
ber Oberbaufommiffär jegt gründlich 
für Wandel forgen will, verdantt die 
Bürgerfchaft der alten Frau Ihomp- 
fon, welche, wie fehon berichte, mit 
boppelläufigem ‚Gewehr bie ungejeß- 
liche Anlage eines Geleifes in ber 
Gaſſe Hinter ihrem befcheidenen Heim 
in South Chicago durch die Rod Y8- 
land⸗Bahngeſellſchaft verhindert hat. 
Der Vorfall veranlaßte Herrn Patter- 
fon zu grünblihem Studium, und 
die genannte Gefelfhaft ift von ihm 
bereit8 angeiviefen worden, bis zum 
16. anuar für gehörige Beleuchtung 
ihrer breizehn GStraßenübergänge zu 
forgen. 
Wehren fi} gegen Alles. 

Generalanwalt Gurley von der 
Union Traction Eo. hat den Korpora= 
tionsanmwalt veranlaßt, in die Der- 
Ihiebung ber Verhandlung ver gegen 
jene Straßenbahngefelfchaft erhobe- 
nen Unklagen megen unzulänglicher 
Heizung und megenlleberfüllung ihrer 
Magen unter der Kohout’jchen Ordi- 
nanz bis nach der Verhandlung über 
die 99 Nahr-Gerechtfame vor dem 
Bunbdesobergeriht zu willigen. Die 
Straßenbahn: Geſellſchaft will die 
Vorſchriften nämlich, gemeinſam mit 
ber City Railway Co., als ungeſetz⸗ 
lich bekämpfen, weil nicht genau ans 
gegeben ift, ma3 al Ueberfüllung von 
Straßenbahnwagen angufehen I, 
und mweil ba3 Strafmaß, $50,..- 
manche Arten der Orbinanzverlehung 
zu hoch fei, file manche, wie er liftig 
binzufügte, auch viel zu niebrig, Fer: 
ner jeien einzelne Vorfchriften über- 
haupt nicht durchführbar. Die Schaff- 
ner auf allen Straßenbahnlinien find 
angewiefen mworben, auf ihnen zuge 
ftellten Formularen ftündli Die 
Zemperatur in ben Wagen zu ber- 
zeichnen, 0 daß fie die Nichtigkeit 
ihrer Angaben eiblich erhärten können. 

Sn der Verhandlung über die 99- 
Sabr-Gerehtfame wird ©. ©. Gre- 
goryg der SHauptanwalt der Stabt 
fein; der frühere Korporationsanmwalt 
Zolman wird bie erfte, Plumb bie 
zweite, Lewis bie dritte und Darrom 
die Schlußrebe für die Stadt halten. 

Milhpräparate unzuläjfig. 

Der befannte Chemifer Gehrmann 
bon den „Columbus Laboratories” 
unterbreitete dem Korporationsanmwalt 
gejtern die Trage, ob unter den ftäbti- 
jhen Orbinanzen ber Berfauf von 
Milch zuläffig fei, welche nach einem 
neuen tiljenfhaftlihen Verfahren 
wie folgt behandelt worden ift: Die 
Milk) wird durchPapier filtrirt, dann 
ſteriliſirt, bis ſie auf ein Viertel ihrer 
urſprünglichen Menge vermindert iſt. 
Die Maſſe ſoll dann in verſiegelten 
Kannen nach Chicago geſandt werben, 
wo ſie mit ſo viel ſteriliſirtem Mailer 
durchfeßt wird, wie fie bei dem Verfah- 


Einfache 
Behandlung. 


una leiden viel welde 


—XRX 


bebäftet find; aber Die einfache 
‚ Behanblung if — 


"Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


gebrauchen, welche den Dia‘ 
gen —— und benfelben 
wieder eine gefunde Berfahs 
ung bringen, 


Jünglings:, Knaben: und Kinder-Tradjlen. 


Obd3 und Ends in drei Stüd- A— für ſtarke Knaben, Alter 10 bis 16 Jahre. 


Feine, reinwollene Stoffe, die regulär für 57. 50, 88 und 810 verkauft wurden. Jetzt 


Odds und Ends. 


84. 75 


Odds und Ends in Kinder-Anzügen und -Aeberziehern. Alter 2% bis 16. Roi 7 5 
täten und regul. Sorten, die für $5 und $6 verfauft wurden. Austwahl zu * 


Anzüge und ee für Sünglinge. Alter 14 bis 20. Dingüge 


pelfnöhftg. Ueberzieher 


licht, Gürtel- oder Ryton-Facond. Für 
Knaben- und Kinder-Anzüge. Alter 2% bis 10, in — Aesl Alter 8 bis 16, 


doppelfnöpfig und Norfolf. Regulär für $7.50 und $8 verfauft. „ebt 


und 916 vertautt.. 9.9) 


55.00 


Einzelne Hofen für Simglinge. Wlter 14 bi3 20. Peg Top- oder jchlichte Dreh =» Fa: 83 90 
+ 


cons, twurder für $4 und $4.50 berfauft. Trefft morgen die Auswahl zu 


Reine 2.50 Kammgarn-Smeaters für Knaben, $1.45. 
3öe fanch Web-Hofenträger für Jünglinge und Knaben, 19c. 


75c PBulldotwn-Kappen für Zünglinge und Knaben, alle Styles, für 48c. 


ren burch Ausdünftung verloren hat. 
Herr Gehrmann behauptete, Daß ber 
Milchgehalt verfelbe bleibe, mie vor 
vem Prozeß. Der Korporationsan⸗ 
walt hat darauf geantwortet, daß die 
Milch nicht als normale Milch zum 
Verkauf ausgeboten werden dürfe. 
MeAllifters Doppelarbeit. 

MWie fcehon berichtet, hat Sekretär 
Mm. % MeMllifter vom Baugmt 
feinen mit $1800 Jahresgehalt bo- 
tirten Poften niebergelegt, auch hat 
er dem Stabtfchagmeifter $24 Gehalt, 
für die verbleibenden Qage de Mo- 
nat3, welche er jchon erhoben . hatte, 
zurüdgefandt. Der Mann, ein Freund 
des Stabtrathämitgliebs Carey, mar 
feit zehn Jahren in jenem. Boten und 
mit jeinen Obliegenheiten jo genau 
vertraut, daß er für unentbehrlich 
galt. Der Mann hatte viel in anderen 
ftäbtifhen Amtszimmern zu thbun, 
namentlich bei Nachforfchungen nad 
alten Fällen. &3 fiel daher nicht auf, 
wenn er, oft ftundenlang,. fernblieb. 
Ym lehten Februar ermirkte er kurzen 
Urlaub, „um fein franfes Töchterchen 
nah Nem Orleans zu bringen“. Da= 


. mald murbe er zum Gelfretär ber 


American Turf Affociation, der na= 
tionalen Pferderennen-Gejellfchaft er- 
foren, deren Gefchäftsftelle im Gable- 
Gebäude ift. Das hielt er geheim, bis 
Baulommiffär durh ein anonymes 
Schreiben benachrichtigt wurde, baf 
MeMllifter jeden Nachmittag von ein 
Uhr an in de®Gefchäftsftelle derPfer- 
derennen-Gefellichaft arbeite. Er traf 
ihn bort, und MeAlfifter gab für feine 
Benachtheiligung der Stabt al Ent- 
fchuldigung an, er habe das Gelb nö— 
thig. In feinem GSefretäräamt bei der 
Turf Affociation erhalte er 33500 
Jahresgehalt. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat an— 
geblich erfahren, daß Patrick MeIner⸗ 
ney, Superintendent der 4. Ward, 
ſich des Amtsmißbrauchs ſchuldig ge— 
macht habe, indem er geſtattete, daß 
Barney Leonard unter dem Namen 
Jas. Madigan als ſtädtiſcher Tage— 
löhner Bezahlung erhielt. Oberbau- 
fommiffär Patterſon hat MeInerney 
daraufhin zu einer freundſchaftlichen 
Unterredung eingeladen. 

Uleine „Böſewichte“. 

Friedensrichter Gibbons hielt ge— 
ſtern Gerichtstag über kleine Miſſe— 
thäter. Wegen Verletzung der Rauch⸗ 
gemeinſchaden⸗Ordinanz murden be- 
ftraft: 

„Boffon Store,“ je $15 in 9 Fäl- 
len. Ebmard Rofing, 119 La Salle 
Str., je $10 in 6 Fällen. Um $10 
bis $20 in jedem Fall: Illinois Zen- 
tralbahn, zwei Yale. MeGuire 
Zaundry Eo., 1520 Wabafh Une. 
Farnham & Willouahby, Weftern 
Bank Note-Gebäude, zwei Fälle. Kel- 
ley-Mau3 Eo., 3 W. Lafe Str. R. 
H. Me&ormid, 84 La Salle Str. Ar- 
thur J. O'Leary & Sons, 132 W. 
Late Str. Prodbuce Mill, Cream and 
Butter Eo., 90 W. Ban Buren Str. 
Aldis & Eo., Monabnod - Gebäude. 
2: D. Stone & Eo., 208 La Salle 

tr. 

Wegen Verlegung ber Milcdpor- 
fchriften wurben ferner um $10 bis 
$25 beftraft: SKelley, Brothers, 277 
Superior Str. Samuel Lepin, 45 
Haftingd Str. George Changelon, 
722 31. Str. Harris Kramer, 100 ®. 
13. Str. Hyman Kiffer, Halftev und 
14. Str. Billiam ©. Burgeß, 4905 
Dearborn Str. Mrs. Mary gan, 
3738 Wallace Str. i 

Savin foll bleiben. 
will durchaus nichts 


Worten, beſſer für die erſte Ward ge— 
eignet, als Lavin. Auf den Ausgang 
des Kampfes zwiſchen Chef Collins 
und den Herren Hinky Dink und 
Bathhouſe John, welche ſich direkt an 
den Bürgermeiſter gewandt haben, 
darf man geſpannt ſein. 
Allerlei. 


Stephen Griffin, deſſen Rücktritts— 
geſuch Präſident MeCormick von ber 
Abwaſſerbehörde als Schreiber nicht 
vor zehn Tagen annehmen will, erklärt, 
er werde nach Neujahr nicht —& 
kommen. Griffin hat werthvolle Pa— 
piere zu verwalten und ſteht unter 
8100,000 Bürgſchaft. 

Um die als Staatsſchatzmeiſter ein— 
behaltenen Sporteln an die Staats— 
fafje abzutragen, hat Binnenfteuer- 
einnehmer Her& von der Union Truft 
Eo. $10,000 auf fein Wohnhaus, 628 
Hohyne Abe, und anderes Eigenthum 
auf fünf Jahre geborgt. 

—-+ oe —— 
Zu der Klemme, 


Richter Holdom bringt die Beamten dre 
Schrift ſetzer⸗ Gewerkſchaft in die Patfche. 


Die Beamten der hieſigen Schrift⸗ 
ſetzer-Gewerkſchaft befinden ſich in 
einer unangenehmen Lage. Präſident 
Edwin R. Wright, Hilfs-Organiſator 
Edward Beſſette und die Union ſelbſt 
ſollten ſich geſtern vor Richter Holdom 
unter der Anklage verantworten, den 
ſeiner Zeit der Typothetae gewährten 
Einhaltäbefehl übertreten zu haben. 
Der Richter gab eine dahin gehende 


‚ Entjeidung ab, daß die Angeklagten, 


obgleich dieje gegen die Gewährung des 
Einhaltsbefehl® an das Obergericht 
appellirt haben, feiner Gerichtsbarkeit 
unterftelt und für jebe Webertretung 
des Einhaltsbefehl3 verantwortlich 
bleiben, bi3 das Dbergericht feine Ent- 
T&heibung abgegeben habe. Dann ver- 
Ihob er das Verhör der Angeklagten 
auf heute. 

Da e3 durhaus nicht außgefchloffen 
Thien, daß die Beamten der Union we— 
gen Mikachtung des Gerichtähofes zu 
Gefängnißhaft verbonnert merben 
würden, beeilten fie jich noch geſtern 
Nachmittag, möglichft viele unabhän- 
gige Arbeitgeber zu befuchen und fie zu 
veranlafjen, das Webereinfommen mit 
der Union zu unterzeichnen. Sollten 
Wright und Befjette eingefäfigt mer- 
ben, jo würden der Organifator Har- 
ding und ber Vollziehungsausfchuß die 
Zeitung bes Streits übernehmen. 

Sind unzufrieden. , 


Die Anftreicher. verlangen vom 1. 
März 1906 ab eine Lohnaufbeflerung 
im Betrage von.5 Cents bie Stunde. 
Sie erhalten zur Zeit 45 Cent bie 
Stunde. Die Arbeitgeber werben mor- 
gen Nachmittag im Sherman Houfe 
eine Berfammlung abhalten und zu 
ber Forderung Stellung nehmen. Die 
Anftreiher = Union Nr. 147, deren 
Hilfsgefhäftsagent Thomas Kennedy 
am Dienftag Abend in ber Union- 
Halle niedergefnallt wurde, wird heute 
Abend eine Sonderfiung, verbunden 
mit Beamtenmwahl, abhalten. Der Fall 
Kennebyg wird mahrfheinlih zur 
Spracde gebracht werben. 

Vierzig Fuhrleute der Eonfumerz’ 
Company, die Zrintwaffer nad den 
im Gejchäftspiertel gelegenen großen 
Gebäuden liefert, haben zu ftreiten ge- 
droht, fall3 ihnen nicht eine Lohnauf- 
befferung bewilligt werbe. Mehrere ber 
Leute legten jhon geftern die Arbeit 


Benn Ir einen 


—R 
fen, der 


Offen Samitag bis 
10 Uhr Abends. 


Wir fchneiden Ei3 und wenn wir 
bie Preife herabfegen müffen. 

E3 ergibt fi, daß mir nicht ges 
nügend mohlfeile Ueberzieher haben — 
thatfächlich haben mir feine unter $16, 
und fortwährend ift eine Nachfrage 
nah mohlfeileren Weberziehern zu 
berzeichnen. 

Zur. Befriedigung diefer Nachfra e 
haben mir mehrere Hundert bauerha 
Ueberzieher im Preife herabgefeht. 

Einige berfelben find ertra lang ges 
Tchnitten, die anderen find „requläre,” 
und alle find warm gefüttert, mit 
Morfted; einige haben fogar feidenes 
Sculter-Futter. 

$16 Ueberzieher foften jet $12.50, 

$18 Ueberzieher foften $15. 


F. M. ATWOOD 


Roners, Vet & Go. Kleider. 
Sitte and Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 
— — — — — — — 


nieder. Die Beamten der Firma er⸗ 

klärten, daß die Forderungen derFuhr⸗ 

leute nicht bewilligt werben würden. 
Sehr gefubt. 


Am Spivefter Abend findet eine zu 
Ehren der Präfidenten, Sefretäre und 
Geſchäftsagenten fämmtlicher hiefige 
Gemwerkichaften von Frl. Mary —* 
Dowell nach guter alter Sitte us 
ftaltete Feier in der Halle der fozialen 
Giebelung der Chicagver Univerfität, 
47. Str. und Groß Xne., ftatt. 300 
zur Union gehörige Kellnerinnen wer 
den ben Empfangsausfchuß bilden. 

Um Sonntag Abend merden bie 
Kellnerinnen ihre Dienfte den Voluns 
teerd of America leihen und die bon“ 
ben Bolunteerö zu fpeifenden Armen 
bedienen. 

Beftig angeariffen. 

Der Vollziehungsausfhuß der Mü- 
genmacdher = Union hat ein Rundfchreis 
ben erlaffen, in dem die „‚induftriears 
beiter der Welt“ heftig angegriffen und 
bezichtigt werben, unter faııcher fylagge 
Propaganda für ſelbſtſüchtige Zwecke 
zu machen. 


Mur und und Ren, 


* Korporationsanmwalt Lewis wird, 
falls er bis dahin aus Wafhington zus 
rüdgefehrt fein follte, am nädhiten 

ag Nachmittag im Freimaus 
re I dor ber „Baron Hirfch 
Ladies’ Aid Society“ einen Vortrag 
halten. 

* Ginen Beinbruc; erlitt geftern bei 
feiner Ardeit an dem Neubau für ben 

„BoftonSiore” der gg Henry 
Grant, wohnhaft Nr. 5530 Monroe 
Avenue. — Durch ein ähnliches Mißge⸗ 
ſchick wurde a ng —— Is * 

ail hetrof⸗ 


— 


händler George £ 
uf con 9100 veruie. w 
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&elietert bon der "Associated Press”, 
Inland. 








Auf’3 Neue enttommen! 

Toledo, D., 29. Dez. Die fünf Ban- 
biten, welche ven Ortsbüttel Thornton 
von Perrysburg ködtlich verwundeten 
(und identiſch mit den Einbrechern in 
der Straßenbahnremiſe in Toledo 
ſein ſollen) haben das Netz, das man 
in dem Dickicht bei Perrysburg um ſie 
gezogen hatte, während der Nacht 
durchbrochen und ſind noch immer auf 
freiem Fuße. Die Jagd auf ſie wird 
aber mit erhöhtem Eifer forigeſetzt. 

Es ſchneit tüchtig. 

La Croſſe, Wis. 29. Dez. Bon 
fünf Zoll bis zu einem Fuß Schnee 
ſind heute in Wiskonſin ſowie in der 
nördlichen Halbinſel von Michigan 
während der Nacht gefallen. Heute 
haben faſt alle Bahnzüge mehrere 
Stunden Verſpätung. 


Cinfturz; in einem Banfgebäude. 


Mafhinaton, D. K., 29. Dez. Im 
Kellerraum des neuen Gebäudes der 


„Metropolitan Citizens’ Bank“ ereig- | 


nete fich heute ein fchlimmer Einfturz. 
Berjchiedene Leute wurde verjchüttet; 
Einer tft getödtei, und zmei Andere 
find fchmwer verlett. 


— — 


Ausland. 





Die rührigen Allpolen. 


Ffommenjteuer. — Selbitmo.d eines Ne: 
gierungsraths. — Auslaſſun⸗ 


gen von Sozialiſtenblättern. 


Drohende 


Spezial-Kabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“. 


Berlin, 29. Dez. Großes Aufſehen 
erregt es, daß die deutſchen ſozialiſti- 
ſchen Blätter, mit den Berliner Orga— 
nen boran, zur Seit die denkbar | 
ſchärfſte Tonart anjcylagen und fid, 
borzugöieife unter Hinweis auf die 
„Der Nacheiferung mürdigen“ chaoti- 
Ihen Verhältniffe in Rußland, in of- 
fenen Rebolutiongdrohungen ergehen. 

Die nicmtfozialiftifchen Blätter find 
zum Theil der Meinung, die Regie- 
gierung dürfe folhen Drohungen ge— 
genüber nicht länger müßig bleiben. 
Sie dürfe nicht erit dann in vollem 
Umfang von der Staatsgemalt Ge- 
brauch machen, wenn ber wirkliche 
VBerfuch gemacht: würde, zu plündern, 
zu morden u. |. m. Andere Zeitungen 
ermahnen das Publitum zur Befon- 
nenheit und rathen den Behörden eine 
enerogifche Haltung an, die nicht gera= 
bezu Scharfmacherpolitif zu fein 
brauche. 

In Dresden werben die fozialifti- 
ſchen Führer, welche fich bei den fürz- 
lichlichen Kuheſtörungen hervorthaten, 
Tag für Tag gerichtlich vernommen. 
Sie haben ſammt und fonders Ankla— 
ge wegen Landfriedensbruchs undAuf— 
ruhrs zu gemärtigen. 

Der deutſche Handelsvertragsverein 
wird feine Generalverfammlung, mel- 
he am 21: Januar in Frankfurt a. M, 
ftattfindet,. . zu einer Kundgebung im 
Sntereile eines befjeren. deutfch-engli- 
ichen Verhältnifies benugen. 

Die Erträge aus der preußifchen 
Einfommenfteuer ergeben für das 
Sahr 1905 eine Zunahme der fteuer- 
baren Vermögen um 550 Millionen 
Markt. Die Steuer felbft brachte 103, 
Millionen Marf mehr ein, als imVor- 


jahre. 
| 
I 





Wie erit jet befannt geworben: ift, 
bat Regierungerath Whlemeier vom 
Statiftifhen Amt am heiligen Abend 
Gelbftmord begangen. Gein veritör- 
tes MWejen war den Angehörigen jeit 
einigen Tagen aufgefallen, und in ei= 
nem Anfall von Wahnfinn legte 
Hard an fid. 

Der Wiener Geograph Dr. Albrecht | 
Pend nahın die Berufung an die Ber- | 
Iiner Univerfität an, als Nachfolger | 
bes verftorbenen Dr. Ferdinand Frh. | 
von Richthoten. 

In xemberg, Galizien, organifirten 
die Leiter der allpolnifchen Bewegung 
joeben einen Parteitag. Und diefer 
bat ein Programm veröffentlicht, in 
mwelchem Einheit des polnischen Voltes 
und deffen Unabhängigkeit als Na= | 
tion gefordert mird. | 

Das Gebiet der Thätigkeit der neu: 
gebildeten Propaganda foll fi auf 
das gelammte ehemalige Polenreich 
eritreden. | 

Das Oberjthofmeifteramt in Wien 
dementirt eine, von Senfationsblät- 
tern verbreitete Meldung, daß Kaifer 
Franz Yojepp wegen Krankheit in 
diefem Winter nach Cannes reifen 
werde. | 

Die neueften Nachrichten aus Riga, 
Libau und anderen rujfifchen Diftfee- 
häfen laffen darauf fehließen, daß fich 
bie Lage der dortigen Deutfchen etwas 
bejjer geitaltet hat. Alle Meldungen 
ftimmen darin überein, daß bie revo- 
Iutionäre Bewegung offenbar zurüd- 
fluthet, und Brand und Morb nicht 
mehr an der Tagesordnung find. 

Die meilten Deutfchen in den bal- 
tifchen Provinzen zeigen fich jegt ent- 
fchloffen, 5i3 zum ‚legten Augenblid 
auszuharren. 


— XEEC 


Dame erduldete Qualen, bis ſie durch 
Cuticura geheilt wurde. 


Kratzte Cag und Nacht. 


Meine Kopfhaut war Sit kleinen Finnen 
bedeckt, und ich litt Folterqualen durch bad 
Zucken. Ich kratzte Tag und Nacht bindurch 
und konnte nicht zur Ruhe lommen. Ich wuſch 
meinen Kopf mit heihem Waſſer und Cuticura 
Seife und wandte ſodann als Zubebör die 
Euticura-Salbe an. Eine Schachtel Cuticura 
Salde und ein Stuck auticura ⸗Seiſe heilten 
mid, Dept ift mein Kopf volllommen ſauber 
und mein Haarwuchs ein borsüglider. Geit- 
ber babe ih Cuficura-Betfe ftets gebraucht und. 
werde niemals ohne diefelbe fein. ‚(@ezeichnet). 
da 6; Smith, 309 Grand Str, Berfen City, 
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Moden Toramen und gehen; 1 
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| neit. 
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Günſtiges Ergebniß der preußiſchen Ein— 
| 
| 
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| runasfähigfeit 





dilcen fort unb fort bon ben’ 













aber der Telephon-Benuger ift 
das ganze Jahr in der Alode. 


Er befigt die modernfte Me- 
thode, fein Gefchäft und Gefell- 
Schaftlichen Anforderungen zu 
genügen. 


Er erfreut fich fortwährend 
der Benuathuung, die aus der 
beiten Dorrichtung zur Beför- 
derung aller feiner Wünjche 
fommt. 


Mas Fönnte er mehr wüns 


jchen? 







a nn u nn 





In Lebensgefahr. 


‚ Eröffnete Feuer anf. einen Mann, 
den er fir einen Einbrecher hielt. 





War harmlos. 





Der Häftling entpuppte fidy als John Barie: 


retar,der vermißt wurde und für irrfinnig 


gehalten wird. — Unter ſchwerer Anklage. 
Durch die Zappen gegangen. 





Der Pfandleiher Albert E. Marks 
wurde heute früh durch ein verbächti- 
ges Geräufch an der Hinterthür feiner 
Wohnung, Nr. 3306 State Straße, 
aus dem Schlafe gefchredt, [prang auf, 


| padte einen Revolver, riß ein yeniter 


CHICAGO TELEPHONE Co. 
Kontrafi: Department, Main 294, 
203 Wafhington Straße. 


— — — 


Nolizen. 





delegtaphiſce 


Inland. 








— 15 Perlen fand ein Holzfäller 
bei St. Cloud, Minn., in einem Vogel⸗ 


— Unſer Staatsdepartement wird 


Schritte zu einer Durchſicht der Aus— | 
Deutichland | 


lieferungsperträge mit 
und Frantreich thun. 

— Die Kohlenproduftion des In- 

dianerterritoriumg nahm neuerlichen 
Xahresbericht zufolge ab, die Unfälle 
vermehrten ſich. 
Nach einem Bankett, das er 
Freunden gab, erfhoß fi in Toledo, 
D., ber hervorragende Apothefer Chas. 
Atton. 

-— In einer ungejeglichen Wintel- 
börje in Nem Yorf, an Weit 58. Gtr., 
wurden 18 Damer der feinen Gefell- 
ſchaft abgefaßt. | 
Generalpojtmeifter Cortelyou 
macht befannt, daß der nächte inter— 
nationale PVoitfongreß im April des 
neuen Jahres in Rom ftattfinden 
wird. 

— Drei Beamte de Kohlenhänbdler- 
perbandes in Cleveland befannten ich 
der Uebertretung des Valentine’jchen 
Antitruftgefeges fehuldig und entrich- 
teten je $500 Geldbuße. 

— Hr. Wilden, Yinanzagent Des 
ruſſiſchen Botſchafteramtes in Waſh— 
ington, erklärte, die Gerüchte über den 
finanziellen Ruin Rußlands ſtammten 
nur von Spekulanten, welche ruſſiſche 
Papiere billig aufkaufen wollten. 

— 5 Banditen, welche am Sonntag 
die Straßenbahnremiſe in Toledo, O., 
beraubt haben ſollen, ſind in einem 
Dickicht zwiſchen Toledo und Maneca 
umzingelt. Vorher hatten ſie den Orts— 
bütlel Thornton in Perrysburg tödt— 
lich verwundet. 





———— 
Ausland. 





— Ein ſchwerer Erdſtoß wird aus 
Kingſton (britiſch-weſtindiſche Inſel 
St. Vincent) gemeldet. 

— Sämmtliche bekannte Mitglieder 
des fozialrenolutionären Ausſchuſſes 
in Mostau find jegt verhaftet. 

— Bei Kiew murden die Schienen 
der Südweſtbahn aufgerijjen, und 
zwei Perfonenzüge entgleijten; Viele 
wurden verletzt. 

— Der japanifche Landtag wurde 
mit einer Ihronrede des Mitado er- 
öffnet, vertagte fich aber bald bis zum 
20. Januar. 

— Zu QIambom, Zentralrußland, 
perimundete ein Attentäter den Vize— 
gouverneur VBogdanomwitjch durch zwei 
Revolverſchüſſe. 

— Der größere Theil des nördlichen 
San Domingo foll zugunften des bis- 
herigen Präfidenten Diorales fein; Dies 
jer joll beabfichtigen, eine neue Haupt⸗ 
ſtadt in Monte Chriſti einzurichten. 
Die Auswanderung ruſſiſcher 
Edelleute und anderer wohlhabender 
Perſonen überſteigt faſt die Beförde— 
der 


bahnen! 

— Die „Kölniſche Zeitung“ erklärt 
es für unwahr, daß die Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten wegen eines Handesvertrags 
in's Stocken gerathen ſeien. 

— General Miſtſchenko, der übri— 
gens neuerdings in Moskau durch eine 
verirrte Kugel verwundet worden fein 
fol, hat ven Befehl erhalten, den Auf: 
ſtand in den Oſtſeeprovinzen niederzu— 
kämpfen. 

— Das Blatt „Italia“ meldet, 
Prinzeß Eva von Battenberg, die 
Braut des Spanierkönigs Alfonſo, 
werde im Januar nach Rom kommen 
und im St. Peters Dom in die katho— 
liſche Kirche aufgenommen werden. 

— In Rom herrſcht neue Beſorgniß 
über die Angabe, Deutſchland habe 
den Vorſchlag Frankreichs abgelehnt, 
wonach Fragen, welche der internatio⸗— 
nalen Marokkokonferenz vorzulegen 
ſind, ſchon vorher im Prinzip ent⸗ 
ſchieden ſein ſollen. 

— Montero Rios, der frühere ſpa— 
niſche Premierminiſter, lehnt es in 
einem Schreiben an den jetzigen Pre- 
mier Moret ab, Spanien auf der 
Marokkokonferenz zu vertreten, und 
tritt zugleich ganz vom politiſchen 
Schauplatz zurück. 

— Trotzdem der Aufſtand in Mos⸗ 
tau faft ganz zu Ende fein joll, mur- 
den noch mehr Truppenverjtärfungen 
und nicht weniger, ala 30 Waggonla- 
dungen Schießbebarf aller Arten aus 
St. Beteräburg dorthin gefandt, un: 
gerechnet 150,000 Patronen, melche 


das Seminomwäty-Regiment mitnahm. |: 
— Polizei und Truppen in-Steval, | | 
Straße wurde geftern Abend Frank | 


Eftbland, umzingelten 70 Berfonen, 
darunter mehrere Stabtrath3mitglie- 
der, welche die in einem Aufitand zu 
befolgende Taktik beſprachen. 
Truppen auf dem Land do 





deutſchen Eiſen⸗ | 












x * 
Die |; 
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auf und feuerte auf einen Mann, der 
auf dem Hofe ſtand, drei Schüſſe ab, 
die glücklicherweiſe ihr Ziel verfehlten. 
Wenige Minuten ſpäter war Poligziſt 
Chriſtianſon zur Stelle. 


Dieſer entpuppte ſich in der Bezirks— 
wache an Stanton Avenue als John 
Barieretar, Nr. 1145 Milwaukee 
Ave., der ſeit dem Weihnachtstage ver— 
| mißt wird. Die Polizei hält den na= 
| bezu SOjährigen für geiftesgeftört. 
Uugebetene Gäſte. 


Einbrecher drangen geſtern in die 
Wohnung der Frau A. Schuler, Nr. 
270 Wabaſh Avbe. ſtahlen Kleidungs— 
ſtücke im Werthe von 850 und entka— 
men unbehelligt mit ihrer Beute. 
Der unliebſame Vorfall wurde der 
| Polizei gemeldet. 
| Starb in Hoipita'. 
|  Treb Ufberts, Nr. 76 Reefe Straße, 
der am MWeihnachtsabend, mie berichtet, 
| bor feinem Freunde George Berry, 





und auf einen Prellftein fiel und einen 
 Schäbelbruh erlitt, ift im County- 
ı Holpital gejtorben. Berry und fein 
| Begleiter Sidway Parker befinden fich 
| in Haft. Albert3 hatte mit ihnen den 
Meihnachtzabend gefeiert und fich be- 
kneipt. Als fie ihn heimgeleiteten, be- 
leidigte er angeblich Berry. Diefer 


ftredte ihn zu Boden, 
| 
| 
| 


Kaum glaublic. 


Der Bäder Frank Wardell, Nr. 247 
Lincoln Asenue, erwirkte gejtern die 
Verhaftung des Dr. Ralph Larfen, 
Nr. 63 Chicago Apenue, und des 
Schanffellners Kohn Schulte unter 
der Anklage, ihn in Hans Kahlers 
Wirthichait, Lincoln und MWebjfter 
Avenue, um halb drei Uhr Morgens 
beraubt zu haben. Er behauptet, daß 
Schulte ihn gegen den Schanttifch 
pteßte und fejthieli, während Dr. Lar- 
jen ihm feine Tafchen durhmwühlt und 
ihn um feine Baarfchaft im Betrage 
bon $20 crleichtert ‘habe. Die Unge- 
Hlagten beiheuern ihre Unfhuld. Gie 
murben bi zur Verhandlung gegen 
Vürsfhaft auf freien Fuß gefebt. 
Leutnant Schlau hat eine linter- 
fuchung eingeleitet. Falls feſtgeſtellt 
werben jolite, daß das Lofal noch um 
halb drei Uhr Morgens offen war, fo 
wird er beantragen, daß Kahler bie 
Lizens entzogen werde. Schulte und 
Dr. Larfern behaupten übereinftim- 
mend ‚daß Wardell mit Schulte über 
die Bezahlung einer Zechfehuld in 
Streit gerieth, an dem Dr. Larfen ſich 
in keiner Weiſe betheiligte. 

Das Verhör der Angeklagten wurde 
heute von Richter Mayer auf den 6. 
Januar verſchoben. Wardell war näm— 
lich nicht zur Stelle. Leutnant Schlau 
erklärte, daß der Kläger heute nicht ab— 
kömmlich geweſen ſei. 

Dr. Larſon gab an, daß er in der 
Wirthſchaft mehrere Auflagen zum 
Beſten gegeben habe. Als er ſich ent— 
fernen wollte, habe Wardell ihn einge— 
laden, mit ihm ein Gläschen zu trin- 
ken. Er habe die Einladung ange— 





Als dieſe geleert war, habe er ſich ver— 
abſchiedet. Wardell habe auch gehen 
wollen. Da habe der Schankkellner 
Zahlung verlangt. Wardell habe er— 
klärt, es falle ihm gar nicht ein, Sekt 
zu ſpendiren. Er zahle nicht. Der 
Schankkellner habe ihm nun die Thür 
gewieſen, und als er nicht ging, ihn ge— 
waltſam an die friſche Luft geſetzi. Dr. 
Larſon beabſichtigt, ein Nothfall-Ho— 
ſpital auf der Nordſeite zu errichten. 
Hatten das Nach eben. 


Ein Einbrecheralarm, der heute zu 
früher Morgenftünde in den Geſchäfts— 
räumdn der Juweliere Lamos & Com— 
pany im fünften Stock des an der 
Südweſtecke von Randolph Straße und 
Wabaſh Avenue gelegenen Trude-Ge— 
bäudes anſchlug, brachte ein halbes 
Dutzend Pinkerton Detektives zur 
Stelle. Dieſe ermittelten, daß die 
| Einbrecher, nachdem fie fat Tammtliche 
Gefhäfteräume vom 4. bi3 zum 15. 
Stod nad Werthiachen durchfucht und 
geitöhlen Hatten, was immer fie ergat- 
tern fonnten, auß einem Fenfter auf 
die Rettungsleiter geflettert und ent- 
fommen maren. 

Unter Anderen erlitten Berlufte: 

Die King-Rihardfon Company, 4. 
Stod; Briefmarken und Schreibuten- 
filien. 

Lord & Thomas, 13. Stod; Werth: 
fachen im Werthe von $75. 

Biva Company, 11. Stod; Brief: 
marken. — 

In ähnlicher Weiſe wurden erſt 
kurzlich auch Geſchäftsräume im New 
Vork Life- und Rookery⸗Gebäude ge⸗ 
plündert. Die Polizei fahndet auf 

die Miſſethäter. 


„Hände hoch!‘ 
An W. Ban Buren und Clinton 


| 
















— ee 
‚Str,, vom zwei Wegelagerern überfal- 
(em, Derfnülppeft und um feine Uhr und 
















— fi) Bisher ihrer Verhaftung 
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Nr. 2830 Calumet Xpe., im Verlaufe | Un en, 
eines Gtreites niebdergefchlagen wurde | Jeien, ausgefertigt wurden. Die Zahl 


nommen und eine flafche Seft beitellt. - 


| 












entfeelt aufgefunden. Neben der Leiche | 


robufte Gefundbeit wieder gegeben 
feiner a 

Eud helfen. da3 ganze -Syitem und 
beilt Sevörennen, Blähungen, Webelteit, ſchlech⸗ 
tem Appetit, i 


‚von 


un engen mir 


zu entziehen. 

‘ Frau %. Wimmer, Nr. 53 Beetho- 
ven Place, wurde gejtern Abend unter 
dem Hocbahngerüft an Beethoven 
Place von zwei halbwüchfigenBurfchen 
um ihre $2 enthaltende Börfe erleich- 
tert. Die jugendlichen Raubgefellen 
brachten fich und ihre Beute in Sicher- 
eit. 

9 In Ar. Sicher. 

Unter ver Anklage, einen Einbruch 
in die Wohnung der Frau E. W. | 
Spragtie, Nr. 7245 Merrill Abe., ver= | 
übt und Aleidungsftüde im MWerthe | 
von $75 geftohlen zu haben, befinden | 
fi Harry Davis und Frank Roß in | 
der Bezirfämahe an Cottage Grove : 
Avenue in Haft. Das geftohlene Gut | 
wurde angeblich in ihrem Befite ge= ! 
funden. 

—-9+9  — ı 
Meriwürdige Erfdeinung. 


Gouv. Deneen kann für unbeioldete Ehren- | 
ämter angeblih feine guten £ente finden. 
Dr. Frant Billing: - Hat den ihm 
bom Gouverneur Deneen angebotenen 
Vorfig der Staats-Mohlthätigfeitss 
behörde megen anderweitige: nan= 


Er nahm | fpruchnahme für gemeinnügige Ymede 
; den vermeintlichen Einbrecher in Haft. | abgelehnt, und ein anderer 


angejehe- 
ner Chicagoer hat ein gleiches Amt im 
Verwaltungsrathe der Staatd-rren- 


ı anftalt in Kanfafee mit der Begrün- 


dung ausgejchlagen, er wäre mit Pri- 
vatgefchäften überhäuft. Dem Gouver- 
neur nahejtehende Zeitungen deuten 
an, daß er überhaupt es fehwer finde, 
gemeinfinnige Bürger für die michtt- 
gen Verwaltungsämter zu finden, de- 
ren Ssnhaber feine Bezahlung erhalten. 
Um die anderen Wemter reißen fich die 
Politiker. | 
Giltigerflärung von Bürgerpapieren. | 
Der Vollitredungsausfhuß der Ei: | 
dic Federation will den Kongreß er— 
ſuchen, alle im hieſigen Kriminalge- 
richt im Laufe der Zeit ausgeſtellten 
Bürgerpapiere für giltig zu erklären, 
meil fie von den Richtern auf Treu 
und Glauben, daß fie dazu befugt | 


folder Bürgerpapiere wird auf 50,: | 
bis 100,000 verinichlagt. 
Lie Sozialiften fampfbereit. 

Die Fozialiftifche Partei will in den | 
Gerichten das neue Vormwahlengejeß | 
alö verfaffungsmwidrig befämpfen, und 
ihr aus Rechtsanwälten beſtehender 
Beirath hatte zu dem Zmed den Wahl— 
rath um Erlaubniß zur Abhaltung 
bon Vorwahlen unter dem alten Gefeh 
erjucht, welches folche allen Parteien 
geitattet, die in der leßtoorangegange- 
nen allgemeinen Wahl einZehntel aller 
abgegebenen Stimmen auf ihre Kan- 
bidaten vereinigt hat. Unter dem neuen 
Geſetz dürfen nur ſolche Parteien, 
welche ein Fünftel aller Stimmgeber 
vertreten, ſolche Vorwahlen abhalten, 
und dadurch werden die Sozialiſten 
ausgeſchloſſen. Der Wahlrath hat 
natürlich unter dem neuen Geſetz das 
Geſuch abgewieſen, und der genannte 
Partei⸗Beirath will jetzt im Staats 
obergericht ein Mandamusverfahren 
gegen die Behörde einteichen, um auf 
dieſe Weiſe die Berfaffungsmäßigfeit 
bes befanntlich zu Gunften ver Ma- 
I&hinenpolitifer erlaffenen neuen Bor- 
mwahlen-Gejeges zur Entfeheidung zu 
bringen. Karl Stroever, 1601 Unity: 
Gebäude, arbeitet die Eingabe an das 
Staatsobergeriht aus, 

Derftadtlicher-Oberausfchuß. 

Unter dem Namen Wahlausſchuß 
der Verſtadtlichungs-Bewegung hat 
ſich mit John A. Watſon als Vor— 
ſitzer im Sherman Houſe geſtern 
Abend ein Parteirath der verſchiede⸗ 
nen Verſtadtlicher-Verbände gebildet, 
welcher den Wahlkampf im Frühjaht 
leiten, Derfammlungen beranitalten, 
Kandidaten für den Stabtrath. prüfen 
und andere Aufgaben beforgen fol, 
welche bei ber vielfeitigen Gejtaltung 
ber Bewegung jonft Verwirrung her- 
borrufen würden. Zuerjt wird der 
neue Wahlausfhuß in Thätigfeit tre- 
ten, menn der Stadtrath e8 ablehnen 
jollte, die Verftabtlichungspläne des 
Bürgermeiſters der Vürgerfchaft im 
Frühjahr zur Abftimmung zu unter⸗ 
breiten. Der Ausſchuß will das 
dann durch Einreichung eines Maſſen— 
geſuchs erzwingen. 

Mann und Nates. 

Der Nationalabgeordnete Mann 
hat mit ſeinen Anhängern Kriegsrath | 
gehalten und ihnen verfprochen, fich | 
zu dem Vorwahlenfampf im Früh: | 
jahr bier einzufinden. Er mwar im | 
Herbit befanntlich feiner Sache fo | 
ficher, daß er die Vorwahl nur als | 

| 











eine reine Formlichkeit betrachtete, bi3 
eben Staatsfenator Parker als Mit: | 
bewerber auftrat, und diefer fofort | 
Starten Anhang fand. 
Er:Gouverneur Pate Hat 
Eröffnung feines Kampfes um die 
Nomination zum republifanifchen 
Bundesfenats - Kandidaten abermals 
berfchoben, und es heißt, daß Herr 
Hamlin möglicherweife jet doch noch | 
als Mitbewerber von Eullom, dem 
bisherigen YBunbesfenator, auftreten 
merbe. 


die 


—-1.9 — ——— | 
Entjeelt aufgefunden. | 


Der Fuhrmann Richard Morley 
wurde heute in ſeinem Zimmer im 


Haufe Nr. 29 Lincoln Park Boulevard 


lag eine Flaſche, die einen Reſt Karbol⸗ 
fäure enthielt. Die Polizei iſt über— 
zeugt, daß der Mann Selbſtmord be— 
gangen hat. Der Verſtorbene war 35 
Jahre alt und ledig. 


Peidende Peute — 


Berfucht Das Bitters, 


€3 bat bunderten bon Fränfliden Reuter ihre 
{ während 
Zirfjamfeit, und wird aud 




















ftärtt 
iii Mbet Ch: 








Eurem 


end 


| fante Jahresberichte aus den verjchie 


ı Mindermwertbigen und Nebenſächlichen 
lauten die Berichte wie folgt: 


Gebühren uſw. ſtie 


824 134.05 im Vorjahre. Die Zahl der 


wurden in einem Zelt 
der Northwe — — 
im Sommer 126 Säuglinge 


e 


Inſ 
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Reine Caudies 
” Hillman’s — Main: 
Floor. 
Friſcher gebrochener 

Stick, Pfd., O0. 
New Year’3 Cream 
gemijcht, Pfd., 10e. 
Kindergarten — ge: 
mijcht, Pfd., 10c. 
Butter Creamd, per 
Piund 10e. 


Berkauf von 5,000 Paar Männer-Beinkleidern, welde fd 
als erflaunlihe Werthe erweilen 

t * / * * 

Beinkleider für die Fabrik — Beinkleider für die Office — Beinkleider für den Gebrauch bei Geſellſchaften — 


5000 Baar von Ic 5bi3 zu 4.55, icher einzelne Preis repräſentirt einen beſſeren Werth, als er je zuvor für 
Die Madart ift durchweg die beite. 


5 













dieielde Zumme Geldes offerirt wurde. 


Baar für jedes, bei dem die Nähte auftrennen. LXeiet die Einzelheiten. 


2 .12 
Zisız1z 


Dauerhafte Arbeits-Hofen für Männer zu 95c. $1.50 
ift der Preis, zu dem jie gewöhnlich verfauft merben: 
edes Baar ift gut genäht und garantirt, in den Näh- 
ten nicht aufzutrennen. Gute dunfle Mufter, an denen 
den Schmuß nicht To leicht zu entdeden ift. 
30 bis 42 Zoll Zaillenmaf. Samftag für I5C 
nut 


Taillenmaß 30 bi8 
zu 


Erivart $1.10 an Standard $3 Männer-Hofen. Dugende von Muftern in fanch Wor⸗ 
ſtebs, Tweeds, Cheviots und Caſſimeres, in allen gewünſchten Farben. Eine ausge— 
zeichnete Auswahl von Hoſen, paſſend für Euren Rock oder Eure Weſte, 


Männer-Hoſen, welche überall zu 
$5 verfauft werden, 390 — Viele 
Hafen, melche zu $5 verfauft wer- 
den, find in Bezug auf Stoff oder 
Herfteluxg nicht fo qut, während zu 
irgend einem Preis feine befjeren 
Mujter zu finden find. 
Fancy MWorftedi in ‚0 
hübſchen Deſigns, 


84 Dreß-Hoſen für Männer zu 
2.90 — Hübſch geſchneiderte Hoſen 
in kleidſamen geſtreiften fanch Wor— 
ſteds, welche gewöhnlich zu 84 als 
gute Werthe anerkannt werden. In 
unſerem Verkauf ſind ſie zu dieſem 
Preiſe ein wirklicher 
Bargain. In allen > 00 
Größen, zu * 





Preiſe herabgeſetzt für Männer- und Knaben-Anzüge und Ueberzieher 


318 u. 5320 Männer⸗An⸗ 

züge und Uebergieher 

$5 kLange Knaben⸗Uebergie⸗ 
her, Gr. 8 bis 16 Jahre, 


812 Anzüge u. Ueberzieher 
für Männer, herabgeſetzt 
8315 Anzüge u. Uebergzie⸗ 
her für Männer, jetzt 


13.90 
3.15 


8.45 
11.75 


Feinjte $1 und $1.25 Kniehofen für Kuaben, 3 bis 16 Jahre, für 66c. 



















$2 und $2.,50 Hofen für Männer zu 1.45. In buntlen 
Eaffimeres, in hübfhen Muftern, jowie in einfachem 
Schwarz, teine davon weniger al $2 mth., während an= 
dere reguläre $2.50 Uualitöten find — 


Drugs und Eailels 
Hillman’s — Main: 
Floor. 

20 ze a Bo⸗ 
rar, j h 
Sanitol " Prepara- 
tions, 25e-Gr., 15e 
Danderine, $1-Gr., 
zu 57e. 
Gascaret3, 50e:r., 

nur 35e, 








J — A 
AR 
fi, 
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2 Dis, — 3 








Wir geben Euch ein neues 


50, Länge 30 bis 35, 


1.45 
1.90 


Die hochfeinften $5 und $6 Männer 
Hofen, 4.85. Die allerbeften Mate= 
rialien, melche zu einem eleganten 
Paar Männerhofen nöthig find, 
find zu diefen Hofen verwendet. Der 
Stoff, die Arbeit wie aud; der Be 


fat, Alles in jeder Be- 4 8 5 
® 


ziehung das Allerbeite, 
zu 


$4 feine Hufaren-Rnabens 
Vleberzieher, 3 bis 8 Jahre, 
83 Knaben⸗Kniehoſenan⸗ 
züge, doppelknöpfigeFacons 


2.90 
1.90 





Schweres Winter-Unterzeug für 
Männer zum Berfauf zu 39c 





Hillman’3 — Main: Floor 
1,3800 Stüc fehwere, ganzwollene Winter - Unterhemden und Unterhofen 
für Männer, fomhl gerippt mie glatt, in Naturmwolle, Kameel- 
mw haar u. fancy Tints, Natural Wolle, fleifehfarbig, Dlive u. Zar. 
59€ Dies ift das Ueberfchußslager eines der herborragenditen 
Yabrifanten von Männer-Unterzeug des Weitend. Werthe bis 
zu $1.50. Samftag zu 59e. 
Weihe Paited 1.50 Hemden für Männer, in drei Sortimenten von Plaits, zu Ye 
Reinjeidene NReefer Mufflers, gemacht von 


Reinjeidene tattirte Männer-Mufflerz, 


Roplin Cord, hohlgefäumte Enden, | in einer großen Reichhaltigkeit von Mus: 
— Fr farbig, $1.25: . 4c —* 150 = Werthe, morgen 45€ 
Mittelfchwere jchtwarze Gajhmere Män= | NReinjeid. Peau de Erepe Männer-Reefer: 
ner = Soden, feine Gauge und jedes | Mufflers, in weiß u. jehwarz, extra weit 
Di 25e Samfagfir PIE | 4525 1.48 


Feine fancy Männer-Hojenträger, in fcy 
Schachtel, ein Paar in einer Schachtel, 
verfauft für 44. Samijtags- 23 

preis c 
Fancy Männer-Soden, alle Heinen Par: 
tien, die von den Feittagen übrig blieben, 


49€ 


eine große 


24c 


75e und $1 Halstracdhten, Anfammlung 
von den yefttag = Verkäufen — Samftag 
offeriren wir alle das Stüd 49€ 


zu 


Schwere woll. Winter-Soden f. Männer, 
in Natural grau, Kameelshaar, Oxford 
grau und jchiwarz, 
Samftag für 


19c:Qual., verkauft zu T5c umd 89, jeht 

Sr — 
50c einfahfarbige Four-in-Hands, "te — Erhielten joeben 
Sendung und bringen die Partie am Samftag zum Ber- 
fauf. Ale Farben und viele in Schwarz und Weiß. Sehr 





| fpeziell für diefen Verkauf, das Stüd zu —— u. $3= 
FRETBEEBEEETEN ER 


Bargains in der 
S 








81 


ſolides Leder, mit Dongola Tops u. Back— 
ftays, Größen 1 bis 2. 


Leggings für Kinder, Mifjes und Damen, 
werth bis zu $1. 


chuh⸗Abtheilung 


Hillman’3s— Main Floor 
98c für Miffes 
Schuhe — 
zemacht von ftarfem 
Zici Kid Leder, mit 
Ertenſion⸗ 


X Sohlen, Pat. Spi— 
AN sen, jede Paar ga= 


Pr 


N 


A antirt $1.50 werth, 
\ Größen 
113 bis 


des Paar völlig garantirt durchweg 


49e und 69e für fließgefütterte 
Schnür- u. Knöpffchuhe für Ba= 
bies und Sinder, weiches Dongola 
Glace, Ladleder-Spige, Größen 
3 bis 5 und 5 bis 8. 

39e, 59e und 69e für fließgefütterte. 


ir Ma — Räumung vd. un: 
Fir Männer — wa 
angebrochenen Größen, in ftarfen Bor 
Galf und Kid Schuhen, mit jchweren 
Sohlen, Goodyear Welt, neues, mo: 
dijches, Dauerhaftes Schuhbzeug zum 
Preis von gewöhnlichen Schuhen. — 


Wenn Ihr Cure Größe 1 85 
— 








Das Vachlaßgericht. 


61,135 Teſtamente, Abſchriften uſw. 
wurden in dieſem Jahre im Nachlaßge⸗ 
richt hinterlegt. Die Gebühreneinnah— 
men der Gerichtsfanglei waren $180,- 
343.03, gegen $169,975.50 1904, $148,= 
359 1903, $138,732.385 1902. Die 
Ausgaben für Gehälter in diefem Jahre 
jftiegen um $6547.22,. gegen 1904, — 
879,766, und dem County- Schatzam 
fonnten $72,139.44 als Ueberſchuß ab⸗ 
geliefert werden. 

Weſtparkbehörde. 

Unter der im Juli erfolgten Einfüh— 
rung einer neuen Verwaltung des Weit- 
parkſyſtems ſind, wie ſattſam bekanut, 
ſehr bedeutende Erſparniſſe gemacht wor— 
den. Die abgewandelten Politiker hat— 
ten nicht nur alle Beſtände verwirthſchaf⸗ 
tet, ſondern der neuen Behörde auch unge— 
dedte Schulden Hinterlajien. Die Zahl 
der Angeitellten wurde bon 618 auf 319 
vermindert, cine Anzahl fette Poſten 
wurde abgeichafft, ehenfo die Nusgabe 
bon Bäjjen für die freie Benußung bon 
Booten, und die Verichenfung von Blu— 
men aus den Treibhäufern. Der neue 
Superintendet, Ienjen, bat viele neue 
Sträuder und Bäume gepflanzt, abge- 
itorbene entfernt, und erit infolge de3 
heutigen Schneefalls dieje Arbeiten ein- 
jtellen müfjen. Sacramento Ave. ijt als 
Boulevard übernommen imorden, und 
wird im Frühling als folcher ausgebaut 
werden. Mit Hilfe der neuen Vonds- 
ausgaben in der Höhe von $2,000,006 
wird die Behörde in ein paar Monaten 
die Anlage bon feinen Barf3 und umfaj- 
fende Berbeflerungen in dem bisherigen 
Barfiyitem in Angriff nehmen. 

Die Erjparnifie an Lohnzablungen, 
$16,000 monatlich, find zur Bezahlung 
aller Rechnungen und zur®ornahme drin 
gend nothwendiger Verbeflerungen ver— 
wendet worden. Die Behörde hat jet ein 
Banfgutbaben von $100,000. 

Die Weitparfpolizei ijt von 75 auf 47 
Mann verringert und der Dienit fo ver- 
bejlert worden, dat die Boulevards im 
allen Stimden, Tag wie Naht, abgeritten 
werden. 


Mehr Herichisiorlein. 


Im Superior⸗ und Nachlaßgericht 
in dieſem Jahre vereinnahmt. 


Kleine Zunahme der Prozeſſe. 


2 





Der Reformbeſen der Weſtpark-Verwaltung. 
— von der Thätigkeit der Kelief und Aid 
Society und der Civic Federation. — Die 
Deſertionen im Bundesheere. 





Heute liegen wieder einige intereſ— 


denſten Kreiſen der amtlichen Bethäti— 
gung vor. Unter Ausſcheidung alles 


Superiorgerid:. 


Die Robeinnahmen des Gericht? an 
iegen in Diejem Sabre 
im Vergleich zum Vorjahr um »13,- 
436.15, auf $103,880.20; nad) WÜbzug 
der Berwaltungstojten in der Höhe don 
$65,109.44 wurden $38,770.76 an das 
Eounty =» Schabamt abgeführt, gegen 


z 


rüdjtändigen Prozeile hat fich wieder et= 
ma3 vermebrt, und tt auf 11,740 ges 
ftiegen; 8311 lagen wurden erledigt; 


8407 eingereicht. 
Relief & Aid Society. 


Das gegenwärtige ift da3 48. Sahr der 
ätigfeit * — eg and Aid 
ocietn geivejen. „sn Diefen Sabre mur> 
den bon der —S— 16 Famitien 
———— in ihrem Holahof erhielten 
1312 Männer Arbeit, und außerdem 
dem Gelände 
ät3-Siedlung 


les —— 
—— Sa 08 nal 
ich 









Civic Federation. 


‚Nachdem der Civic Federation nad) 
dreijähriger Thätigfeit die Einberufung 
einer Kommiflion zur Yusarbeitung eines 
neuen ftädtiihen Wreibriefe® gelungen 
d -iit, hat jie fich jet anderen Gebieten zu⸗ 
'geivandt. Als wichtigjte Aufgabe erjchten 


GASTOR! 
















At 










Atasonn mnnn. 





gene ſollten nicht in Garniſonen u 
bracht werden, ſondern in ei 
fängniſſen, wie in Fort 8 


Mann und 12Offiziere. 

; und 395 Gemeine wurden 2 
ı ich progeflirt; von leßteren wurden 2 
. mit Unehre aus dem Dienjt geinge, ai 


! verwaltung in Fort Sheridan hat in | 
:; fem Sabre $994,429.14 unefoitet; 


ihr da die Befeitigung der Schwindeleien ° 
mit Bürgerpapieren, auch bat fie auf 
Grund ihrer Forfhungen in einer Dents 
ichrift den Kongreß um Erlaf, eines Ger 
febes zur Bejeitigung der üblen Aus- 
mwüchje erjucht. An dem Kampf gegen ben 
Plan zur PEN eines Außeren #5: 
gürtels hat fie jich betheiligt, meil das be= - 
treffende Geje jehr mangelhaft ift. Yuch 
bat fie Anwälte bejtellt, um vor dem 
Staat3obergericht tür die Verfaffungs- 
mäßigfeit de3 Chartergejeßes einguire= 
ten. Um megen Berbredien Angeflagte 
um Auen zu bringen und zu —— 
Fe. daß jie wegen mangelhafter ⸗ 
fafiung der Anklageichrift oder it 
ungemügender Bewerfe der Strafe F 
ihre Uebelthaten entgehen, hat die Cibie 
Federation die Schaffung eines Nedis- 
Amtes für die Polizei empfohlen, da 
fie glaubt, daß dadurch mehr Verbredier 
zur Strafe herangezogen werden fönnen, 
und dat fich dann aud) die Zahl der Ber- 
brecden vermindern oird. * 
Der Verein will der nächſten Legisla— 
tur auch emen eye zur Bejeitigung 
der Lebelitände bei der Auswahl von Ger 
jchworenen in Sriminalfällen vorlegen, 7 


Das Beer { 


Oberit Walter I. Duggan, Befehlähas 
ber de3 Sce-Departement3 de3 Bundes 
heeres, twiederholt in jeinem Jahresbericht 
die VBemerfung anderer Heerführer, dap 
die mafienbaften Defertionen erft damı 
ein Ende nehmen erden, wenn die. öf- 
fentlihe Meinung den Durchbrennerie 
nicht mehr zu Hilfe fommt. Militärgefanz 
genen 6 
eabenivg 
Kas. Der Einflus, der Gefangenen 
andere Soldaten jei ein fchadlicher, 
feien die Sträflingsabtheile immer 
fült. An Fort Sheridan jtehen » 

frieg? 


212 wegen Deiertirens. Die 


094,641.20 waren vermilligt ie 
3799 Soldaten famen in’3 Lazarett 
ftarben und 118 wurden als ferner die 
untauglich eutlafien. Die der W 
liter jant von 63 Kranfen und ein 
Zodten im legten Jahre auf 48 Kr 
diefem. 
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„Mbenbpoft* « @ebäube, 173-176 Filth Ava, 
de Monroe Eiraße. 

SHICAGO _ — TLLIXOIS. 

Telephon: Main 14060, 1407 und 1408. 


jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 2 Gem 
der Sonntogpofl 2 Gents 
Babili, im DBoraus bezahlt, in den Wer. 

Gtoaten, portoftel..uossnnesnnnsnnurnernere 
Mit Senntagpe® 


‘Entered #t the Postoflice at Ohicagu, ll, 29 
wecond class matter. 


Berdäcdhtige Unterwerfung. 


Auf alle Fehden, die im Mittelalter 
bie verfchievenen Herzöge, Erzbifhöfe, 
Grafen und Stabtgemeinden mit und 

egeneinander zu führen pflegten, 
—* früher oder ſpäter ein ſogenann⸗ 
Die Streitenden ver⸗ 
öhnten ſich entweder aus eigenem 

ntriebe oder ſie ließen von dem höch— 
ſtſen Landesherrn „Gericht halten” 
und unterwarfen ſich ſeinem Schieds⸗ 
ſpruche. Waren ſie aber wieder eini— 
germaßen zu Kraften gekommen, oder 
mar der König durch andere Gejhäfte 
fo in Anfpruch genommen, daß er fi 
um die Privathändel nicht fümmern 
tonnte, fo fingen diefe von Neuem an. 
Die Ehroniften jehrieben aledann be= 
trübt die Worte nieder: E3 mar, al3 
ob niemal® ein Lanbfrieve gemejen 
wäre. 

Dbgleih nun jene finfteren Zeiten 
namentlich für die Bürger der größ- 
ten je Dagemwejenen demofratijchen Re- 
publif in fehr meiter yerne liegen, ſo 
wird man doch durch gemiffe „hochmo= 
berne” Vorgänge fehr lebhaft an fie 
erinnert. Beifpieläweife haben die 
amerikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaften 
ohne Rückſicht auf die Obrigkeit, das 
Geſetz und die Rechte ihrer Kunden — 
Unterthanen könnte man beinahe ſagen 
—mnach Herzensluſt gefehdet. Sie haben 
ſich zwar nicht gegenſeitig ihre Troß— 
buben abgefangen, ihre Dörfer ver— 
brannt oder ihre Juden gehauen, aber 
ihre „Ratenkriege“ ſind auch ſchon 
manchem Unſchuldigen zum Verderben 
geworden. Beſonders bittere Klage 
iſt über die „Rabatte“ geführt worden, 
durch die ſie einzelne Gegenden, Ort— 
ſchaften oder Geſchäftshäuſer bevorzu— 
gen und die Nebenbuhler ihrer Günft- 
linge vernichten. Gegen biefe Gepflo= 
genheit iſt Edikt auf Edikt erlaſſen, 
eine Klage nach der anderen ange— 
ſtrengt und auch ſchon manches rechts— 
kräftige Urtheil gefällt worden. Prä— 
ſident Rooſebelt hat aber trotzdem den 
größten Theil ſeiner jüngſten umfang— 
reichen Botſchaft wieder der Frage 
widmen zu müſſen geglaubt, wie dem 
Uebel geſteuert werden kann. Auch der 
Bundes-Generalanwalt hat erſt vor 
wenigen Tagen ein Rundſchreiben an 
alle Bezirksanwälte gerichtet, in dem 
er offen bekennt, daß alle bisherigen 
Verſuche, dem Rabattunweſen durch 
die Gerichte beizukommen, geſcheitert 
ſind, und in dem er empfiehlt, fortan 
mit „Verſchwörungsklagen“ vorzuge⸗ 
hen. Die Bundesgewalt hat ſich alſo 
den unabhängigen Eiſenbahnfürſten 
gegenüber als ebenſo ohnmächtig er— 
wieſen, wie nur je der deutſche König 
und römiſche Kaiſer gegenüber ſeinen 
angeblichen Lehnsmannen. 

Da ſchicken auf einmal die Bahn— 
geſellſchaften ſelbſt eine Abordnung 
nach Waſhington, die ſich bei der 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
Audienz erbittet und unaufgefordert 
das feierliche Verſprechen ablegt, daß 


alle Fehden ein Ende haben, und die 


Landfriedensbrecher ſich freiwillig un— 


terwerfen werden. Ja, die reumüthigen 


Sünder verlangen nicht einmal Straſ⸗ 
loſigkeit, ſondern geloben bedingungs— 
los, daß ſie ſich beſſern werden. ie 
wollen ſich ſtreng an die veröffentlich— 
ten Frachttabellen halten, nicht nur 
alle unmittelbaren Uebertretungen, 
ſondern auch alle Umgehungen der 
beſtehenden Geſetze vermeiden, ihren 
Frachtkunden keine Freipäſſe mehr 
geben und ſich überhaupt in jeglichem 
Stücke nach den Vorſchriften und 
Verordnungen der Kommiſſion rich— 
ten. Wenn ſie auch hoffen mögen, daß 
der Präſident nunmehr eine „Am— 
neſtie“ verkünden und die Niederſchla— 
gung der bereits angeſtrengten oder 
erſt vorbereiteten Prozeſſe befehlen 
wird, ſo ſind ſie doch zu beſcheiden, 
ihren Hoffnungen Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. 
oder Ungnade und erbieten 3— 
in Zukunft das erforderliche Beweis⸗ 
malerial gegen jede Bahngeſellſchaft zu 
liefern, die etwa ihrem Verſprechen 
untreu werden und wieder in den alten 
Fehler verfallen ſollte. 
Selbſtberſtändlich iſt die Regierung 
über dieſen Sieg hocherfreut. Der be⸗ 
rühmte Jäger David Crocket in Ken⸗ 
tudn, der fi ald Scharffchüige einen 
Jolen Namen gemacht hatte, daß die 
MWajchhären freiwillig von den Bäu- 
men berunterftiegen, fobald fie jeiner 
anfichtig wurden, fann auf feine Er- 
folge nicht ftolger gemwefen jein, al3 ber 
PVräfident Roofevelt. Mag jebt ber 
Kongreß die Roofevelt’Iche Eifenbahn- 
bill annehmen oder ablehnen, eine ans 
bere entwerfen oder gar nicht3 thun,— 
ber Abminiftration fann alles gleich» 
giltig fein. Sie hat auch ohne neue 
Gefeßgebung, lediglich durch ba? Ge- 
ticht ihres Namens alles erreicht, mas 
fie fih vorgenommen hatte. Die Eifen- 


bahnen haben die Waffen niedergelegt, 


mweil fie offenbar eingefehen Haben, daß 
€8 doch feinen Ziwed hat, einem XTheo- 
dor Roofevelt Troß zu bieten. 

Spötter werben freilich behaupten, 
daß die Bahngefellfichaften nur die au⸗ 
Bergewöhnlih günftige „Konjunktur“ 
ausnügen wollen, die ihmen bie Ueber: 


‚Häufig mit Aufträgen bietet. Da fie 
fämmtlich vollauf in Anfpruch genom- 


men find, jo brauchen fie fich nicht um 


i e die einzelnen Beuteftüde zu zanten, 
. umb ba fie für ihre Dienfte hohe Preife 
erzielen 


tönnen, fo’ brauchen fie feine 
nbdniffe zu machen. Sollte aber 


— — — —— thöriht- 


niſſ 
‚man fie zur Strafe zie⸗ 


Sie ergeben fich auf ©nabe | 


„Loyalität“ ernten, indem man fie ber 
Staatsgewalt anzeigt. Die Probe auf 
die Aufrichtigkeit der Bahngefelichaf- 
ten wird fich leicht genug machen laf- 
fen. Wenn es ihnen wirklich ernft mit 
ihrer Reue ift, fo merben fie bie 
„Lobby“ zurüdziehen, die den Kongrek 
belagert und jede. Verſchärfung ber 
Bundeseifenbahngefege zu Hintertrei- 
ben fuht. &3 ift aber Hundert gegen 
Eins zu metten, daß bie Xobby eher 
noch verjtärft werden wird. 


„Der Agent von Wallfireet‘‘, 


Herr Leölie M. Chem von Nem 
York meilt zur Zeit in Chicago, um 
mit den hiefigen Finanzleuten Rüd- 
Ipracdhe zu nehmen und die Lage des 
Geldmarftes zu erörtern. E3 ift Dies 
berjelbe Herr Leslie M. Shaw, ber 
als Schatzamtsſekretär an der Spitze 
der Bundesfinanzverwaltung ſteht, 
aber es wäre unzutreffend, ihn bei 
dieſer Gelegenheit Schatzamtſekretär 
zu nennen. Er wohnt zwar nicht in 
New York, ſondern in Waſhington, 
und hat ſich vielleicht auch als „Leslie 
M. Shaw. Waſhington, D. C.“ in's 
Gajtbuch Yes Auditorium-Anner, mo= 
felbft er Wohnung nahm, eingetragen, 
aber daS gefchah dann mohl nur aus 
alter Gewohnheit. Hätte er genau fein 
mollen, jo hätte er New York als fei- 
nen Herfunft3ort angeben müffen und 
wenn er fich heute bei den Chicagoer 

Banlpräſidenten u. ſ. w. anmelden 
läßt, ſo ſollte er ſich als „Agent von 
Mall Street” oder „Vertreter der New 
Yorker Spekulanten” bezeichnen. 
Denn Herr Shaw fam, wie er ge: 
| ftern Abenp Vertretern der Preffe aus- 
führlich mitteilte, hierher, um bei den 
bieiigen Yinanciers ein gutes Wort 
für die Nem Yorker Banken einzu 
legen und hiefige Banten und andere, 
die fündbare Darlehen an New Yorker 
Gelbinftitute machten, zu erfuchen, die- 
jelben, wenn fich’8 irgendwie machen 
läßt, nicht zurückzuziehen und fich das 
Geld, das fie nöthig haben mögen, an= 
deriwärtig zu berfchaffen — und daß 
Alles dies Pfliht und Aufgabe des 
Bundesfinanzminifters fei, das muß 
doch erjt bemwiefen werben. So ohne 
Weiteres auf eine einfache Behauptung 
hin wird man das nicht glauben mwol= 
len oder können, denn dem gefunden 
Menſchenverſtande ſcheint es doch eine 
reine Privatſache der New Horker 
Banken u. ſ. w., die den Schahamts⸗— 
ſekretär gar nichts angeht. Herr Shaw 
ſelbſt denkt darüber natürlich ganz an— 
ders. Er behauptet, nicht im Intereſſe 
der New Yorker Banken und Börfen- 
ſpekulanten hierher gekommen zu ſein, 
ſondern „um jedem Mann, jeder Frau 
und jedem Kinde im ganzen Lande, die 
einen Dollar anzulegen haben, zu hel— 
fen.“ Es muß jedoch gleich geſagt wer— 
den, daß dieſe Behauptung ſo wenig 
überzeugend iſt wie ſein Verſuch, die 
New Yorker Banken und Spekulanten 
bon jeder Schuld an ber jegigen Gelb- 
fnappheit in Nem York reinzumafchen 
und alle Verantwortung dafür den 
auswärtigen Banken und Gelbleuten, 
bie jenen Gelb anvertrauten,  zuzu- 
Ichieben. 

Schon ber Gedanfe, daß das mög= 
lich fein follte, wird zweifellos etwas 
feltfjam berühren — noch viel feltfamer 
oder „Ipanifcher“ wird aber Herrn 
Shatws Begründung anmuthen. Die 
Geldfnappheit in Nem Yort — gejtern 
verlangte und erhielt man bort zeitwei- 
lig für fündbare Darlehen 75, 90, ja 
125 Prozent Zinfen — ift nach ihm 

die Folge der Verhältniffe, die legten 
ı Sommer herrfchten, im Befonderen der 
„Gelbverleihwuth“, die feiner An- 
Jicht nach dazumal das ganze Volk er- 
griffen hatte. Jedermann mollte fein 
überflüfliges Geld ausleihen und Mil- 
lionen gingen nad New York zu einem 
jehr niebrigen Zinsfuß. Dadurch ent- 
blößte das Land fich von WBaaraeld, 
und nun, ba es folches nöthig habe 
zur „Bewegung ber Ernten“, fordere 
„sebermann feine Darlehen zurüd und 
Nem York fole mit einem Male das 
biele Geld befchaffen. Was glaube 
man wohl, mas die New Yorker mit 
dem Gelde gemacht hätten, ba3 fie da- 
mals befamen? Cie hätten e3 boch 
; anlegen müffen, um die Zinfen zu ver- 
| dienen, und nun, da es verlangt wür- 
| de, hätten Andere e8 in benHänben und 
die New Porter Banken feien in der 
| Klemme, Die Banken Chtcagos und 
der anderen Ynland-Städte, die Gelb 
nach New York ſchickten, follten das 
Alles doch in Betracht ziehen und Ge— 
duld haben, in Wirklichkeit ſeien ſie 
und ihre Kunden ja daran ſchuld, ſie 
hätten ihr Geld behalten ſollen, dann 
brauchten ſie's jetzt nicht zu verlangen 
und die New Yorker Banken damit in 
Unannehmlichkeiten bringen. 
* * * 

Es iſt ſchwer, dieſe Ausführungen 
des Herrn Shaw ernſthaft zu nehmen. 
Sie entſpringen etwa derſelben Logik, 
die den Wirth verantwortlich macht, 
wenn ein Mann ſich betrinkt, nur ſie— 
ben ſie auf noch ſchwächeren Füßen, 
als die Redensarten der Wirthſchafts⸗ 
feinde. Was zur Zeit vielleicht bon 
Chicagoer und andern Inland-Banken 
zurückgefordert wird, ſind ſogenannte 
„Call Loans“, d. h. Darlehen, die je— 
derzeit und ohne Kündigungsfriſt zu- 
rückgefordert werden dürfen und eben 
deswegen ſo niedrige Zinſen bringen. 
Solche Tuthaben zu beliebiger Zeit zu—⸗ 
rückzufordern, iſt der Verleiher gutes 
Recht, und dafür Sorge zu tragen, 
daß ſie jederzeit zurückgezahlt werden 
können, iſt der Banken, die ſie anneh⸗ 
men, offenſichtliche und bedingungs⸗ 
loſe Pflicht. 

Dabei kann's kein Wenn und Aber 
geben. Und wenn bie New NYorker 
Banken ihrer Pflicht, fich für bie Zu- 
rückzahlung bereit zu halten, nicht ent- 
fprachen, fo fann e3 bafür umfomwent- 
ger eine Entfchulbigung geben, ala fie 
ganz genau wußten, was von ihnen 
berlangt werden würde und es ſehr 
wohl in der Hand hatten, ſich darauf 
vorzubereiten. Herr Shaw ſelbſt weiſi 
darauf bin, daß ſie es gewitzigt 
die jhlimmen Erfahrungen in 

1903 taten, 
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hielten. Das war nichts- mweiter ald 
ihre Pflicht, aber wenn fie ed damals. 
fonnten, warum thaten fie e3 biefes 
Jahr nicht ?- x 

Die Banken und Kapitaliften im 
Weiten und Süden, die den New Yor⸗ 
ter Banten ihr Geld anvertrauten, find 
nach Herrn Shams Anfiht die Haupt⸗ 
fhuldigen an ber jegigen Gelbinapp- 
heit in New Port, fie hätten eben ihr 
Geld für fich behalten follen. Aber 
er kann fich’3 doch nicht verhehlen, 
daß man den New VYorkern ſchwerlich 
gegen ihren Willen dag Geld hätte 
aufzmwingen fönnen. Er ift doch Helle 
genug, einzufehen, und ehrlich genug, 
einzugeftehen, daß fcehmwerlich fo viele 
Millionen nad Nem York gefchidt 
worden wären, wenn bie Nem Yorker 
nicht für diefe „Call Loans“ Zinfen 
in Ausficht geftellt hätten und zwar 
höhere Zinfen, ald man irgend 
fonftmo für folhe Darlehen ohne 
Kündigungsfriit befommen fonnte, 
Er tabelt e& daher, daß die New Yor- 
fer Banfen fich nicht mweigerten, irgend- 
welche Zinfen zu zahlen, das ijt aber 
auch der einzige Tadel — und es ift ein 
fehr milder — den er für die New Yor= 
fer hat, 

Sm Uebrigen find fie engelrein und 
die Opfer der „nationalen Gelbver- 
leihmwuth“, und er hält es für feine 
Pflicht, ihnen zu helfen. Dad Ein- 
fachite wäre natürlich, ihnen zinsfrei 
fo etlihe 30 oder 50 Millionen aus 
dem Bunbesjhat zuzumeifen, wie er’3 
früher that, dagegen Hat man aber 
befanntlih Einwand erhoben und jo 
ift er jegt, mie’3 heißt, darauf aus, 
den Ehicagoer Banten Bunbesgelder 
aufzundthigen, damit diefe den be- 
drängten New Morkern zu Hilfe eilen 
fönnen. 

So meit fih’3 biß jet beurtheilen 
läßt, wird er mit biefem Plane bei den 
Chicagoer Banten wenig Liebe fin- 
den; Chicagoer Bankier bejtreiten 
ganz entfchieven, daß hier eine Gelb- 
fnappheit befteht. Sie fünnen ihren 
Verpflichtungen nachfommen und ha= 
ben Geld genug für Darlehen für Iegiz ı 
time Zmede; auch beitreiten fie, daß 
Chicago zur Zeit größere Anfprüche 
an New Hork ftelt und die Banfaus- 
merge bepatigen Dies es geht eimwa 
eben jo viel Geld von hier nad) Wei 
Yort, wie bon New York hierker. 
ebenjo bejtreiten jie, dag im uorıgen 
Lande— mit Ausnahme Yemw Yort3 — 
eine bejondere Welofnappheit bejteht; 
und auc darin werben jıe Necht has 
ben. es ijt daher möglich und es 
wäre im höchjten Grade mwünjchens- 
merth, dag jıe dem "Herrn Shapp 
die taıteSquliter zeigen und jich auf die 
Schiebung von Sundesgeldern nicht 
einiafjen. Wenn die Regierung es für 
nothmwendig halt, dem Wem Yorter 
Opetulantentyum jedes Mal unier die 
Arme zu greifen, wenn e& Durch eigene 
Schuld in die Stlemme geriet, jo joll 
jie yarbe betennen und es unmitteldar 
hun, dann weiß das Volk mwenigitens, 
woran e3 ijt. Eıne folcye offene unter= 
ftügung der Spefulation ift zwar nie= 
derträgtig, ader immerhin noch nicht 
jo nieberrräcdhtig, al3 die mittelbare, 
die Herr Sham jet anjtrebt, und dann 
braucht ji ihr Finanzſekretär auch 
nicht lägerlicy zu machen durch) feine 
Verfuche, das Lamm für die Sünden 
des Wolfs verantwortlich zu machen 
und aus Schwarz Weiß machen zu 
wollen. 

E3 mögen und ierben „legi- 
time“ Smecte fein, für die New Yorf 
ie$t @eld nöthig hat; e8 waren aber 
ganz gewiß „un legitime”, rein [pe= 
tulatide Zmede, für melde e3 das 
Geld verwendete, das e3 durch die an= 
gebotenen Zinfen anlodte und das man 
ihm anvertraute, um es jederzeit für 
die legitimen Zmede in Bereitichaft zu 
haben, für die es jet verlangt wird. 

Der Agent von Wallftreet follte un= 
verrichteter Sache nah Haufe gehen 
müflen. — 


Nihtbürger wider Willen. 


Der Kongreß fol erfuhht merben, 
nachträglich dir Bürgerbriefe für gil- 
tig zu erklären, die bier Nahrzehnte 
hindurch von Richtern de3 Kriminal- 
gerichts miderrechtlicher Weije ausge: 
jtellt worden find. Das Verlangen tft 
berechtigt, aber es ift jehr die Frage, 
ob ihm Folge gegeben wird. Nicht 
meil jemand gerechter Weife etwas da- 
gegen haben könnte, jondern meil bie 
Angelegenheit de3 befonderen partei= 
politifcehen oder perfönlichen Anterefjes 
ermangelt, ohne melcdes nur felten 
eine Mabregel im Kongreß die Uinter- 
ftügung findet, welche nothiwendig ift, 
um fie aus den Taufenden und Zehn- 
taufenden ber in jebem Kongreß ein- 
gereichten „Bill3“ Heraud zur Auf- 
und Annahme zu bringen. Wenn 
nicht die Chicagoer Kongregabgeotb- 
neten fich der Sache mit mehr als ge- 
wöhnlihem Eifer annehmen, jo wird 
den biefigen „Nichtbürgern wider MWil- 
len“ ebenfo wenig geholfen iverben, 
al3 man in früheren ähnlichen Fäl- 
len anderen geholfen hat. Erft vor 
wenigen Jahren murbe im Gtaate 
Ohio die Entdedung verfündet, baß 
bie dortigen Nachlaßrichter, wie hier 
die Kriminalrichter, Bürgerbriefe 
ausgeſtellt haben ohne berechtigt dazu 
zu ſein. Eine Zeit lang wurde davon 
geſprochen und in den Zeitungen da—⸗ 
von geſchrieben. Gethan wurde nichts 
und heute kräht kein Hahn mehr dar— 
n 


ach. 

Die Sache liegt hier in ſofern 
ſchlimmer, als im Gegenſatz zu Ohio 
und ber großen Mehrzahl der Staa- 
ten bier das Bürgerreht nicht bloß 
politifche fondern aud Eigenthums- 
rechte betrifft. Das Allinoifer Ge- 
Teß Tpricht — tbeil® bebingt, theils 
unbebingt — Ausländern das Recht 
ab, im Staate Illinois Grundei 
thum zu befi Nicht in ben 
Staaten anl Ausländer 
haupt 


burdh | c 


— — 


hiea E 4 


en eriikten. 
Wer im Befig des erjten Papiers ift, 
taın Grundeigenthumer mer 
Wenn er aber jechs Jahre nah Er- 
werbung bes erjten %apierd Die Ab- 
fit, Burger zu werden, nicht ausge: 
rügrt hat, jo verwirft er jeın Eigen: 
thumsrecht und es fällt laut Geſetz 
ſein Eigenthum dem Staate anheim. 

Die Gefahr mag nicht groß ſein, 
daß das Geſetz jemals in Anwendung 
gebracht werden wird gegen Leute, die 
in gutem Glauben vor ein Gericht des 
Staates gegangen ſind und dort den 
Bürgerbrieg eriangt haben, bon dem 
ih nun herausitelt — was fie nicht 
mirjen konnten — daß zu feiner Aus- 
ftelung das Gericht teine Befugnik 
gehabt Hat. Über die Möglichteit iſt 
immerhin da und niemand ijt jicher 
dabor, daß nicht einmal die technijche 
Unfechtbarfeit des Bejigtiteld zu ern- 
jten Schwierigfeiten und Vermwidlun- 
gen führe. Ebenfo jteht’3 mit den po- 
itifchen Rechten. allg nicht etwas 
Bejonderes gejchieht, wird niemand 
nachforfchen, mer die Leute find, die 
ji für Bürger gehalten haben ohne e3 
zu fein. Man wird ihnen die Aus: 
übung des Stimmredhts nicht mehren, 
Sie werben in allen öffentlihen Wab- 
len ihre Stimmen abgeben fönnen, 
wie bisher und die Stimmen merben 
gezählt werden wie bisher. Wenn aber 
einmal etwas Befonderes gejchieht, 
vielleicht in Zeiten politifcher Aufre- 
gung ein wichtiger Wahlftreit fich ent- 
jpinnt, dejfen Entjheidbung von ber 
Ausihliegung oder Zulaffung der in 
Frage ftehenden Stimmen abhängt: 
oder einer der vermeintlichen Bürger 
jelber zu einem Amte gewählt wird 
und dann die Ihatfache feiner unge= 
jeglichen Einbürgerung befannt wird, 
jo mögen auch daraus jehr unange- 
nehme Anfechtungen und Wirren jid 
ergeben. 

Und meil e8 zum mindeften unge- 
wiß ift, ob der Kongreß für Abhilfe 
forgen wird, jo läßt fich denen, die e3 
angeht und denen ihr Bürgerrecht 
nicht gleichgiltig ift, nur rathen daß 
fie fich jelber helfen. Das heißt, bald- 
möglichjt einen neuen Bürgerbrief fich 
verfchaffen, der nicht anfechtbar ift. 

‘m übrigen drängt die Frage fi 
auf, wie e3 möglich war, daß Richter 
des Staates, Dutende von Richiern, 
jahrzehntelang in Uebertretung eines 
klaren Gefeges eine ihnen nicht zufte- 
bende Rechtshandlung vollziehen fonn- 
ten, ohne jemals fich zu fümmern um 
das Gefeß? Und die weitere fyrage, ob 
es wirklich fein Mittel gibt, fie zur 
Verantwortung zu ziehen dafür? 
Man ftraft den „unmifjenden” Ein- 
gewanderten, wenn er bei Ermerbung 
des Biürgerrecht3 gegen das Gefet fidh 
vergeht. 

Unkenntniß des Geſetzes ſchützt ihn 
vor Strafe nicht. Soll ſie den „rechts⸗ 
gelehrten“ Richter ſchützen, der vor 
allen Andern die Pflicht hat, das Ge— 
ſetz zu kennen? Es iſt nicht zu ver— 
langen, daß der Eingewanderte die 
Beſtimmung des Bundesgeſetzes kenne, 
derzufolge die Einbürgerung nur voll⸗ 
zogen werden darf von Gerichten mit 


$ 


„Sommon Lam“=Gerichtöbarfeit. Und: 


wenn er mwirflih das Gefeß gelefen 
hat, ıras meiß er vom „SommonLam“ 
und mo die bezügliche Gerichtsbarkeit 
figt? Wie fol er miffen, baß bie 
Kriminalrichter in Coof County die 
erforderte Common Lam Gericht3s 
barfeit nicht Haben, troßdem fie fich 
anjtellen, als ob fie fie hätten und 
jahraus und jahrein unbeanftandet 
handeln al3 ob fie fie hätten? 

Aber die Richter! Haben fte 
alle diefe langen Jahre Hindurch bie 
Einbürgerung vollzogen, ohne das 
Einbürgerungsgefeß aelefen zu haben? 
Dper haben fie Gericht aehalten, ohne 
die Grenzen ihrer Gerichtäbarfeit zu 
fennen? Es iſt eines ſo ſchmachvoll 
wie das andere. Und wenn es keine 
Strafe dafür gibt, ſo ſollte es eine 
geben. 


Eoralbericht. 


Porzellan⸗Liebhaber. 


Unter der Anklage des Diebſtahls 
iſt John T. Ryan, der als Nachtwäch— 
ter bei der Firma Pitlin & Brooks 
angejtellt war, von Kadi Prinbdibille 
dem Kriminalgericht übermiefen mor- 
ben. Rhan foll der genannten Firma 
nah und nach Porzellanfadhen im 
Gejammtmertb' von $700 entwendet 
haben. Ein junge? Frauenzimmer, 
mit dem Ryan im Gebäude 1342 MWa- 
bafh Ave. zufammengelebt hat, murbe 
wegen der gleichen Sade ala Hehle- 
rin belangt und ift in ein Zufludts- 
haus für gefallene Mädchen gefchidt 
worden. 

— — —⸗ 


Beſſerung eingetreten. 


Aus New York wird heute Mittag 
gemeldet, daß in dem Refinben be3 
Straßenbabnmagnaten Yerkes, den 
feine Aerzte jehon vor einigen Tagen 
aufgeaeben hatten, „eine bebeutende 
Verbefferung“ eingetreten fei. 


— — — 

* Die Firma Bauer & Blad macht 
einen Berfuh, die Bundesregierung 
zur Rüdzahlung großer Gelbbeträge 
zu zivingen, melche fie an Zoll auf 
Material für verfchievene Sorten von 
Pflaftern gezahlt hat, die fie nad) der 
bier vorgenommenen Herftellung in’3 
Ausland verfauft hat, 

* Bu einer Orbnungsftrafe bon 
$85 und Tragung der Gerichtsfoften 
wurde wegen Miphondlung feiner 
Gattin vom BPolizeirichter Mayer ber 
Nr. 248 Zomndend Str. mohnhafte 
Guftan Beterfon verurtheil. Der 
Kadi hatte es mit Recht ala erjchime- 
renden Umftanb angefehen, daß Pe- 
terfon jeine Frau jogar am MWeih- 
nachtstage —2 — 
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Am ı. Januar tritt eine $rachtratenherab- 
fegung in Kraft. 
Yetriebsverbefferung geplant. | 

In der gejtrigen Stgung ber Eifen⸗ 
bahn» und GSpeicher-Rommiflion in 
Springfield wurde befchloffen, am 1. 
Sanuar eine 2Oprozentige Herabjegung 
der erjten fünf Klaffen der Jllinoifer 
Frachtraten in Kraft treten zu Laffen. 
Die Klafjen jechs biß zehn bleiben un= 
verändert, bi GSahhperftänbige, bie 
heute ihre Arbeiten begonnen und bie 
oorerwähnten Yrachtraten mit denen 
anderer Staaten vergleichen, ihr Ur- 
theil abgegeben haben merben. Die 
Kommitjion hielt eine Konferenz mit 
den Anwälten der Bahngejellihaften, 
al3 die Vertreter der Yrachtintereffen 
den Antrag ftellten, die Fracht auf 
Kohlen, Früchte, Gemüfe und lebenbes 
Vieh herabzufegen. * Gouverneur De: 
neen faß neben ben Kommiffären Ne⸗ 
ville und Frank. Er ſtellte eine An—⸗ 
zahl Fragen über den Verſandt von 
Frachtqut in Wagenlabungen und lies 
ferte dabei den Beweis, daß er fi 
mit allen Einzelheiten des Frachtver⸗ 
fehr8 gründlich vertraut gemacht hat. 

Das Gefuh um eine nochmalige 
Verhandlung des Yrachtraten = Falles 
wurde ber Kommifjion vor zwei Wo- 
hen unterbreitet. Damals mar e3 fo 
gut mie befchloffen, daß feine Herab- 
fegung ber erften fünf Klaſſen ber 
Frachtraten bewilligt werden mürbe. 

Die Vertreter der Bahngefellichaften 
erflärten geftern, daß fie ohne Profit 
arbeiten müßten, menn bie 20progen- 
tige Herabfegung in Kraft trete. Sie 
behaupten auch, daß kein Einſpruch er⸗ 
hoben worden jei gegen die Höhe ber 
für Frachtgut in MWagenladungen ges 
forderten Frachtraten. 

Es wurde beſchloſſen, daß ſechs 
Sachverſtändige Tarife vergleichen und 
ihren Befund der Kommiſſion unter— 
breiten follen. Die Kommiffion wird 
dann das Gefuch um erne Neuverhand- 
lung erledigen. 

Der frühere Generalanwalt 9. 3. 
Hamlin und Anwalt Felir Streyd- 
mand vertreten die YFrachtverjender 
und befämpften den Verfud, eine Neu- 
verhandlung eintreten zu laffen. Gie 
bilfigten die fofortige Herabfegung ber 
wichtigsten Klaffen der Fradtraten 
und erflärten fich bereit, den Bahnge- 
fellfehaften dann hinreichende Frift zu 
geben, um den Nachtweis zu liefern, daß 
die zur Zeit für MWagenlabungen 
Frachtaut erhobene Fracht nicht zu 
hoch Sei. 

Bat fich bewährt. 

Ein von der Alton-Bahn auf ihrer 
Strede zwifchen Jadjonville und St. 
Louiß probemweife benugte Gafo-eleftri- 
che Motorcar hat fich jo gut bewährt, 
daß die Bahngefelfhaft nunmehr 
ſechs Cars bderjelben Gattung beftellt 
bat, die im Zofalverfehr auf der gan- 
zen Strede in Betrieb geftellt werden 
folen. Die Strede jol für biefen 
Zweck in Abfchnitte von etwa 25 Mei- 
len eingetheilt werden. Die Beamten 
der Bahn find der Anficht, daß durch 
die Benugung diefer Cars die Koften 
des Betriebs eines Perfonenzuges von 
30 Eent3 auf weniger al3 3 Cents bie 
Meile herabgefegt werben würden. Au- 
Berdem hoffen fie, den Zugverfehr er- 
heblich verbeflern zu können. 

Kegte fein Amt nieder. 


MW, M. Hobb3 hat fein Amt als Se— 
fretär des 2. Vizepräfidenten der Rod 
S3land-Bahn niedergelegt. 
jten wird nicht wieder bejeßt merben. 
N: D. Ballentine ift zum Superinten- 
denten de3 Gardienjtes ernannt mwor= 
ben. 

H. H. Churdill ift an Stelle des 
verfegten &. D. Parkhurft zum Gene- 
talagenten der Chicago Great Weitern: 
Bahn in Dmaha, Neb., und Council 
Bluffs, Za., ernannt worden. 


Stiftungsfeft. 


Die Divifion Nr. 1 des Ordens ber 
Eiſenbahnſchaffner wird ihr 29. Stif- 
tung3feft am Sonntag mit einem Ban 
fett in dem Ererzierfaal des Freimaus 
tertempel3 feiern. Eine Anzahl Eis 
fenbahnpräfidenten und Gefhäftsfüh- 
ter find zu Gaft geladen worben. Jhr 
Erfoheinen zugefagt haben unter Ande- 
ren: %. U. Delano,, Präfident ber Wa- 
bafh-Bahn; W. E. Brown, Vizepräft- 
dent der New York-Zentralbahn; Das 
niel Willard, Vizepräfident der But» 
Yington-Bahn; W. X. Gardner, Gene- 
zal-Manager der Northmweftern-Bahn; 
E. U. Gould, Neffe von George !. 
Gould; W. H. MeDoel, Präfident der 
Monon-Bahn; B. 2. Windel, Präfi- 
dent der-Rod Yaland-Bahn; Y. 7. 
Harahan von der Yllinois-Zentralbahn 
und Robert Mather, Präfident ber 
Rod Yeland-Bahn. 


Beſaß Willenskraft. 


In ſeiner Wohnung Nr. 449 Dou⸗ 
glas Boul., iſt geſtern, im Alter von. 
58 Jahren, Dr. Louis A. Melze, ein 
betannier Zahnarzt, geſtorben. Bor 
fünf Jahren machte Dr. Melze dadurch 
biel von ſich reden, daß er ſein Kör— 
pergewicht durch eine radikale Hunger⸗ 
tur von 300 auf etwa 150 Pfund her⸗ 
unterbrachte. Durch ſtrenge Diät hat 
er's dann fertig gebracht, auch dauernd 
mager zu bleiben. Bei ſeinem Ableben 
wog er nur 135 Pfund. Er war aus 
Louisville gebürtig, hatte in Phila- 
delphia erſt homöopathiſche Heilkunde 
und dann Zahnarzneikunde ſtudirt 
und war, ehe er nach Chicago fam, 
längere Zeit in Eleveland anjäffig ge- 
weſen. 

Kur; und Rem. 


* Be en Si Bi 
Berurtbeilung feine — IT, 
ht des 


i eine 
—— 


Der Po⸗ 


aus der 


xokomotivenwaſcher bei ſeiner Arbeit um⸗ 
Im Lolkomotiven ⸗Schuppen der 

⸗ an 38. Str. und 
Slewart Abenue, wurde heute zu frü⸗ 
her Stunde John Kumerosty, ber dort 
als Maſchinenwaſcher beſchäftigt ge— 
weſen iſt, todt a nden. Er muß 
unter die Räder einer vinfahrenden 
2ofomotive gerathen fein und ift durch 
diefe förmlich zerjtüdelt worden. Der 
Verunglüdte mar etwa 45 Yahre alt 
und wohnte Nr. 3084 Poplar Uvenue. 
Der MWeichenfteller John Lawrence, 
2826 Stewart Ape., hat in nerfloffe- 
ner Nacht, während er in der Gegend 
bon Englemood beim Nangiren bon 
Zügen für die Terminal Transfer Co. 
baff, einen Schäbelbrud erlitten, in- 
dem er durch die Shabhafte Thür eines 
Güterwagen, melde aus ihren An- 
geln fiel, am Kopf getroffen murbe. 
| Im Englewood Union Hofpital halten 
| die Merzte die Verlegung de Mannes 
für töbtlic. 
3u Tode geblutet hat fi Wm. 
Draper geftern Abend in feiner Woh- 
nung, 6423 Juftine Str, an einer 
ı Schnittwunde, die er am rechten Bein 
| erhalten hatte, indem er auäglitt und 
in die Klinge eine Tranchirmeſſers 
ftürzte, da3 er in ber Hand gehalten 
hatte, Man Hatte rafch einen Arzt ge- 
rufen, doch Hat diefer die Blutung 
nicht zu ftillen vermodt. 
Im Phoenir-Hofpital zu Maymood 

ift geftern Wm. R. Coleman Ber- 
legungen erlegen, bie er fi am 25. 
November bei feiner Arbeit ala Ran- 
girmeifter für die Latrobe Steel & 
Eoupler Eo. zugezogen hatte. 


* Nm Polizeigericht an der Harri- 
fon Str. wurden heute 4 Buchmacher 
und 87 Wettbolde, welche die Polizei 
in den Zofalen von Mont Tennes, 123 
Clark Str., bezw. Bat D’Malley, Ede 
Clarf und Bolt Str., aufgegriffen 
hatte, zu Geldftrafen im Gejammtbe- 
trage von $187 verurtheilt. 


Tpodes-Anzeige 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, .daß meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter und Großmutter 

Luifa Nidel geb. Drofio 

im Alter von 55 Jahren am 27. Dezember 

(ante im Herren entichlaren ift. Die Beerdigung 

indet ftatt am Sonntag, den 31. Dezember, 

um 12 Hl: bom »rauerhaufe, 544 23. Etr., 

nahe California Ade., zur Et. Paulus Ru, 

Hoyne_Ade., Ede 22. Place, nad dem Wald- 

beim »riedhof. Um jtille Theilnayme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

—— Nidel, er : Tögt 

una Kranzer a Hagemann, Tüchter. 

Fred, Ludwig, Ednar Georg, Herbert 


un ter, ne. 

Albert Kranzer, Guftav Hagemann, Schtvies 
gerföhne. 

Anna und Mina Nidel, Schwiegertöchter, 
nebſt Enteln. 


Bir haben Deren Di geliebt, 

Dein Tod bat Ihmerzlich un3 betrübt, 
Und, ad, wir Tönnen’3 nicht beritehen, 
Dad Du fo früh follft von uns gehen. 


Tode8- Anzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Gerhard Kirfchten 
im Alter von 72 Jahren am Mittwoch, den 27. 
Dezember, — iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am amftag, den 30. Dezember, dom 
uerbaufe, 5 t . um 9:30 Mor» 
ens, nah der St. Michaelöfiche zum feierli«- 
en Sodamt, von dort per Kutihen nad) dem 
St. Bonifazius Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Magdalene Kirichten, Gattin. 
Nicholas ., John M., zjeiepn G. Kirſch 
ten, de Io. Weiler und Schweiter 
M. Panlitte, Kinder. dofr 


Todes- Anzeige, 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß meine liebe Gattin und unjere 
gute Mutter 
Wilhelmina Freitag geb. Schroeder 
im Alter von 73 Jahren und 10 Monaten nad 
Iurzem Leiden am 27. Deymber fanft im 
— entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
att am Sonntag, den 31. — um 2 
Ihr, dom Trauerbaufe, 123 Cleveland Abe., 
nad Wunders Friedhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
a Freitag, Gatte. 
Sohn F., Earl, Heinrih, Wilhelmina und 
Zudwig, Kinder. 
Ion, wilhelminn, Avina und Wmelta, 
egertöchter, nebit Enleln und 
Urenteln. bofrja 


Sobdbe3- Anzeige. 


en und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer geliedter Gatte und Vater 
Franz Dito Linden 
am Donnerftiag, den 28. Dezember 1905, im 
Alter von 66 Sabren entichlafen ijt. Die Beer: 
digung findet flatt am Weontaa. den 1. Januar, 
ittag3. 12 Uhr, bom Trauerbaufe, 1605 NR. 
Aldanhd Abe, nah dem Waldheim Yriedhof. 
Um Stile Theilnabme bitt trauernden 
Hinterbliebenen: 


d 
en bie 
aroline Linden, Gattin. 
ranz D indan, Sohn. 
elpeide Foile und Anna Schroeder, 
Töchter, nebft Schwiegerfühnen u. 
Enleln. frfa 


Todes- Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nad)- 

ridt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
r Rudolph Gerih 

am PDonneritag, den 28. Dezember, im Alter 

von 57 Jahren, 2 Monaten und 25 Tagen fanft 

im Seren enti&lafen it. Beerdigung findet 

itatt um 1 Uhr, am Sonntag, den 31. Dezem- 
ber, bom Zrauerbaufe, 2930 ©. 

‚ber . Marius Kirche, 35. 
Unioit* Abe., umd bon da nad 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Gerih geb. Diefel, Gattin. 

Carrie, Augnita, Anna, Eva, Rudolph, 
Bennie und En enie, Kinder. 

Fred Kopmener, Schwiegerfohn. fla 


Todes Anseige. 
eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Sohn u. Bruder 
Fred G. Schroeder 
eſtorben iſt. a am Sonntag, den 31. 

Gegember. um 1 t Nadın,, bom Tr 
baufe, 2614 112. Eir., nad der 3 
Ede 113. Str. und Eımmtis Ade., bon bort DE 
Kutfhen nad dem Mount Greenwood Friedhof. 
ang Elifabeth Schroeder geb. Gron» 

e, n. 

Au und Minnie use: Eltern. 
Geurge, > und Alma Schroeder 
Pr rau Courad F. Bichaus, 
Geſchwiſter. 


Todes Anzeige. 

Chicago Franen-Berein. 

eamten und Schweit Nachricht, 

——— — Führerin 0 RR 
Zonife Nideld 


torben ift. Beerdigung am Sonntag, den 31. 

, vom XTrauerhaufe 543 23, Etr., um 

1 Nadhm., nad der Tatholifhen Kirche an 
Sohne Abe., bon dort im 
fih punft 


BEE m Der Bereknegae 
Zah. Matt, forreid. Eetretör 


Todes⸗Anseige. 
Donglad Franen-Berein. 


„ges Säpeftern die traurige Mittheilung, 
aeftorben 
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Ruije Nidels 
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Nur einige Hundert feiner 
$15 und 818 Kleidungs⸗ 
ftüde, die au dem mobi- 
Then -Often bei uns an- 
gelangt find. Ohne Aus- 
nahme die beiten Bar— 
gaing, die wir je offerirt 
haben. Eure Auswahl, 
fo lange fie vorhalten, zu 


—XXX 


Knaben-Anzüge und Ueberzieher 
beradgeiest 25 bis 40 Brozent. 


North Avenue und 
Zarrabee Str, 


— — — — — —ñ— —— —t — 
Gi —— 0— 


Todes-Anseige. 
Belannten und ssreunden zur Nachricht, dab 
mein geliebter Gatte und unfer lieber Bater 
und Schwiegervater 

Georg Schroeder 

(Bater, des beritorbenen Georg Robert Schroe- 
der), im Alter bon 73 Sabren na langem 
Leiden janit entichlafen it. Die Beerdigun 
findet ftatt dom XIrauerhaufe, 2109 Wentwori 
Ade., am Sonntag Mittag um 12 Uhr nad 
Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

Zouije Schroeder, Gattin. 

Ida_ Wendel, er Schroeder, Lonis 


toeder, Kinder. 
Schiwiegerfohn, nebit 
frſa 


vie 


ch 
Peter Wendel, 
Enlel. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dat unſere liebe Schweſter, Schwägerin 
e 


und Tan 
Roſa Schwabe 

nach langem und ſchwerem Leiden Donnerſtag 
Ahend um 8 Uhr ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt Sonntag Nachmittag um 
halb zwei Uhr, vom Trauerhaufe, 914 Barry 
Abe., nah Montrofe. Um ftille Theilnahme bit» 
teit die trauernden Hinterbliebenen: 

rieda Goetz, Schweiter. 

tanz Gves, Schwager. 

Scar und Emil Gueg und Hand Rom- 

mel, Neffen. fie 


Zodes-Anzceige 
Frauen-Berein „Garola“, 
Den Schweitern die traurige Mi lung, 
daß Schweiter . wrlung 
Loniſe Nidels 


geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 544 
23. Str., am Conutaa, den 31. Dezember, um 
1.30 Nadm., nah Waldheim. Die Beamten ber» 
fammeln fi um 12.30 im VBereinslofal, umt 
der beritorbenen Echmwefter die legte Ehre zu 


erweifen. 
Linda Schmidt, Präfidentin. 
Katharina Auftin, Sefretärin, 


Dantjagung. 
} . 29. Des. 1905. 
Die trauernde Gattin nebft Familie des ber+ 


ftorbenen 
Emil Mittelmann 


fenden ihren innigften, beralichiten Dant an da3 
Humboldt Encampment Nr. 101, fowie der Goe: 
the Loge Nr. 329 bon dem Ind. Order der Ddd 
Felloms für die feierlihe und ebrende Theil» 


nahme die fie uns ermwiefen haben an dem 


Grabe ihres Mitbruders, 
Caroline Mittelmann und Kinder. 
Danftiagung. 


Wir fagen. hiermit der Gambrinus-Gilde Nr, 
11 unferen berzliäiten Danf für die brüderliche 
Iheilnahme an dem Begräbniß unferes Baters 

Hugo Koch, 
ſowie für die prompte Auszahlung des Ster—⸗ 
begeldes. 
Richard und Otto Koch, nebſt Verwandten. 


Fuür 250 portofreil 


6 elegante Nenjahrs-Poſtlarten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
— —12* Schreibmaterialien-Geihäft, 
100—102 nbolyh Str. Tel. Main 2116. 


bicago. Buch Metropolitan- 
en.—Dffice: Dat Part— 273 
StabtD 


Wal dhei 

a eim. 
iger deutfher Zonferiionalofer een bon 

0. n für 

erreichen. Billige Begräbnigpläge 

fhönen Friedhof au ee 

b elepben * 

ce 670 W.Chicago Abe. Tel. 751 Weft. 
Beuiyy Maas, Sch. Jacob Schwab, Su 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 235 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 
5 Gent3 Ca te bon irgend einem 
Theile der 
Telephen Weit 1512. 


Deulfcher Atz! geſuchl 


Für einen in Deutſchland graduirten Arzt 
eine vorzügliche Gelegenheit. Offerten unter: 


8. 802 Abendpoft. miftfon 
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Aefchtoffen den ganzen Tag Montag, 


Den 1. JJ 1906, Neujahrstag. 
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Beste ane MADISON STS. 





Auswahl lämmllicher Ichwarzer 


Slüner: Anzüge im Jane, $9W 


Clay Worſteds, unappretirte 
Worſteds, Thibets, Crepe-Tuche. 
der poſitiv ohne 
Gleichen daſteht — nicht ein An— 
zug zurückbehalten, Eure unbe— 
grenzte Auswahl. Darunter be— 
finden ſich die beſten fertigen 
Anzüge, die zu haben ſind, hand— 
gemachle Kragen, handgemachte 
viele haben hand— 
genähte Edges, ſeidene, Satin-, 
Venetian- und wollene Serge— 
Autterftoffe — die beiten ganz= 
tmollenen jehwarzen Clay Wor= 
ſteds, unappretirte Worſteds, 
Thibets und Crepe-Tuche — 
* u Alles, aus den die beiten Klei- 
dungsftde * werden, einſchließlich der beſten Sqhneiber und, 


Knopflöcher, 





Ein Verkauf, 


was am wichtigſten iſt, Ihr werdet alle Größen von 34 bis 48 finden, 
für regulär gebaute, korpulente und ſchlanke Leute, An— 
züge, die heute im Retail $18 aufwärts bis zu $30 06 


koſten. Auswahl, Samſtag, zu..... 


Auswahl irgend einer fancy waſch— 
baren Weſte im Geſchäft für Män— 


ner, dunkle und helle E 
Effekte, werth aufwärts OST 
bis $3, Samitag........ 

Schwere dunkle gejtreifte Cafhmere- 
Beinkleider für 

Männer, anders $1 19 
mo $2, morgen.... — 


Ganzwollene ſchwarze und blaue 
Cheviot-Kniehoſen für Knaben, 


taped Nähte und Patent6 
Maiftband, 50c überall 3 
BEER 5 





-—.-—............... 


Männer-Anzüge, au ganzimollenen 
Imeebs, Cajhmeres und Worſteds, 
in jehwarz und netten dunklen Far— 
ben, boppel- oder einfachfnöpfig, 
gut gemacht mit jhrunf Canvas, 
beite8 Haartuch = Unterfutter und 
ſchwerem Serge Body-Futter. An— 
züge, die im Retail 

immer 812 koſten, 86. 95 


für Samſtag nur. 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, aus 
dunkelgrauen Cheviots gemacht, ele— 


gant gefüttert und 
nt a 75 merib, .0 


0 








nach Kalifornien 


Die jebige Nahreszeit ift die beite des Jahres, um nad 


Kalifornien — Mmerifa3 belicbtejter Winter = Pla — 
zu gehen. Von der Kälte und dem Schnee des Ditens nach 


dem Sommer des Wejtens 


in weniger al3 drei Tagen von 


Chicago via des Overland Limited der 


Chicago, Milwaukee & St. Paul- 
Eisenbahn 


Von dem Union =» Bahnhof jeden Abend um 8 Ihr. Touri— 
ften-Schlafwaggon3 um 6:05 und 10.25 Abends. Verfönlich 
geleitete Economic TouriftensCar-Gejellichaften Dienjtags u. 
Donnerftags, Abends um 10:25 Uhr. 


Californier-Buch und Beichreibungen der 
ganzen Fahrt für 6c in Briefmarken. 


Tickets, 95 Adams Strasse. 


Telephone: Harriion 3843 und Automatic 1511. 





| Mehrheit, 


Zoralbericht. 


Gegen das weibliche Uebergewicht. 








hochſchul⸗Vorſteher Armſtrong kämpft für 


Gleichſtellung der Geſchlechter. 


In der geſtrigen Schlußſitzung des 
Sahrestonvents de3 Staatsperbandes 
der Lehrer von Jllinois inSpringfield 
brach James €. Armftrong, der Vor— 


fteher ber Hochſchule in Engletvood, 


eine Lanze für die Ausgleichung der 
Zahl der männlichen und der weibli⸗ 
chen Lehrkräfte in den öffentlichen 
Schulen. Er ſtellte ſich damit in offe— 
nen Gegenſatz zum Chicagoer Lehrer— 
verband, der ein Uebergewicht an weib⸗ 
lichen Schulvorſtehern in Chicago ans 
Herr Armftrong verurtheilte 
der 
ber Eigenart der Schulmädchen anges 
paßt jei, aber feine Anziehungskraft ' 
für die Knaben befige. Nur jolhe Ge- 
genftände würden gelehrt, die für den | 
weiblichen Geift geeignet erfcheinen. | 
Nachdem der Rebner dargelegt, daf die 
ochſchulen, an denen viele männliche 
hrkräfte angeſtellt ſind, den größten 
Prozentſatz von Schülern männlichen 
empfahl Herr 
für 
beide Geſchlechter in beſonderen Klaſ⸗ 


ſtrebt. 
den jetzigen Hochſchul-Lehrgang, 


Geſchlechts aufweiſen, 
Armſtrong getrennten Unterricht 


jei nothivendig, um die Knaben, die 
künftigen Bürger, por ber Gefahr der 


Bermweibifhung zu. bewahren. 


fort, Mädchenfchulen geworben, 
zwar hat fich das ganz bon felbft fo 


gemadt. Ein 16jähriges Mädchen ift | nicht, daß das gejegliche Verbot von 
um mindejtens zmei Jahre gereifter ; Differenz- Gefhäften hinfällig jei und 
als ein Snabe gleichen Alters, troß- | will deshalb in ihren Räumen bie 
* fie Beide in: derfelben Klaffe. 
Mädchen hat den Vortheil, 
| ons bejfer 1a und der Un 
: — —* in t 


# mad) der 


65 Prozent 





Ergebniß: 











paign, 


Abſchl 
| et ar un 
nun nn einem € 

















Sur; und Neun. 


* Die Sefhäftsführung der Han- 
und | belsfammer traut ber bon Richter 
Gary abgegebenen Entjcheidung 





Store 
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Von den Hochſchul— Se 
fräften find 35 Prozent männlich und 
weiblich. Ich verlange 
nicht, ſagte der Redner, die Umkeh— 
rung dieſer Zahlen, 
Anſicht, daß die Zahl der Lehrer und 
die der Lehrerinnen gleich ſein ſollte. 
Solange allerdings keine beſſeren Ge— 
hälter gezahlt werden können, werden 
die Männer die Stellen den Frauen 
überlaſſen. 
Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Präſident, J. A. Mercer 
von Peoria; Erſter Vizepräſident, 
Frank Darling, Hilfsvorſteher der 
Chicagoer Normalſchule; Zweite Vize— 
präſidentin, Frau Harriet Treadwell, 
Vorſteherin der Lincoln— Schule in 
| Chicago; Dritter VBizepräfident, O 
Edwards von Harrisburg; Sefretü- 
rin, Caroline Grote 
Schatmeifter, R. M. Stottler von OI- 
ney; Eiſenbahn-Sekretär, E. C. Roſ— 
ſeter von Chicago; Mitglied des Voll⸗ 
zugsausſchuſſes, M. A. Whitney von 
Elgin; Direktorium: Agnes Hardinge 
von Chicago, Anna Rogers Farr von 
Tuscola, H. A. Holliſter von Cham⸗ 
E. A. Gardner von Paxton 
und Morris Mudd von Cheſter. 
Nachdem eine Reſolution zur An⸗ 
nahme gelangt war, in welcher die Re— 


d [ 3 | formirung bes Fußballfpiels gefor= 
phnmern in ben Godihäiulen. Die | dert wird, murde ber Sonpent ge= |. 


ſchloſſen. 


Faſt alle Lehranſtalten für beide 
Geſchlechter ſind, fuhr der Redner 


aber ich bin der 


O. D. 
von Pittsfield; 


Ebenfalls Giek-Aenie — Band — runbeigen- 
tHumö-Darieihen—Irufteegeihäfte. 


nicht © Se win —— seivres m 


IT eirenbahn-Angli. 





Kefiel erplodirt, Zug entgleift und 


geräth in Brand. - 





Bier Leute todt, 





äwei andere werden vermißt. — Unglüd 
ereignet fih auf der Erie-Bahn in 
Indiana. — Sadverluft wird auf fünf: 
undfiebzigtaufend Dollars geihäßt. 





Smifchen North Yubfon und Roche- 
ſter, Ind., ereignete ſich heute früh 
um halb fünf Uhr ein ſchweres Eiſen⸗ 
bahn⸗Unglück, dem vier Menſchenleben 
zum Opfer fielen. Der Keſſel der 
Lokomotive eines 45 Meilen in der 
Stunde zurücklegenden Fleiſch-Son⸗ 
derzuges auf der Chicago de Erie⸗ 
Bahn explodirte und der ganze Zug 
von 35 Wagen wurde in den Graben 
geſchleudert und fing Feuer. Die Tod— 
ten find der Lofomotivführer John 
D’Brien aus Huntington, Ynd., ber 
Heizer James Bladman aus Hunting- 
ton, der Bremfer Leonard Filher aus 
Rocheiter, And, und ein Unbefannter, 
der unter den Trümmern herborgezo- 
gen wurde. Die Genannten befanden 
fi zur Zeit der Erplofion auf der 
Lokomotive, ihre Leichen zeigen 
Quetfch-, Brand- und andere Wun- 
| den. Wahrfcheinlich ſind ſie ſofort 
todt geweſen. 


Zugführer und Bremſer vermißt. 
Der Zugführer und ein anderer 


| Bremfer, deren Namen nicht befannt 


find, werden vermißt und mögen tobt 
unter den verfohlten Trümmern lies | 
gen. Das Unglüd ift das fchlimmite, 
da3 je auf dem Indianaer Zmeige des 
| Erie-Bahnfyftems vorgefommen ift. 
Aus Hammond, nd., das 35 Meilen 
bon ber Unglüdaftätte entfernt .ilt, 
wurden Hilfszüge abgefendet. Die erfte 
Meldung von dem Unfall gaben an der 
Strede mohnende Farmer, welche von 
der Erplofion gemwedt worden maren 
und die Schredenanachricht durch den 
Fernſprecher nach North Judſon über— 
mittelten. Der dortige Bahntelegra— 
phiſt ließ den Verkehr auf der gefähr— 
deten Strecke unterbrechen und tele— 
graphirte dann um Hilfe nach dem 
Abtheilungshauptquartier. 


Landleute aus dem Schlaf geſchreckt. 


Einem Erdbeben ähnlich wird von 
den Ummohnern die Wirkung der Tr- 
plofion gejchildert. Dem jcharfer 
Knall folgte das dumpfe Geräufg ent= 
gleifender Wagen und dann der furdht- 
bare Krach, mit dem die jeher belade- 
nen Wagen fich in einander jchoben 
und umfielen. Die binzueilenden 
Zandleute jahen Dampf-, dann Rauch 
molfen aufjteigen, und bald fchlugen 
helle Flammen aus den Trümmern, 


‚wodurd) die Stätte der VBermüftung 


fchauerlich beleuchtet wurde... Wermit- 
teljt eines zmifchen den Farmen einge- 
richteten Fernfpredhers® murde Hilfe 
aus einiger Entfernung herbeigerufen, 
und man 309g die Leichen der vier Ge- 
nannten unter den Trümmern berbor, 
um fie in ein nahe3 Haus zu fehaffen. 
Schaden auf $75,000 gefhätzt. 


Für die ebenfalld eingetroffenen 
Aerzte gab 63 nichts zu thun, Die vier 
Reute waren tobt, und die Nachfor- 
[Hungen nad etwaigen Verwundeten 
unter den nicht brennenden Wagen 
blieben erfolglog. Mit dem Eintref- 
fen ver Hilfszüge begann die Arbeit 
der Säuberung der Strede. Um 8 
Uhr wurde der Bertehr wieder auf- | 
genommen, boch fan das Geleije, auf 
dem ber berunglüdte Zug fuhr, nicht 
bor morgen früh geräumt merben. 
Der Sachſchaden Eu auf $75,000 ge= 
jhägt. / 

Kam aus Chicago. 

Der Zua mar gejtern Abend im 

Ehicagoer Bahnhofe zufammengeftellt 


des Zuges Nr. 80, der jeden Abend 
mit Fleifch nah Wafhington und Nem 
York abgeht. Die Lokomotive mar 
eine der jtärfften der Erie-Bahn, von 
neuer Bauart und fchien in guter Ord⸗ 
nung zu fein. 3 wird angenommen, 
daß infolge eines Yehlers am Waffer- 
ftandazeiger der Lofomotivführer 
D’Brien nicht hat fehen können, mie 
wenig Wafler im Kefjel war. 
— — — 

— Ein Großmaul gibt im Ernſtfall 

klein bei. 








— 


Sinanzielles. 


Die beite Berfiherung 
gegen Krankheit, Alter und Ar- 
beitälofigfeit ift ein jtetig madh- 
fended Sparfonto, da3 3 Proz. 
Zinfen trägt. 

Wir heifen fleine Beträge 
mwillflommen. Holt Eudh eine 
nidelplattirte Stahlbanf. Keine 
Unkoſten. 


Montags von 10 bis 8 Uhr Abds. offen. 


Spar⸗Departement. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Beulvk 
Unter Stants-Auffidht und Kontrolle. 
Kapital und Veberihug $950,000. 


eg 


— 
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Etablitt asoi. 



























worden und bildete den zweiten T 


Bauthätigfeit des Jahres die größte in der | 


Gefcichte der Stadt. 


Der Erlaubnißfhein zum Bau bes 
neuen Gebäudes der Commercial Nas 
tional Banf an der Norboftede von 
Glart und Adams Straße murbe ge- 
ftern erwirtt. Diefer Bau, beffen Ko» 
ften auf $2,600,000 feftgefegt find, ift 


ber zweitgrößte in Chicago, für ben 


ein Erlaubnißjchein ermwirft murbe,- 


ber größte mar das Gebäude ber Er- 
ften National Bant im Aahre 1902, 
welches $3,000,000 foftete. Der Er: 
laubnißfchein ift auch infofern bemer- 
fenamwerth, ala er die ohnehin ſchon 
großen Zahlen der Bauthätigkeit in 
dieſem Jahre noch bedeutend vergrö— 


Bert und auf $65,136,700 bringt, eine | 


Zahl, welche die bisher größte, $63,- 
463,400 vom Kahre 1892, um $1, ⸗ 
673,300 zurückläßt. Wenn auch in 
jenem Jahre mehr Erlaubnißſcheine 
ausgegeben wurden und die Geſammt⸗ 
front der Baufläche größer war, ſo 
iſt in dem jetzt zu Ende gehenden Jah— 


re der Kubikinhalt der errichteten Ge⸗ 
bäude ein größerer. Während man im 
Jahre 1892 beſtrebt geweſen iſt, die 


Baukoſten möglichſt hoch anzugeben, 
war in dieſem Jahre die umgekehrte 
Erſcheinung zu beobachten. 


Das Gebäude der Commercial Na— | 


tional Banf wird neben dem der Er— 
ften National Bank die zweite Stelle 
unter den großen Gejchäftsgebäuden 


der Stadt einnehmen und eine Grund» 
| fläche von 34,200 Quadratfuß bebe= 


den. Mit der Abtragung ber auf dem 
Grundftüd ftehenden Häufer wird am 
2. Yanuar begonnen werden, und man 


hofft, daß das neue Gebäude binnen | 


Ssahresfrift fertig fein wird. 
Die finanziellen Vorbereitungen zu 


| dem Anbau an den Auditorium An- 
| ner wurden während bez gejtrigen Tas 
— vollendet. Die American Truſt 


& Sapings Bank und E. H. Rollins 
& Sons haben von der Congreß Hotel 
Company für $850,000 fünfprozen- 
tige Bonds erfter Hhpothef gekauft, 
Die Aktionäre der Gefelliehaft werden 
eine gleiche Summe einzahlen, jo daß 
$1,700,000 für ven Bau zur Berfü- 
gung ftehen. 


Die Uebertragung des Haufes 425 | 


Cheftnut Straße, de3 MWohnhaufes 
der Schmweitern Meuret, von denen 
bier im Laufe einer Woche gejtorben 
find, ift angemeldet worden. Das 
Dokument ift vom 8. Dftober 1894 
datirt und befundet die Uebertragung 


des Haufes von Genereufe und Flo | 


rentine auf Marianne Meuret. 


Das Dokument zur Webertragung ' 


der Norboftede von Indiana Ave. und 
42. Str., Weftfront, 659 bei 160. 5 
Fuß, von Eollind & Morris auf Wal- 
ter B. Neebham ift im Brunbbucsnkt : 


eingereicht worden. Ein Wpartment= | 
haus jteht auf dem Grundftüd. Die, 


Kauffumme mar $75,000, abzüglich 
einer Belajtung von $36,000. 

©. Karpen & Brother haben das 
Eigenthum an der Norbojtede von 22. 
und. Union Str., 363 bei 497 Fuß, 
mit:einer. Front von 363 Fuß an 21. 
Str., früher an Palmer, Fuller & 
Co. vermiethet, verpachtet. Diefelbe 
Firma hat auch die Norboftede von 
21. und Ruble Str., Südfront, 100. 
bei 95 Fuß, verpachtet. Jeder der 
Verträge lautet auf 99 Jahre und iſt 
mit Vine A. Watkins und William 
A. Fuller abgeſchloſſen. Die Jahres— 
pacht für jedes Grundſtück iſt auf 
87,500 in den erſten vier Jahren, 
$9,500 in den nächſten zehn und 810, 
000 für die übrigen Jahre feſtgeſetzt. 
Die Pächter verpflichten fich, ein Ge- 
bäude für $50,000 zu errichten und 
$25,000 für Verbefferungen aufzu= 
menden. 

Edgar M. Snow & Co. haben auf 
das Eigenthbum 160 und 162 Wafh- 
ington ©tr., 40 bei 180 Fuß, $135,- 
000 auf fieben Jahre zu 4 Prozent ge- 
lieben. Das Grundftüd ift auf 99 
Jahre zu einer Aahres-Grundrente 
von $15,000 verpachtet. 

Hiram B. Peabody hat auf das Ei- 
gentHbum 269—273 Dearborn Etr., 
75 bei 70 Fuß, bis zum Jahre 1911 
$75,000 zu vier Prozent geliehen. 





Dar geiftig geftört. 


Ym Elifabeth-Hofpital auf der 
Norbmeftfeite Hat fich Heute früh im 
einem Badezimmer Thomas D’Don- 
nell erhängt, der erft geftern Nachmit= | 
tag, al® nervenleidend, von feinem | 
Bruder nad) dem Krantenhaufe ge= 
bracht worden war. D’Donnell wohnte 
Nr. 2597 113. Place. Er war als 
Heizer in einer ftäbtifchen Pumpen= | 
Station befchäftigt. 


BVerſchoben. 


Die Verhandlung in Sachen de 
James Maguire, der ben —— 
agenten Thomas Kennedy von der 
Anſtreicher- Union angeſchoſſen und 
ſchwer verwundet hat, mußte heute im 
Polizeigericht an der Harriſon Str. 
verſchoben werden, da man noch nicht 
weiß, ob Kennedy mit dem Leben da⸗ 
vonkommen wird. Sehr wahrſchein⸗ 
lich iſt dieſes nicht. 


Gedentfeier. 


Am großen Saale des Chriſt lichen 
Jünglings-Vereins findet morgen, 
Samftag, Nachmittag die Gebenkfeier | 
für die Opfer bes „Jroquois“-Brandes 
ftatt. Anfprachen werben halten: Pa- 
ftor Hermann Bage, Paftor Frank G. 
Smith, Frau J. ©. Bladiwelder, We- 
ftern Starr und Dr. €. ©. Hirf. 


* Der „Chicago Automobil Club“ 
geht mit der Abficht um, ein Grund 
ftüd an berg Court en a —* 
Jackſon Bly erwerben und dar 














auf ein vr g Bereinahaus uuffüb- 
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Männer-Anzüge! 


ür Unzüge, die $22 und 525 werth 
ind, Durdhaus ganz handgejchneidert. 
Handwattirte Schultern. Handgemachte Knopf: 
Die Anzüge find in dem neuejten form- 
paſſenden Style, mit extra langen Röcken, mit 
tiefem Vent im Rücken, importirte Stoffe, in 
fanch grauen und dunklen Worſteds. 

Die Ueberzieher ſind ſowohl lange loſe paſ— 
ſende Styles und die populären formpaſſenden 
Alle Größen. Die ſchönſten Ueberzie— 
ber, die je zu 14.00 gezeigt wurden. 


für Anzüge, die abjolute $16 und 
$17 Werthe find. i i 
daß jolhe Werthe je vorher zu dieſem —* 
offerirt wurden. Hier ſind Worſted, 
Cheviots u. Caſſimeres, in ſchönen doppel— 
— brüſtigen Styles. Alle Styles und Grö— 


Lie Ueberzieher find die populären langen 
Iofe pafjenden Weberzieher, in den allerneuejten 
Schwarze und dunfelgraue Orfords.— 
Breite, handwattirte Schultern, 9.50, 











2.50 Männerhojfen, in 
hübfjchen Mifchungen, 
in Cheviots, Tweeds 
u. Caflimeres. Hojen 
in Herbft- u. Winter: 
fchwere, elegant gem. 


Dies find $3 Ho- 
fen, feine Kamm: 
garne, Gajfimeres 


und Cheviots. — 
in den beften Mu= 
tern, Ausw. 82. 





3.00 und 4.00 Knaben: Anzüge zu 2.00 


Dies find $3 und $4 Anzüge. Wir 
gebeg unjer Wort darauf. Gewiß, es 
find angebrocdhene Partien, aber die 
Auswahl ift ungewöhnlich reich, in 


doppelfnöpfigen, Ruſſian — * und 
Eton Kragen ee 
Preis ift am aSmitag 


$3 für Kniehojen-Anzüge für Knaben. 
Reg. 4.50 und $5 Werthe. Angebrochene 
Partien, mit denen twir fchnell räumen 
wollen. Hunderte von Facons. Doppel: | 
fnöpfige Anzüge, Norfolt-Anzüge, mit | 
Kniderboder: oder geraden Kniehoſen. 
Ein großesSortiment von ruſſ. Blouſen— 
Anzügen. AlleGrögen, 3 bis 16%ah., 83. 


3.95 für $5 lange Ueberzieher für Knaben, reinmwoll. dunfler Oxford grauer yrieze, Gürtel 


am Rüden. Ein Rod der zum vollen Preis, $5, ein guter Werth ift. Gr. 7—16 Jah. Sp. 3.95, ;., 





1 Siegel Stamp frei mit jeden ansgegeb. 10c 


a * 





— troden gerupft, 
20e. 


i = Braten * Waldens Threc-Star 
California Brandy — 
8 Sabre alt, garantirt 
i Regul. 
Spegiell 
5c; Gallo— 


ten, keine Knoden od. 
Abfall, Viund, 103 
123c. 


Topf: Bräten, jhmilzt 
in @urem Munde, — 


—— a 16e 


Preis $2.00 per Fla- 60l- 
5 erial 
Boilings veef. Pfd. 50 „gene Soins, Pfund Impe 


Bisquit Brandy, ſpe—⸗ 
zieller Liqueur, garan—⸗ 


amerikan. Gallone — 
1.10. 
Speziell morgen, Me. 
alt vor dem Abfüllen. 
Agenten⸗Preis in New ESberry oder 


in er a“ e 
Dort $4 QDuart. Amp 


regulärer - 
25; Speziell 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — 


—— ug — Bowmore Special 
— Brandh, 
ab Racis 
ers, ewins ante: rei 
pegziell morgen, 90€. 





Griff zum Di Revolver. Aus Vereinskreiſen. 
Muthmaßlich Tarch 
Verluſte zur Verzweiflung en 
jagte fich geftern ber Bauunternehmer 
James MW. Morford 
Grove in der hinter feiner Wohnung 
gelegenen Stallung eine Kugel in den 
Kopf. Er wurde bemußtlos aufgefun- 
den und ftarb bald darauf. 

Morford mohnte feit länger als 
| zehn Jahren in Domnerd Grove, mo 
| er allgemein befannt und beliebt war. 
| Er war ein Mitglied der G. A. R., 

des Ordens der Odd Fellows und ber 
Außer der Wittme 
binterläßt er zwei ermachfene, im We- 
| ften a Söhne und einen zehn- 





Eine Weihnachtsfeier mit Kinberbe- 
fcheerung veranftaltet morgen Abend 
der Nord Chicago Lieder- |einen närrifchen Rath ernannt, 
franz in John Heufer’3 Halle, Ede 


MWistonfin und Larrabee Str. Das 


-um acht Uhr, der Eintritt foftet nur 
25 Gent3 für Herrn und Dame, 


Der deutfche unabhängige Nortb- 
imeftern Bürgerberein von 


Pothiag-Ritter. Rakeviev wird dad Ende 


des alten 





fommenden Sonntag mit einem gro- 
Ben Bauernball * re dell, 
1400 Elybourn Xbe., Ede Wellington, 

feiern. Wer ben Verein kennt und von befagten Halle. 
ihm veranftaltete eltlichkeiten ſchon 
befucht hat, wirb miflen, daß er den 
Spivefterabend in feiner gemüthliche- 
ren Gefelfchaft verbringen fann.. 
Vorbereitungen und die Leitung liegen 
in den Händen erfahrener eitleiter, 
der Herren Chas. Eifenbeis, Friedrich | UM 7 Uhr. 
Schroeder und Jakob Budinger, 
mit eine weitere Gewähr für den Er=- 
folg des Abends gegeben ift. 

Sein 19. Stiftungsfeft feiert ber 
ClevelandFrauenverein am 
Sonntag, . bem 14. Januar, 
Wider Bart Halle, 





Berlangt Schadenerfaß. 


Auf $10,000 Schabenerfat verklagt 
hat ein gemwiffer Thomas Houlihan den 
| Borfteher Campbell von der MWent- 
morth-Schule. Er. behauptet, Camp= 
bell hätte die Zrau Houlihan, ala dieſe 
zu ihm kam, um ſich über die Behand⸗ 
lung eines ihrer Jungen zu beſchwe⸗ 
ten, gefchlagen und, zur Schule hin- 
ausgeworfen. Anfolge bieroon hätte 
bie Frau no am jelben Tage eine 
rühgeburt gehabt, an der ſie geſtor⸗ 

beſtreite 


Frau Houlihan geſchlagen habe. 


* Der Bollziehungs-Ausfhuß - des 
Juriftenverbanbes war 


Die 


wo⸗ 


in der 
W. North Ave., 









Rinne. Sm 50 an im 


u. 


Alle Eintänfe, 
die unſere 
Anſchreibe⸗ 

Kunden 
am Samſtag 
machen, 
werden auf 
die 

Januar: 

Rechnung 











Alle Männer- Kleider herabgefehl zwecks Jolorliger Aäumung 


Wenn Zhr die beiten Männer- Anzüge, die in Chicago 
gemacht werden zu 57c am Dollar Taufen wollt, 
jo wohnt diefem Verlauf bei! 


ZTaufende von Anzügen in einem Verlauf, der Alles übertrifft, ma3 in diefer Gai-- 
fon jemal3 in hochfeinen Männer-FKleidern offerirt worden ift. E3 ift einer ger größten Einfäufe, die wir jemals 
machten. hr findet die Schugmarfe des Yabrifanten an jedem Anzuge. Ihr kennt den 
Namen als eine Garantie für hochfeinfte Qualität. 
großes Meberfhuß-Lager von Kleidern bei, und zwar zu ähnlichen Preisherabjegungen. 


Anzüge und Weberzieher, S14 Anzüge u. Weberzieher, 11.50 





Dir fügen diefem  Verfauf unfer 





11 30 Anzüge, welche die beften 
+.) 18.00 und 20.00 Werthe jind. 
Feinſte Worſted und Cheviot Stoffe, in far: 
gem und Semi-formpaſſendem Style. Extra 
lange Vent-Röcke. Alle Größen u. Styles in 
Anzügen, dv. erfahrenen Schneidern gemacht. 

Die Ueberzieher find in dunklen Orfords 
und jehivarz, einfach-brüftige Styles. Große, 
geräumige Ueberzieher, mit Satin. Yermel: 
futter und extra Onalität Serge Körper: 
Yutter. Bargains 3u 11.50. 


Anzüge und Meberzieher, 9.50 Anzüge u. Ueberziecher, 7.50 


7 50 für Anzüge, die anderswo vequl. 
9 nicht unter $15 zu kaufen ſind. 


Dafür wurden ſie gemacht. Einfache und 
doppelbrüſtige Styles, in Sterling reinwoll. 
Stoffen. Schwarze und f'ey Cheviots und 
Caſſimeres. Neueſte Facon Röcke. Die beſten 
Anzüge in Chicago zu dieſem Preis. 

Die Ueberzieher ſind von ſchwarzen und 
dunklen Oxford reinwollenen Stoöffen. Von 
tadelloſem Style, Schnitt u. Paſſen. Hübſch 
gemachte Ueberzieher, zu 7.50. 


Feine Winterſchw. 
Stoffe, in faney 
Kammgarnen und 
Cheviots. Alle Gr. 
Gute 3.75 Hoſen, 
Zum Verk. 





1 Siegel Stamp frei mit jeden-vermisgedten 106 


Nenjahrs-Berfauf von Meinen 


Paul Garrett Champagne, Kifte von 12 Quart3 $12; Quartflafche 1.10 
Hunter Baltimore Pure Aye Whistey, die Flajche zu SOe 


Sermitage Pure Rye 
Whisky, Jahrg. 1885, 
in der Brennerei auf 
Flaſchen gezogen, Al— 
ter und Qualität ga— 


H. MceBravyers Cedar | feiner -»ilchwein, 


98e; Gall. 3. 10. 


®. &. Bourbon, acht | 1896, vegul. Preis, 
% 

slalce 8öc; Gollone gen 506, sifte, 
Dts., 5.75. 
Ertra feiner Table 


Glaret oder Superior Snbalid Port oder 





Speziell morgen Tre; 
fen, 3.50, 1.08, 


Rye Whisly oder D. |importixt, Jahrgang 
Bommore Special| Chanclor E lub 
Liqueur Scothb, adt! Eodtail. alle Diifchumme 
Rreis 6.00 Gallone. | — 

1.15 


ipeziel morgen, 
Speziell morgen 4.35. 5. ⸗ 





Der Rheiniſche Verein von 
Chicago, durch den Aufruf des Prin⸗ 
zen Karneval zum Kampf gegen Grieds | 
gram und Mudertbum angefeuert, hat ' 


führungen Sorge getragen. 


ner, Bizepräfibentin; %. © 


M. Seidenfpinner, PB. Klaufer und 


einer ber älteften und befannteften 


und befit ein —— 




































































































GSudenbeimer Bure] Et. Julien Claret, 
Rye Whisfy oder W.|5 Jahre alt, extra 


Broof, 10 Jahre alt. | aul. Preis T5c Galle 
Bolle Quartflafihe, | ne, fvez. morgen 60c, 


St. Julien  Claret, 
Monvogram Burejdireit don  Bordeaug 


Jahre alt. Volle Dt.-| Qt. 60c, fpeziell me 


Riesling, 7 Der alt, | Bion de Vaſto Sher⸗ 
 |regul. Preis 1.00. — | 2y, Regulärer Preis, 
> Gallonen, im Fla- | 1.25, fpesiell morgen, 


Sabre alt, regulärer | gen, regul. Preis 1.35. 





jegt umfaffende Vorbereitungen zu bem \ 
am Sonntag, dem 14. und 28. Yas ı 
Komite hat reichlich dafür geforgt, daß | nuar und 11. Februar in Yondorf’3 
Groß und Klein viel Genuß von biefer | Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Feier haben werben und fich prächtig | Str., jtatifindenden Narrenfigungem 
amüfiren fünnen. Das Felt beginnt | trifft. Der Verein hat die zweifellos 
beiten Rebner zur Mitwirfung gemon« 
nen und für urfomifche Bühnen-Aufs ! 























Eintritt foftet diesmal nur 25 Cents 
bie Perfon, zahlbar an ber Kafle, wo⸗ 
und den Beginn des neuen Jahres am De Gore 
dem 26. Februar, jchließt die Gaifon 
mit einem großen Mastenball in bee 

































Ein Familienfeft und Zanzkränge 
hen, verbunden mit Gefangs- und ans 
deren Vorträgen wird der Orpheude 
Männerhor am. Splvefterabend 
in feiner Vereinshalle, 49 LaSalle 
Str., veranftalten. Das Feit begun x 


Der Övethe- — 
ſetzte in der Halle 183 E. Norih Abe 
folgende neue Beamte in ihre Aemter 
ein: E. Kreienbrint, Erpräfibenting 
Minna Lehmann, vräſidenlin A. Jen⸗ 


Füßrerin; Ve Schneidenbach —— — 
unweit ber Miltaufee Ave. Der Ver: | Lade; M. Schäfer, Aeußere 
Su Thal Bekarfaiıe Dieb 
ngen, urtötag diesma d vor nn 
——* glanzboll zu begehen, un | fand ein fehr gemüthliches und fr 
ftausfhuß, beiteherb aus der Tanzkränzchen ſtatt. Der Verein“ 


—— ——— nes Rarbfeite und erfreut fich in gefell 


riette Schneider, Grüßmann, wie finanzieller Hinficht er % 
fehens. Er bat ftets feine P 
Pe ne Dr Krankheit 


Raufcer, Trufteed. Nach der. eier 
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Wholeſale Fabrilanten. 


Dor-Anventur:-Berfauf 


Nur nod ein Tag vor ber Snbentur, und 
toir find entichloffen, Bis morgen Abend 
mit allen Zleinen Partien und allen ange 
brodenen Größen aufzuräumen. Wir mif: 
fen, daB es nur einen Weg gibt, um dies 
ichnel zu thun—bdeshalb Haben mir die 
Breife an allen diefen 


Anzügen und Aeberziehern 


fo bedeutend — daß Ihr unbe— 

dingt die Hälfte oder mehr ſparen müßt, 

Dies zeigt wieder, welhen Nugen Abr er: 
ielt, wenn Ihr direft bon dem Whole: 
ale Fabrifanien Tauft. 


$10 und $12 Cajjimere ıumd Cheviot An 
üge, um alle die Tleiner 

Bartien zu räumen, 

jr 


Einfach» und boppelfnöpfige reinimollene Che: 
biot, Gafftmere und Worited Anzüge, werte 
bi3 zu $18; morgen, bor 

Er Indenkur, 


Chmarze und gene eg Ueberzieber, 52 
3o0U lang, werih bi zu $12, 
morgen, bor der — 


Schwargze und blaue Kerſeh Uebergzieher, in 
jeder modernen Mode dieſer 


Saiſon, ſowie Fanch Home— 
fpun3 und Sriezes — 87.50 


Vatent Beaver, hochfeine Vicuna und Mel— 
ton Ueberzieher, ſchön geſchneidert; einige 
der Partien ſind unvollſtändig, aber güue] 
Größen find vorhanden: Werthe bis zu 820 
müffen morgen fort, bor 

der Inbentur, 

für nur 


Die Ihönften Eifelte der Saifon in Woriteb 
Anzügen für Männer, fomie bocdfeine Caf- 
imere3 etc.; ebenfalls die Auswahl unferer f 
eftverfäuflicden Ueberzieher; 
Gelegenheit, dieſe feinen 
ande du er⸗ 


werben, Auswahl nur 
Ntirgends fönnt Ihr ein Paar 
Hoſen fo aus ezeichnete Hoſen kaufen 


wie Ihr ſie in dieſem rieſigen W holeſale⸗ 
Lager findet. Spezieller „Hoſen Tag“ mor— 
en, um das Lager zu berringern bor der 
Snbentur. Auswahl 


53.98 32.98 31.98 


Offen Samjtag Abend bis 10 1Ihr 
Südweſt⸗Ecke 
Market u. Van Buren. 


eine ſeltene 


Spezielle 
Bargains 


Wir haben noch ein paar Reginas, abſolut 

neu, die als Muſter gebraucht wurden und 

die wir zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
räumen. 


Manches Heim wurde freundlich und glück— 
lich gemacht an Weihnachten durch eine 
Reging Muſikdoſe, die einzige zuverläſſige 
Mufitdoje in der Welt. 

Wenn hr noch nicht das VBergrmügeir ge 
badbt babt, an dem Genuß theilgunehmen, jo 
bieten wir Eich die Gelegenheit zur Freude 
und Eure Beier im neuen Nabe zu er= 
freuen. Kauft eine Regina. Neine fchönere, 
werthvollere und dauerbaftere Mufikdofe 
als die Negina, md wir find die einzigen 
Bertreter in Chicago. 

Wenn, Ihr die neueiten Modelle von der 
Königin aller Haus-Anitrumente noch nicht 
gefeben habt, fpredt morgen vor. 

a Unier leichter « S 

$1 baar Abzahlungsplan 51 Woche 
nimmt Eure Börfe so leicht in An- 

inruh, daß Ihr es gar nicht merkt, Wir 

wünficdhen es Euch Teiht zu machen, eine 

zu erwerben. 


Healy MusicCo. 


268 Wabash Ave. 
Naye Ban Buren Straße. 


Raymond. Heald, Rräfident, 
(srüber in Sirma Lyon & Hcaly.) 


Bergulgungss ZBegweilen 


- „Her Great Match." 
r. „Woodland.“ 
Forthye— 
„Frig in Tammany Hall.“ 
Habbbiand 
— „The Wizard of 


era Houfe 
yera Houje. „Dis 


ent: 


five Minuiee fıiom 


ser 
—22 
nn 


DO 


m ple — „Tbe Fatal Card.“ 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
aömitige 
ce Houf — Ronzert 
—— Radmittag. 
Brelds Columbian Mujeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


— —— — — 
Nattenvernichtung an Bord. 


Honot 


e 500". 
BR. an 


2 28 © 
AB 
2 


jeden Abend und 


Ratten und Mäufe find faft immer 
auf Schiffen vorhanden und richten 
dort mehr oder minder großen Scha- 
den an; e8ö wird daher eifrig auf fie 
Yagd gemacht. Aber nicht nur megen 
der Schädigung an Ladung und 
Schiff werden die Ratten an Bord 
verfolgt, fondern meil fie bei ber 
Uebertragung verſchiedener Krankhei⸗ 
ten eine Rolle ſpielen, beſonders iſt dies 
bei der Peſt erwieſen. Die Sanitäts⸗ 
behörden richten daher ihre Aufmerk— 
ſamkeit bei Schiffen, welche aus peſt⸗ 
verfeuchten oder pejtperbächtigen Hä- 
fen kommen, hauptfähli auf bie 
‚ Ratten. Biäher machte die Vertilgung 
aller Ratten in den Schiffsräumen 
große Schwierigkeiten, erjt in ben leh- 
‚ ten Jahren find einige Apparate er⸗ 
> Funden, die buch Gaje alle Ratten im 
‚Schiff abzutöbten vermögen. In dem 
einen Apparat, von Hafenarzt Phnfi- 
18 Dr. Not in Hamburg erfunden, 
werben Kohlenorybga® und Kohlen- 
hr >> (Generatorgas) erzeugt, von be= 
— Te fehr aiftig für die Ratten 
* dem anderen Apparat des 
Bes %. Clayton bilden Schmwe- 
ennungsgafe (meiſt Schmwefel- 


| wird die Einmwirfungägzeit bei 
| Verfuch zu kurz gewefen fein, denn die 


! chen 5 Heller fojtet. 


el 


oryd) das wirkffame Gas, und aiar ı ’ 


werden durch das Elaytongas nicht 


nur bie Ratten und Mäufe abgetöbtet, 


jondern auch die. Krankheitäerreger 
und bie Inſekten werden mit ber- 
nichtet. 

Eine Vorführung des Clayton-Ap- 
parats als NRattenvertilger fand am 
24. November db. 3. auf dem Reich3- 
poſtdampfer „Preußen“ ſtatt. Es wur⸗ 
den bei dem Verſuch etwa 60 Ratten 
in Käfigen, verſchiedene Arten von 
Inſekten in mit Gaze zugebundenen 
Gläſern und etliche Bakterienkulturen 
verwandt. Das Verſuchsmaterial 
wurde theilweiſe frei in den Räumen 
aufgeſtellt, theilweiſe aber in wollene 
Decken eingehüllt, mit Strohſäcken (im 
Ganzen etwa 500) ſowie mit Perſen— 
nigen zugedeckt, um auch die Durch— 
dringungsfähigkeit des Clayton-Ga⸗ 
ſes zu prüfen. 

Verſuchshalber wurden die Luken 
ſchon geöffnet, nachdem das Gas erſt 
3 Stunde im Raum eingemwirft hatte, 
mährend jonjt eine Einwirfungsgeit 
bon 2—3 Stunden mit 4 Proz. Gas 
in ber Gebrauchdanmeifung für ven 
Glayton-Apparat vorgejchrieben iii. 
Ale Ratten bi auf eine waren todt, 
dieje eine Ratte war in einem Venti- 
latorfaften untergebracht geweſen, 
und durch wollene Decken, Strohſäcke 
und Perſennige zu gut gegen das 
Eindringen des Gaſes geſchützt gewe— 
ſen. Alle anderen Ratten, die in ähnli— 
cher Weiſe untergebracht waren, aber 
ohne Eiſenblechkaſten, auch die in der 
Bilge, hatten dem Clayton Gas nicht 
widerſtanden, zu ihnen war das Gas 
trotz der dicken Umhüllung in der kur— 
zen Zeit durchgedrungen. Hätte das 
Gas der Gebrauchsanweiſung gemäß 
zwei bis drei Stunden im Raum ge— 
ſtanden, ſo hätte ſich während der Zeit 
das Gas im ganzen Raum gemiſcht 
und vorausſichtlich doch ſeinen Weg 
durch die mit Decken u. ſ. w. verdeckte 
Oeffnung des Ventilatorkaſtens gefun— 
den. Außerdem war die Konzentra— 
tion an Clayton-Gas im oberen Raum, 
wo der Ventilatorkaſten ſich befand, 
nur gering; es wurde bei einer Prü— 
fung am Schluß des Verſuchs nur 2.1 
Prozent in dem Raum nachgewieſen, 
ein Theil des Gaſes war durch undichte 
Thüren in den Nebenraum entwichen. 
Auch konnte das Gas in dieſem Raum 
nach dem Oeffnen der Luken nicht mehr 
nachwirken, weil die Luft zuerſt das 
Clayton-Gas aus dieſem Raum ver— 
drängte. Unter Berückſichtigung die— 
ſer Umſtände konnte es daher nicht 
Wunder nehmen, daß die eine Ratte 
von dem tödtlichen Gas nicht erreicht 
war; dies wurde von den Sachverſtän— 
digen anerkannt, die über die Durch— 
dringlichkeit des Clayton-Gaſes theil— 
weiſe überraſcht waren, da ja die 
ſchweflige Säure an ſich ein ſchweres 
Gas iſt. 

Auch von den Inſekten waren im 
oberen Raum einige am Leben geblie— 
ben, beſonders die Kakerlaken waren 


mit zu wenig Gas in Berührung ge— 


kommen. Die 2 Prozent Clayton-Gas, 
die in dem oberen Raum vorhanden 
waren, wären zu ihrer Vernichtung 
durchaus hinreichend geweſen, aber 
zum Durchdringen der großen, dichten 
Haufen von Wolle, Strohſäcken und 
Perſennigen war die Einwirkungszeit 
von einer halben Stunde zu kurz. Ue— 
ber die Bakterienkulturen läßt ſich noch 


nicht ſagen, wie weit ſie von dem Clay—⸗ 


ton⸗Gas angegriffen ſind, da ihre Un— 
terſuchung im Laboratorium längere 
Zeit in Anſpruch nimmt. Auch für ſie 
dieſem 


Bakterien ſind viel widerſtandsfähiger 


gegen Clayton-Gas als Ratten und 


Inſekten, in der Gebrauchsanweiſung 
für den Clayton-Apparat iſt daher eine 
fünf- bis achtſtündige Einwirkung von 
6 bis 8 Prozent Gas für's Desinfizi— 
ren angegeben. 

—>0 — 


Die Sörndhen. 


Man ſchreibt aus Budapeſt: Die klei⸗ 
nen niedlichen Hörnchen, die nach jedem 


Bäckerſtreit noch kleiner werden, gehö— 


ren zweifellos zu den Zierden unſeres 
Frühſtückstiſches. Werden ſie mit 
wohlfeiler Butter gebacken, ein wenig 
mit Mohn beſtreut, kann man ſie ohne 
Uebertreibung zu den Leckerbiſſen zäh— 
len. Die Verſuchung iſt daher groß. 
daß man davon mehr verzehrt, als 
man beabfichtigt, da jedes Stüd Hörn- 
Dabei ift aber, da 
dieDinge febr lein find, gar nicht au3«- 


ı aefchloffen, dak man in den Kaffeehäu- 
| fern au8 Verfehen weniger bezahlt, als 


man thatfächlich aegeffen hat. 

Diefe legtere Thatfache kann jedoch 
zu unangenehmen Erfahrungen führen. 
©o hat ein Herr hier vor einigen Wo- 
chen von dem Kafetier, bei dem er tag- 
täglich feinen Kaffee tranf, einen Brief 
befommen. Da bieß ed: „Geehrter 
Herr! Fat zwei Jahre lang trinten 
Sie bei mir Ihren Frühfaffe, dabei ef- 
fen Sie gemöhnlihHörnchen, und ziwar 
jeden Tag drei Stüd. Sie haben aber 
ftet3 nur für zwei Stüd bezahlt, find 
mithin in den zwei Jahren minbeitens 
500 Hörnden jchuldig geblieben. Dies 
macht zu 5 Heller das Stüd 25 Kronen 
aus, ch bitte Sie, diefen Betrag bei 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Str. 


weminne Deine We za. wieder mut 
ten 
iten un a un i 
55 —— een —— on: und 
Unto 


In mr 06 (bir > 
Be nur auf 


ERS 4 


Sn Du nicht Zommen, jo 
Behandele alle atuten und 
hronifhen Krankheiten, 
bejonders: alle Shwäden, Rheumatidmus, 
Leiden von unreinem Blute, Sauttrants 
heiten, Gatarı), M leiden, Serz⸗ 
Leber: und Niern: Krankheiten — und 
aud alle Srauenleiden. 
Sprechſtunden Mafia bon 8 biß 6, Dienftags biß 
9 Uhr.Abendä. Ne und hloffen. 


Push-kuro Fufdez zu ba bed zu baden —— 


a 1.00. 


fanb bie Aufforderung nee I 


ftrengte gegen den Kafetier Klage mer 
gen Beleidigung an. Bei ber. Berhand- 
lung hat jeboch der Angeklagte den 
Mahrheitäbeweis angetreten und dur) 
Zeugen beiviefen, baß ber Kläger that- 
fächlich jeden Tag drei Hörnchen gegef- 
fen und nur zwei Stüd davon bezahlt 
hat. Der Angeklagte wurbe daher frei- 
gefprochen, und die Berufung dagegen 
bat nichts genüßt. 

Diefes für die ftillen Hörnchenlieb- | 
haber gewiß traurige Ergebniß hat ei- 
nen Menfchenfreund zu den folgenden 
Kundgebungen veranlaßt: ch bin auch | 
ein Liebhaber der Hörnchen, und, offen 
gejagt, beim Zeitungslejen geſchieht es 
oft, daß ich gegen meinen Willen immer 
wieder noch ein Stück auf den Teller le⸗ 
ge und aufeſſe, ohne mir deſſen bewußt 
zu fein. In dem Kaffeehaufe, das ich‘ 
gewöhnlich befuche, meiß man das 
Schon, und ich hab mich unter die Kon- 
trole meines Piccolo3 geftelt. Er muß 
mwiffen, mie viel Stüd Hörnchen in dem 
Brotforbe liegen, der auf meinen Kaf- 
feetifch fommt, und er muß alddann 
nachzählen, wieviel ich aufgegeſſen ha— 
be. Es kommt aber vor, daß ich hie 
und da in ein fremdes volal gerathe, 
und mich ſelbſt nicht kontroliren kann. 
Da helfe ich mir folgendermaßen: Nach 
beendigtem Eſſen rufe ich den Zahltell⸗ 
ner und ſage zu ihm: Beſter Herr. Ich 
habe meinen Kaffee getrunken und da— 
zu Hörnchen gegeſſen. Die Hörnchen 
haben famos geſchmeckt, ich habe daher 
mehr gegeſſen, als ich beabſichtigte. Je— 
denfaus kann ich gar nicht angeben, wie 
viel Stück ich eigentlich aufgegeſſen 
habe, und ſo muß ich mich an Sie wen— 
ben. Ich will Sie nicht ſchädigen, al— 
ſo rechnen Sie, bitte, ſo viele Hörnchen, 
als ſie denken, daß ih ‚vergeljen habe.— 
Und die Herren „Obers“ ſind immer 
—*— ſie rechnen faſt immer we— 
niger, als ſie in ihrem eigenen Intereſſe 
rechnen müßten. Wenigſtens ſo kommt 
es mir immer vor. Ich fühle mich nie— 
mals getäuſcht. Und der Kafetier kann 
auch nicht denken, daß ich ihn ſchädigen 
wollte. So kann es mit mir zu keinem 
Prozeß kommen, und ich kann meine 
Hörnchen gefahrlos in Ruhe weiter ges | 
nießen.“ 

— — — 


Wo lebte ‚Hamlet I 


Iroß der fpefulativen Gaſtwirthe, 
die zu Marienlyſt bei Helſingör das 
Grab Hamlets, die Quelle der Ophe— 
lia uſw. zeigen, weiß außer den rei— 
ſenden Engländern ſo ziemlich Jeder— 
mann, 'daß die Hamletgeſchichte nicht 
auf der minddurchitrichenen Schloß 
terraffe an ver Ede vom Kattegat und 
Derefund, fondern in Jütland vor fic 
gegangen it. Man hielt aber bisher 
die Gegend von Thifted am Limfjord 
für die eigentliche Dertlichkeit. Neuer- 
dings jedoch ift man darauf gekom— 
men, fie in der früheren jütifchen 
Hauptftadt Viborg zu ſuchen. Im 
Jahre der Welt 3717 und 246 Jahre 
vor Chriſti Geburt erſchlug in Viborg 
Hamlet ſeinen Oheim Fregge. Andere 
jetzt hervorgeholte Chroniken laſſen im 
Jahr 500 nach Chriſti Geburt den Vi— 
borger König Oerwendel von ſeinem 
Bruder Fengo getödtet werden, der 
dann die Wittwe heirathet. Der Sohn 
des Ermordeten ſtellt ſich wahnſinnig, 
geht außer Landes, kehrt heimlich zu— 
rück und erſchlägt den Oheim, worauf 
er die — natürlich hölzerne — Kö— 
nigsburg in Afche legt.Laut der Chro- 
nik ift Viborg 193 Jahre nach der 
Sündfluth erbaut morden, als die 
ältefte Stadt von Dänemark und mit- 
bin der Erde, mie mit nationalem 
GSelbftgefühl der Chronift bemerft. 
Nun, wenn auf dem Gafthof zum ro= 
then Haus in Trier fteht, daß biefe 
Stadt ein halbes Hahrhundert vor 


1 Rom entitanden ift, weshalb fol dann 


nicht Wiborg 193 Yahre nah der 
Sündfluth angelegt worden fein fön= 
nen? Auf jeden Fall ift die Stadt fehr 
alt. Zu den Lehnsmännern vonSchloß 
Viborg hat im 17. Nahrhundert Kö- 
nig Chriftians IV. Sohn von einem 
ditmarifhen Bauernmäddhen, Graf 
Ulrich Chriſtian Gyldenlöwe, gehört, 
der nach der glorreichen Vertheidigung 
Kopenhagens gegen den ſchwediſchen 
Karl X. Guſtav bei der Bevölkerung 
„Oberſt Satan“ hieß und deſſen grau— 
envolles Ende in J. P. Jacobſens be— 
kanntem Roman „Frau Marie Grub— 
be“ eingehend geſchildert wird. Die 
Stadt Viborg muß übrigens beſon— 
ders im Mittelalter beſonders geſcheite 
Richter gehabt haben; jo berurtheilte 
dort einmal der jütifche Oberrichter 
Niels Nielfen die jammtlichen Ratten 
und Mäufe der Stadt dazu, „bieje 
binnen 14 Tagen zu berlaffen und fich 
in das Meer zu begeben, ohne dabei 
den Menichen oder ben fen irgend 
einen Schaden zuzufügen“. Trotz die— 
ſer luſtigen Vorgefchichte macht die 
hoch über einem Landfee belenene tüti- 
fche Heidehauptitabt einen eleaifchen 
Eindrud. Wer dort in einer Herbit- 
nacht umbergewanbelt, kann ich mohl 
denken, daß an diefer Stelle der me- 
landolifche Dänenprina feine Träume 
fpann und bie fehöne Ophelia in die— 
fem Wafler Troft für ihr Unglüd 


ſuchte. 


Die Berpflanzung des Polarwildes 
nach dem Süden. 


Die Aufmerkſamkeit der Zoologen 
bat ſich ſeit dem Aufſchwunge der Ent- 
deckungsfahrten im hohen Norden in 
ſteigendem Maße dem Problem zuge⸗ 
wendet, gewiſſe in den Polargegenden 
borfommende Hohmildarten nach füb- 


Ticheren Erdftrichen zu überführen, um 


ihnen dort eine neue Heimath zu - er= 
fchließen. In Bezug auf das norbi- 
{he Wilbrenn, welches in anjehnlichen 

Rubeln auf —* und im grön- 


ter der Bezeich- 
— ae — die ein⸗ 
es an fange | 


(Ovibos 
‚madhten Anftr ıgen, bon melcher 
Wildgattung. während der lebten 
Zu berfhiebene Sendungen bie 
anbinavifche Küfte erreichten. Meb- 
rere begüterte Intereffenten ließen e3 
fi angelegen jein, Wilbparf3 anzu= 
legen, wo die mwerthoollen Thiere bis 
zu ihrer völligen Freilaſſung unterge⸗ 
bracht wurden. Leider gingen die ein⸗ 
geführten Exemplare infolge äußerer 
Zufälligkeiten zugrunde, ſo daß die 
Hoffnungen auf ſpätere Nachkommen⸗ 
ſchaft unerfüllt blieb. Die gewonne— 
nen Erfahrungen waren gleichwohl ſo 
günſtiger Art, daß ſich inzwiſchen ein 
neues Konſortium gebildet hat, wel— 
ches den Akklimatiſfationsplan noch— 
mals in's Werk zu ſetzen gedenkt. Dies⸗ 
mal ſoll die Einbürgerung jedoch nicht 
auf ſkandinaviſchem Boden, ſondern 
auf Island vorgenommen werden. 
Dem Vernehmen nach haben ſich ein— 
flußreiche Kreiſe lebhaft für das Pro— 
jekt intereſſirt und eine Beihilfe von 
30,000 Kronen in Ausſicht geſtellt. 


ſtleine Anzeigen. 


———— Männer — und Kn — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort 


Verlangt: 312 


State Siraße. 


Porter, am Tiſch aufzuwarten. 


Ein Junge von etwa 16 Jahren. $4.50 
Zu erfragen: Chicago Praiding & Em: 
116-120 Martet Str. 


Verlangt: 
die Woche. 
broidery Co., 


Verlangt: Porter für Saloon, der englifch jpricht 
> Freilund-Gounter beiorgen fann. 46 Michigan 
denue. 


Verlangt: Mann für Arbeit um's Haus. 6 Weit 
Dan Buren 6 


Straße. 

Verlangt: 
und Orders 
field Ave. 


Ein junger Butcher im Store 


1 Bu © u helfen 
abzuliefern. 75 Elifton Ave,, 


‚de Gar: 


Verlangt: Aunger Zunchmann. muß an der Bar 
ausbelfen, mn. 2 Nord State Str. 


Verlangt: Barkeeper, der —* F auch Porter: 
Arbeit zu thun. 200 Eaſt North ? 


Tr Nungen für, PVorterarbeit im 
8 ft Van Buren Str. 


Garpenters, Fubrleute, 
159 Wajhington Str. 


Verlangt: 
Reftaurant. 
Verlangt: Fabrifarbeiter, 
Molder-Gehilfen. Simmer & 
Porter, der Aufivarten und Lund be: 
4 State Straße. 


Verlangt: 

ſorgen kann. 
über 16 Jahre, von der Süd: 

Zimmer 2, 63 N. Clark Sir. 


Verlangt: Nunge, 
| ode r Südweſtſeite. 
——— 


Porter, auch für allgemeine Kügenar- 
beit 5 


*20 monatlich und Board. 132 3. Str 
Frf afo 


Verlangt: Ein junger reinlicher Mann als Bor: 
ter und SKegelaufiegen. Mavder, 601 Wells Str. 


Verlangt: Numger demſcher lediget Buicher 216 
Orchard Straße. 


Verlangtz Guter unge in WBäderei. 484 Larrabee 


Straße. 
Verlangt: Gärtner, 
fofort. 340 N. 
Verlanat: Hilfs Schul— -Janitor. 
gen: 1536 Alpine Ane. 


der Blumen beiprigen kann, 
Wells Str. 


Sofort zu erfra: 


Verlangt: Junge = —— Hand an Brot und 
Gates. 39 WM. 2. 

Verlangt: Grfabrener Koh im Reftaurant. 
Milwaufee Avenue. 


133 


Verlangt: Porter, mu PYartenden fönnen. 149 


Milwautee Avenue. 


Verlangt: Starter Junge an Gakes; gutes Heim. 


2358 Gottage Grove Adenue. 
. Halfted.& d. Stra. 


Gin Zunge, 16-18 Jahre, in Der uf: 
Goe & Flodin iR: fee 
a 


_Berlangt: Aufwärter. 
"Reelangt: 
fice als Timekeeper. 
133 W. Chicago Ave. 


Verlanat: Erfahrener Feiler. 
93 ft Indiana Strake. 


Zu — —— 


Verlangt: Schuhmacher; ſtetige Arbeit. 
berg, 521 Main Str. Evanſton. 


2. Shim- 


Verlangt: Ein juniger dritte Hand Gatesbäder. 
3138 Walnut Str. 


Gin Hilfs=Nanitor, Nordoftede Wells 


Zu erfragen beim Janitor. 


5 Morgens bis 


Verlangt: 
und Ontario Str. 
PVerlangt: Porter für Saloon, 
Mittags. 33 Oft North Ape. 


Verlangt: Junger Mann im Meat:Market. 509 
Sevgwid Straße. 


Verlangt: u. an Gates. 123 Oft Fullertor 


Avenue. 
Verlangt: 
und Koflettor. 


Ein zuverfäffiger Dann als Ablieferer 
Mai, 146 Wells Str. dojr 


Verlangt: Junge von 16 Jahren inr Gejchäft. ve | 


N. Albany ve. 


Verlangt: Guter 
Arbeit und guter Yohn. J. 
Rod Island, Ills. 


Stellmacher für jofort, dauernde 
9. Stubr, 1612 3. Ave 


Verlgugt: Erſter alaſſe Cabinet-Makers. R? 


Salle Straße. 
Verlangt: 
rei zu belfen. 


"Suter Dann am Wagen und in Bäde- 
Richard Siebert, Hammond, And. 
dofr 


Porter. 180 N. SHalited 


Verlangt: Str. 
dofr 


Guter 


Verlangt: Fähiger deuticher Kınotype-Üperator, 
Unter Angabe ee Yeiftungsfähigleit zu wenden an: 
German Vreß & Plate Co,, Eieveland. midofe 


er Ein guter Tischler für auberhalb: der 


Verlangt: 
2 Nachzufragen bei Mr. Gebhardt, 3 Willow 
dimidofrſa 


‚ Chicago, IH 
Beriungt: uftlers“, Zehn bi 
mwanzia "Dollars per Taq ür die nächiten 60 
age. In der Mittag3itunde zu arbeiten. Fragt 
nah DO. ®. Edland, Columbia ——— Co. 
88 Mabaih Abe. d314— 31,8 


10 Männer, 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Anzeigen um unter  diefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Terlangt: Gin älteres Ehepaar auf der Farm zu 
wohnen, nur joldhe, die mäßigen Lohn beanypruchen, 
brauden ji zu melden. Adr.: W. 918 Abendpoft. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen u unter er. diejer Rubeit ı Een das Bart.) 


Suche Beihäftigung als Bartender oder a 1 
mann, willig Porterarbeit zum perrichten. Adr.: 
85 Abendpoft. fen 
Seiuht: Ein junger deutiher Mann, 19 Jabre 
alt, Mujiter, juht im — es Beihäftigung. 
Thomas Lederer, 353 Birth feiajo odi 


Geſucht: Slagſmith ſucht Arbeit. D. Giefete, 30 39 y) 
Glart Straße. * 
Seine t: Aunger Porter, flint, — Bartenden 
und aufwarten, ‚Nut Stellung. Adr: RK. 845 Abdpoft, 
Geſucht: Ein’ guter Mann,. 6 Monate im Yande, 
fucht irgendwelche Wrbeit, verftehbt die_ yarmarbeit 
ut ef Verde beiorgen. 2 Wurling Sır. Andrew 
ran 


in "feinem 
erbentieger, 
ledi u :..3 


Geſucht: 2: <ticher e Gärtner, tüchtig 
ur geweſener —— — J 
ucht Stellung (evangeliih, 35 Jahre, 
Schreiber, 121 ®W: Late 


t: Ein taubummer, — Mann 
Sof. Gutes 
Adr.: 8. 809 


Bei 
mwünjcht Beihäftigung im Haus und 

eim und ftetige Arbeit erwünict. 

Ibeudpoft. frfa 
"Beint: u er dunge Just — auf 
einer er Garn. : 


Geiuht: 
Tiſchen. 


unser. Mann 
Zelenta, a, 113% W. 


ger Man lo beit. . 
a ai "8. ehr er us Ei Bu " 


5 i Dive ® 3 
— eg EIER 2. *8 MT 


J Ardenn der 
Arien — — — reg x o 


: Bäder an Brot und Rolls, 
: Stelle als 
—— — 


Bias Mr. 


Be Gabinetarbeit an 


eur ch re re 


—— — — an — Cates = 


Stellun 
— Junger Mann, verpeiratbet, ucht einen 
ftetigen Pla als PVorter und an der t m. 


belfen. Adr.: R. 81 Abendpoft. 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an feinen Shop⸗Ho— 
ſen, ſtetige Arbeit, guter Lohn Em. Ellen Str. nabe 


Milwaukee Ave. und Wood 
Erfahrene Seräufern in Drygoods- 


Verlangt:” 
5152 ©. Halfted Str. 


Laden; guter Yohn. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Junges vn für Store- und 


— Grace S 


— — — 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Kraft Webſtühle, 
Weberinnen und Bobbin-Winders. E. %. Manfure 
6o., 74 Mihigan Avenue, fejaio 


_ Berlangt: Mädchen für leichte e Arbeit, 21 Illinois 
Straße. frja 

Verlangt: 
jowie ehrmãdchen. 
zeit. Stetige Beſchäftigung. 


Mädgen für fancy Millinerpfedern, 
Bezahlung während der Lehr: 
69 31. Str. dofr 

Verlangt: Ein zuverläfjiges Mädchen mit guter 
Schrift für deutſche und engliſche Korreſpondenz. 
Mai, 146 Wels Str. dort 

Verlangt: Grfahrene Operatord an Gornelliz und 
Shirmerblau PBraiding und Stiderei-Majchinen. 
Ghicago Praiting & Embr. Eo., 116-120 Martet 
Straße. midofr 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen "für ganze 
Shop-Hojen. 103 Augufta Str., nahe Milmwautce 
Avenue. midofrjafo 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen für Küche. 
Avenue, 


Ködin. 4726 Grand Blod. 


Saloon, 497 Fifth 


Verlangt: frſa 


Verlangt: Gute ungariſche Buſineß-Lunchköchin, 
jofort. 27 Oft Indiana Str. 
133 Nord 


Verlangt: Mädchen für Heine Familie. 
tja 


51. Court, Auftin. 
BVerlangt: Mädchen für es Hausarbeit ın 
tleiner Yamilic mit fleinem Baby. Guter, Yohn. 

Empfehlungen. Nachzufragen 1. 64 School 


Flat, 
Str. nahe Lincoln Ave. frfa 


Werlangt: Mädgen für Hausarbeit. 3 Milwau⸗ 
lee Avenue, 3. Floor. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Davis, 33 W. North Ads. 

Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit im 
Lohn 3. 5621 Michigan Une. 


Verlangt: Für autes Gehalt jofort ein Mädchen 
für Rüde und Haushalt, beite Behandlung. 3643 
Yafe Upe. Phone Douglas 68. 


Perlangt: 
tleiner Familie. 


Eine Frau ‚mittleren Alter$ oder Mäd- 


Verlangt: 
Feinbach. 


chen, bei der Hausarbeit zu helfen. Mrs. 
151 Potomac Ave. nahe Hoyne. 


muß 


Mäpdchen für leichte Hausarbeit; 


Verlangt: 
331 Lincoln Abe., oben. 


zubauie ſchlafen. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in Familie. Yohn $15 den Monat. Grites 
Apartment, 1440 Wilion Ave. nahe Sheridan Road. 
(Teleyhbon 1095 Graceland.) 
Gin deutihes Mädchen, 
feine Wälche. 4223 


das etwas fo- 


Verlangt: 
Galumet Xpe., 


hen faun; 

2. Flat. 
Verlangt: 
gemeine Hausarbeit. 684 W. Chicago Abe., 


" Verlangt: 5 o0 S. 


Abch innen 


Mädchen von 15 bis 17 Jahren für all: 
2, Flat. 
_Yerlangt: Halfted Straße. 
"Serlangt: Mädchen für Kausarbeit; feine Wäjche. 
M. PB. Robui, 48 32. Str. nahe Shield As 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
889 Evanſton Ave., 1. lat 


Familie von Dreien. 

lints. 

Tüchtige und ſelbſtſtändige ſüddeutſche 
Lohn, deutſche De 1 pe 35 


Verlangt: 
Köchin, ſehr guter 
State Straße. 

Verlangt: Grfaßrenes Mädden. für 
Hausarbeit. 2284 N. Hermitage Avenue. 


ae: Seloftändige Köhin für Bufineblund, 

. 861. Abenppoft. frfa 
gutes Mä 
Weder, 128 


allgemeine 


Em 
Mes. 


Friahreıtes Mädchen für ziveite Arbeit 
Lohn $. 4411 Grand * 
tja 


en für allgemeine 


Perlangt: 
homas Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: 
in. Heiner Familie. 


_ Verlangt; "Eine ungarifhe Frau zum bügeln. 
587 W. 12. Straße. frja 


Verlangt: Ein gutes. den iſches Mäder n für Hauss | 


autes Heim für die richtige Perfon. 4 


Meyer. 


arbeit: 
Oft 31. 


Verlangt: 
beit; feine 


Str., Ede Canal. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausdr- 
MWäfche. 279 Belden Avenue. frja 
Verlangt: Deutid:s 
Hausarbeit. 714 Glybourn Ave. 


Mädchen für Kiüchen- und 
frjafo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 940 Armitage 
Avenue. 


Verlangt: Fleißiges, reinliches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, muk eımwas engliih fprehen. — 
429 Oaf Straße. do 


Verlangt: Gute Haus shälterin fir Wittwer, drei 
in Familie. Eine, die arbeitswillig ift, findet gutes 
Heim und guten Xohn. Nachzufragen bei M. Gö- 
tich. 418 Weit 18. Straße. oft 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner % 
milie.- 362 Mohamt Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für a 
b:it. Hoher Lohn. 2 Winthrop 
Ave. 


gemeine — 
Ece Foſter 
dofr 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Wittwe. 
mit Kindern, umzugehen verſtehen. 173 E. 
jon Str., Saloon. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Eu 
beit im fleiner Familie von -dreien, Mrs. Meßner, 
596 Sheffield Abe., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hamilie von drei Erwachienen. Zu erfragen Abends, 
5229 Galumet ade, 3. Floor. dofr 


Mu | 
mar | 
u 


ilfe bei eb: 
lock weſtlich 
doft 


Ein junges, Mäpden yı wur. 
1053 Noewood Abe., 
Edgemater. 


Verlangt: Junge deutſche Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie mit zwei Kindern: braucht 
nicht gıtte Köchin, aber kinderlieb jein. 968 Berwpn 
Avenue. dofria 


Berlangt: Mädchen für afläemeine Hausarbeit in 
—— von Dreien; gutes Deim für das richtige 

ädchen. Zur erfragen: 1236 Nord 4. Ave. „abe 
Armitage | Avenue. 


— 
wem Baby. 
von Evaniton Xpe., 


u 


Tüchtiges älteres Mädchen für = 


Verlangt: 
dofrſa 


arbeit. 5 Wabaſh Ave. 2 gl at. 


Berlangt: Gine Haushälterin mittleren en Alters. 
Näheres 316 Yadjon Ande., 2. Flat. dimidofe 
Berlangt: : Xeltere * für alleinſtehende Dame; 
autes Heim. 59 MW. Straße. dofr a 


I das einzigite. größte deutid- amerife» 
4 ermittlungs=-Anftitut, befindet jih 586 R. 
Glart. Str. Sonntags often. Gute Pläge und gute 
re prompt beiorgt.. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel. Dearborn 2281. nn,” 


—— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht:. 34 Jahre alte Dame juht Plas als 
Hausbälterin in Wittiwerfamilie, Kinder nicht * 
geſchloſſen; feiner Sohn; gutes Heim. Wdr.: 

182 Abendpoft. 


enDdpo 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für ee 


gemeine Dausarbeit. Mary Vraple, 337 Auftin U 


ae: Hausarbeit. ' 705 ®. 18. Place, vorne, 
oben. 


Geſucht: Ze - fuht Reinmad: und 
Waihpläge. 79 W. 21. Str. ; 


Beiust: Beutiße 
mahpläge. 713.8. 


rau incht fe und Rein- 
2. Str.. binten. 


: Wittive mittferen \ Uters fügt Stelle.als 
Hausbälterin bei za lem Eu MEER: Vorzu: 
ſprechen fitt 3 Tage. 977 Armitage Ave 


ge 


utes deutiches Madchen jucht 
berzufpredien. 85 


mä teil 
Sendarhct. "adyufragen Su 


elle 


a 


— As se emule 
0 


Zu verkau et ze en:Sto 
Rranthei, ein RE — 


nung und 
orth Ave. 
frſa 


— — 


Billig, Butheribop, Wohn 
—— Pr a 


tau t: Ehepaar wünſcht einen kl 
ehr, — — — —8 * m 
tions u.f.mw. für Gajb zu taufen. 8. 22 
‚Abendpoft. frfa 


gu verfaufen: Ein Reftaurent im im MWöotefate- ” 
ftrift. Guter Plag, wegen Krankheit. Adr.: D. 21 
Abendpoft. . Yofe 
Bu: verfaufen: Dekttatefien-Laden, billig, frant- 
beitshalber. 1210 Lincoln Avenue dofrja 


Zu verfauefn: Saloon, 
vilfen billig. Wdr.: W. 992 


wegen Femilienverbalt⸗ 
bendpoft. Adz, 1wæ* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer  Rubrit 2 3 _Gents | dad Wort.) 


Berlangt: Fleikiger Mann, VOefterreiher oder 
Deutih-lingar mit 3300, Tann dauernden jelbititän- 
digen Voſten erhalten; Geld bleibt in Händen. 
Adr.: SH. 8. 100 Abenpdpoft. dofria 


3u vermiethen. 


(Mugeigen unter itet dieſer Rubrit 2 3 Cents das Bort.) 


Zu veriniethen: lat, ——— für Zahnarzt oder 
Dottor. 1310 Armitage Ave. 

Zu dermietben: Glegant eingerichtete Wirthichaft, 
fogleih. WAuguft Nichaus, Desplaines, Y. 
— —— — — — — 


— —— 


Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Verlangt: u. Boarder3 in erwachjener Ya: 
milie.' 423 Tod Str. 

Ju Dermietben: 
Gas; jolide junge Leute. 137 Weit Ban Buren Str. 
Blat 6. friajo 

gu vermiethen: ein möblirtes Zimmer mit gu: 
ter Deuticher Koft, jür 1 oder 2 Leute pajiend, bil: 
tig. 8 N. Bart Ave. nabe Wisconfin Str. 


F dermiethen. 
Stadt) 81.25 und aufwärts. 
Harriſon Straße. 


Schon möblirte Zimmer, Zar, 


freie 
Möblirte Frontzimmer (Unter: 
408 Dearborn nahe 

803, 1mX 


Yu. vermiethen: Fein möblirtes - warmes Front- 
jimuter, billig, bei alleinftehender Frau. 18 Wiscon: 


fin Etr., ‚gegenüber Lincoln Park. 2403, 1X 


Zu miethen gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





BVoardingplag innerhalb der Stadigrenzen geiucht 
für arbeitenden Jungen, Empfehlungen — 
Derjönic oder ychriftlih. Mrs. Frances A. Frede⸗ 
tich, s21 Tearborn Ave. 

Su ‚miethe n gefucht: Gin mittelgroßes Hotel, 
getähr M Zimmer groß. Adr.: KH. 836 Abendpoit. 


Zu mietben gefuht: Mann, 40 Nabre, 
juht Room und Board bei einer dentihen älteren 
Wittwe. Aodr.: K. 871 Abendpoft. 


un: 


Handwerker 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer 9 Rubrik 2 2 Cents | das Wort.) 


Wegen Deutichlandreife wenig ge⸗ 


Zu verkaufen: 
1151 N. Clart Str. 


brauchtes Upt igbt Piano, 85. 


Wir — in Tauſfch zu annehmbaren Beeiien 
alte Bianps-und Orgeln für neue. Aug. Groß, 284 
Wabajh Une; u. 50:94 Wells Str. nahe North Ave. 

29d3,frmomi, Im 


Hocelegantes Upright. Piano, neu, jpottbillig zu 
verfaufen. 389 Lincoln Ave. nahe Halfted. dofrja 
Nur $150 für eig. Rimbakt Upright, $5 monat!. 
Pargain. U. Groß, 592 Wells, nahe North Avenue. 
2603, 1108 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftand billig 
zu Yertaufen. 437 Milmaufee Ape., nahe Shteage, 


elegantes neues 
196 Abendpoft. 


23031 


Gebrauche Geld, 
Piano, beſtes Fabrifat. 


mein 


_opiere 
A. 


Adr. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ECbas. — 10, 1298, 131 Wells Str. 
Phone 1442 Rort th.. 

Kauft Eur "Store DR von dem berborras 
gendften — — LVollftändige Ausftats 
fungen- für Grocery:, eat Martets, Delitateffen-, 
Bigarrens,' Gandystäden und Apothet en den 
niedrigiten  Preijen. 

Alle aren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
— Waaren für Baat oder auf Abſchlags 
Chas. Bender, 127, 139, 131 


el 6. — 


Zu vertaufen: 
lung, Bargain. 


Alte werthvolleBriefmarken⸗ Sanm: 
3077 Wisconjin Apve., Mapfair. 


— Reſtaurant⸗ sEinrihtung 
| beitebend aus 6 Tine 0 Stühlen, Heizofen, 
J und Gasofen, Borselan und Kodgeidhirr. 
Reis 875; jeltene Gelegenheit für Anfänger. Nacs 
zufragen: 157 Oft North Avenue. 


Zu verfaufen: 


Sänfelebern, unberührt vom 


u faufen gejucht: 
Y { ’ 774 Mill Str., 


Waſſer. Hoher Preis gezahlt. 
ein, IU. 


El⸗ 
ftſa 


Büffel-⸗Robe. 1543 Bradley Yo 


Pferde, Wagen, Huns., Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter ı diejer Rubrik 2 Cents das das Wort.) 


Arteſian Teaming Company. 
Stuten von 120 bis 140 Pfd., 
ſowie „Pacing“-Stute, Geſchitrr und 
Grand Avenue. 


Zu verkaufen: 15 
325 bis $0; 
Wagen. 93 


& jäbriges ſchnelles Erprekpferd von 
> Doppelgejpann: Geſchirre ſo 
2957 Farrell Str. 


Zu verfanfen: 
1200 Piund für $45. 


aut wie neu, nur $4. fria 


gu verlaufen: Ein Yargain — Ein feines Yyamis 
lien Pferd 15.3 Hands bob, 6 Jahre alt, gejund, 
| an die Stadt gewöhnt. Ferner —* Cut⸗Under Erten⸗ 
ſion Top Surrey und Top Bugey und ein Set ele: 
ganter Surrey und QYuggy-Gejhirre. Nachzufragen: 
‘57 Waſhington Blod. —A 


Zu verkaufen: 


Zwei Butcherwagen, 
162 Hamburg Str. 


jo gut wie 


Zu verkaufen: 
nahe 


neu, gutes Pferdegeſchirr. 
Wr ftern Avenue. 

Echte Seifert‘ ihe und Andreasber- 
4803 State Straße, oben. dofria 


riſchmelten de Kub mit Kalb. 
$. Farm. 


Zu verfaufen: 
aer Edelrolfer. 


Zu verfaufen: 
16550 Nord Springfield Ave. nahe Diverfen. 
— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter ‚Dieier Rubrit 2 Cents das _Bort.) 


Drei gebrauchte Roböfen, fo gut 
194 Dit 


„ midofr 


Zu verkaufen: 
wie neu, einer mit Heikwafjer-Reiervoir. 
Rortiy 'Ave.,- Store. 

— — 


| 
| 


(Unzeigen unter ıter Diefer Rubrit 2 Gents das das ; Bart.) 


tel üst Eu Adeen; len Bas 
hair Glaser. Ronfatiation frei. Etablirt 
nden Hit As ui w — Milo 

ation arrangir 
Spredftunden für Konſu 8 er 
auptOffice: 
Mian,3* 


tent, 
1 Speziell: 


Randolp 


163 
B. Stevens & € 113 


loor. Wartet 


albiugtom, 


Dachdecker u. ſ. w. 
| @inzeigen unter dieiet Rubril 2 Cents das Bart.) 


Düter: Shingling und Ausbeffern. G Did, 73 
E. North ne. dofrja 
ft Euer Dad beichädigt? Ihr fönnt ein bejieres 

an ——— ach belommen, als Schindeln ode: 
Gravel, von der Glaborated Ge Roofin 
43 %a Sale Str. u Office: 778 Lincoln 
Ude. ie 508 Blue Ysland Une. Te: 
* lepbon: Gegen Baar oder auf monat: 
liche ee llmp*2 


— — — — —— 


- —— 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


2 Roefiel (entihe: Arzt) un für 
 Qlut:, Rerven:, Mogen:, Leber:, Rieren:, Blafen: 
und privat-Rrantheiten. Für eine ihnelle und 
gründlige ‚Heilung verjäume man mict, jofort bei 
mir vorzujntechen. Behandlung diäfret. Dr. Koeſſel, 
191-198 Säd Clark! Sir., zwiſchen Montoe und 
Adams. DOfficeftunden: SE ” — * nt 
Abends. Sonntags von 31m J 
Moß und Walters Sure Dpspe fia Eure“ heikt 

alle ob un und hroniihen Magen: und Darmieiden 
fiher und bollftändig. Zeugniſſe von glaubwürdi⸗ 
nen, die e3 gebra haben und völlig ge: 

wo Operation und Magenpumpe 

nd. Bebandlung für einen Mo- 

haben durch enten und Ddireft 

+68 Burling Str., Ebi 


icago. 
2*8deʒ 
"Fran Zergter, 546 Be Baibingien Blov., deutic-un. 


| vers — — 


un 
im 


| 


= ans 


2 


utes nalier: — 


ng, Kt u Str, 


Jeder mann d eingeladen dur morgen Samis 
Ubend 8 Uhr ttfindende ng wegen 
—— Pr 232 Oft re ee 


Ilinois, Wisconfin, Mi 
und er Wir ee ec 
Co, 5 Waihington Str. 
210;%* 


t Anzahl 
mliand €o,, 


2 
merkon 
er EI. 


tmen in 


— rn 


Nord ſeite. 


Die fiherfte Bant —* —— Geld iſt Grundeigen⸗ 
thum zu tlaufen. Ich baue Euch Häuſer in mener 
Subdiviſion oder ——— ihrem Pelieben nad, 
auf leichte Abzahlung. Sehet fhöne Bauplä e, nade 
— A billig zu baben. Bei Be: 

J r iger . 
Sftie F 2310 Lincoln — * — — 
be 21 


Zu verkaufen: Umftände halber ein in porsü 
hem Zuftand befindliches 2-Htödiges Bridhaus ih 
guter Yage auf der —— Haus enthält 7 Zinn 
mer und Badezimmer. Straße asphaltirt. Schön 
Lot. PVreiswerth. Mdr.: U. 101 Abendpoft. diriie 


Zu verfaufen: Muß verfchleudern, | —— ent 
Geldanlage. Pridgebäude an Eiybourn — 
Larrabee Str., 20 Baar nöthig. Adr.: R. u 3 
Abendpoit. 28d3,1m& 


_Nordweitjeite. 
Spredt Sonnabend oder Sonnta 
in meiner _Difice, Irving Bark Boulevard jun 
—— Str. vor und befichtigt meine neuen 
äufer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid Baier 
ment an N. Francisco Str,, 2 Blods nördlih von 
Elton und PBelmont Ave. ‘Cars, 2 Blod3 füplih 
von Irving Park Boulevard Gars, $100 Anzahlung 
und $l5 monatlid. Ernft Melm Haupt: 
office Ede Milwautee und Fullerton Ave. 
Hin, frja* 
— — — ———— 


Berſchiedenes. 


Wir kaufen Bargains in Chicago Grund 
für Cafbe Wir handeln ihn idard vpe 
& Go.. 9% Wafhindton Sitrabe 16nn. 2* 


En 
—— — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter Die dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 


Geldohne — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 46 Proz. Häufer 
und Lot jchnell umd vortbeilhaft verkauft und 
vertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Waib: 
ington Str.. Süpoftele La Sale Straße. 

24ja, didoja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sicher: Grfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu derfaufen. 
8 und 35 Dearborn Straße. Zjn!* 


John B. Foerfter & Go, 


. 


145 2a Galle Str, maden Anleihen auf b 
Grundeigentbum und für Neubauten, mg - 
Spnotkefen zu berfaufen. Imyz* 


Wünſche HAM auf 20 Ader Serm, nahe Bow: 
manville, von Privatperjon zu leihen: es find gute 
Gebänlichkeiten auf dem Blake; werth $11,000. 
Adr.: U. 124 Abendpoft. 


Zu verleihen: $200 bis zu auf erfte Hppothet; 
feine Agenten. Adr.: DT 219 Abendpoft. fria 


zu teiben aefucht: 200 von Vrivatlenten auf 
mein modernes iylatgebäude für 3 Nahre zu 6% 
849 AUbendpoit. 


BZinien, ohne Kommifjton. Adr.: K. 
friajo 


Zu leihen gefuht: $1500 auf bebautes Grundeis 
aentbum, Norbdjeite, werd ar für 5 Nabre, 69, 
ohne Kommiflion. Adr.: D. 212 Abendpoft. frfafo 

Vrivatgeld zu derleihen auf Grundeigentum auf 
sche. „und Aweite Oppothek, zu und 5 Vrozent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnob, x⸗ 


Darlehen auf zweite Hypotoeken auf Grumdeigen» 
thum prompt beſorgt; de regulären Raten, — 
Henry & Robinion, 112 &. Klart Str, Zimmer 504. 

2fp 


Geld zu verleiben auf Chicagoer Grundeigenthum 
au den “nn Raten, 
Erfte Supstbeten zu verlaufen. 
Riharvi.RKRodh & Co, S a St. 


Bauling, 132 La Salle Strase. — 
Sppcteeten zu berfaufen. Geld zu verleihen 
niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 250. 

maisxii 


ci 
sum 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


— — > x 


48* RR, 5 


Wir leihen Eud —* Betrag, den * 

einc: Zeit braudt, auf Eure Möbel u 

den folgenden niedrigen Raten: 
ür 81.00 per Monat $75 für $2.25 per Monat 
ür.$1.25 per Monat 100 = 75 per Monat 
ür $1.40 per-Monat en .50 per Monat 
ür $1.50 per Monat di fr .25 per Monat 
üz $1.75 per Monat 0 per Monaz 


Zange Seit. Reine Deffenttigteit. 
Reelle Behandlung. 
Wir bezahlen andere Derieiden und Möbelhäufer. 


Goot County M Mortga Co. 
3'mmer 609, 108 Dearborn Cr. 
0d 


3 irgend 
ind — 


Geld! ! eld! 
Chicago Mortga mpan 
175 Dearborn 8 Zimmer 216 und 217. 
sr. lee 5 Soan Eompan 
Madifon Str., 

Südoft:Ede Halfted 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Sarleben lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
denommen. wodürch die Koſten der Anleihe verrin⸗ 
en werben. = — llap* 

Mor 


gage 2van Eompan 
175 ? Seardorn Str., Zimmer 216 und 217, * 


"send zu —— 


Fi Arbeitstente 
auf Gure Möbel, Pianod, Pferde, Wagen oder irs : 
—— Sicherheit oder Werth zu den allernied⸗ 
tigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

inſen wegen, nigt um Cure Saden zu erhalten. - 
arum ir wir die Waaren in Eurem Be 
Dart wen Deu En E unjere 


3talität. 
&s werden feine Erfundigungen eingezogen "bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen 

afienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 

ujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
= bezahlen. 

Wenn Ahr eine Unleihe zu madhen wünfdht un) 
ebrlih und reell bedient fein Ben, ipreht vor Bei 

ren 
95 Dearborn EStr., Sam . Bhone Zentral 
— Gehrauden Sie Geld? — 

Anleihen auf Möbel uud Pianos ohne d entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lamzs 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunic 


HErR — 


tt T Boelde 
rn Beffentlicher —* 
SB}... 
Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gehts das Wort.) 
M. %.— Belam Zeitung zu jpät, komme Sonn: 


tag Abend & Uhr, Ede Adams umd ‚Start Str., mit 
weißem Taſchentuch in der Sand. 


immer 202. 
traße. 


PVBridlayer® and Stonemajons Sid Benefit Aii'n. 
Ioint-Berfammlung des Nord» und Süpjeite Klub 
am nädjten Sonntag, den 31. nl 1905, in 
der der Halle 208 za | Sa e Str., € Ede Adams. 


” Füüchtiger, erfahrener Arıt f fuht einen Plak in 
oder nabe Chicago, wo Arzt fehlt. Man adreifire 
W. 939 Ubeudpoft. 83,108 


—— Detektive. Griffin, 414 Otto er; en 


Frau HSanus 
jest 605 Lincoln 


—— 475 Lincoln Upe,, wohnt 
venue· 


ung im ber Ößten Beten 
133 ——— — —— 
»., 9 BWaeibingten Str. Up? 
ua —* 


een zu 
Dereltive-Agentur, 171 
— 206. fommelt ‚Beineismateria { für 
— Klagen. Diebftahl um Gaminbel ent! 
unangenehme Eheftandsfälle unteriuct. 
zubel, fommen Sie zu uns, Rath fre 


———— 


nad Liverpoo Bremen 
333. Ganadia & Rip din, — 
ee 


* 


er 


5 


—— —— 
— —I ——— 


— 








EE AVE. AND CARPENTER ST 


SIT 


MILWAUKEE AVENUE COÖPERATIV 
" EVERY PATRON SHARES IN. THE PROFITS 


MILWAUKE 






Alles zum Efien und Kleiven—Beite Waaren— Nieprigfte Preife. 
Phone Monroe 400. Private Exchange. 


Samftag Nach- Weihnachten 
Mänmung-Verkauf! 


Diefe Bargains follten Euch nicht entgehen. Noch niemals baben wir die Werthe 
— die in der ſolgenden Liſte enthalten ſind. Artikel von früheren Verkläufen und 
oſche die ſtiſch hinzugefügt wurden. 









































































Autograph⸗Albums. Einige ſehr nette Sas Schuhe. Size N mit Stlafohlen u 

Gen. atacd-? Weihnachtsvertäuf 36; e Abfägen. in uter Kaltwetter etitel, 

— lnasenäsnenne san. 3 werth 82.00. ünſe VNach⸗Weih⸗ 5 
nachts⸗Raãumungspreis........... 


Kiſſen-Tops. Tapeſtry und lithographirt, 
werth bis zu boc; Verlaufs⸗ 2 


Ausitattungswaaren. 


Fanch ſteifbuſige 81.00 Herrenhemden mit 


Bedruckte Flannelettes. Perſiſche Muſter, ge⸗ ab j w 
u gerlumg: —— ein 10c Te — We. IRB 
Ber ei dieſem Verkauf.............. 

Eiderdown Flannel zur Kindermäntel und —————— heben, 35e 


Wrappers, ſchwer, weich —A — 19 
Farben, bei diefem Verlauf, 

Cchaufelitüble. Alle don —— =; Dias 
lität und bübihe Waaren, Durchgreifende 
Herabfegungen an jedem Stüd, Preiſe 35 


Gebroch. Partien u. leicht beſchmutzte 10€ 
25c Männer: Hofenträger 

Belhmugte 15c Kragen für Männer be 
50 Negligee Männerbemden, mweidher Krö- 


4: 


gm bon $15.00 bis herunter 51.25 u mit fejten Stragen, « dc 
nn 7 To Weines cso rn an en sumimoliene Gtmenterb " 

nern san ci Snpofte gemgat, eäinere The —— ——— 
alle guien ter und mit einfaden Bor⸗ Alle gebrochenen Partien und deiömupten 
ders bejegt. Nad-Weihnachtss« pP 25c Halstrasten, einiöliebl. Four-in ge 
Räumungspreis, Stück............... Hands, Ieds, Kuffs und Bomws...... 0) 
Den Shatwls. — PO a Geide- Leicht beihmute Odds und "Ends bon 50€ 

ifhungen. Ausgezeichhneter Werth. (= Halstradhten, alle Facong, 

Räumungsberlaufspreis, Stüdereen... Id en ner > 35e 


Ile angebrodenen Partien, einzelnen Grö- 


&oat3 für Kinder. Affortm ent etwas unboll- 


tändte, darum der ‘Kreis; Material —— Ben und beihmusten Etüde von 50c 
te Kir Eee fte ps , Männer-Unterzeug . 3* 35 > 
52 25 Ale Ddds und Ends don Männer-Unter- 


du, 


.-9 zeug, Raturwolle und fleifchfarbig, 


69c 


| 


AusftattungSwaaren. Männerhemden, gute Lund 91.25 DUB, Alkise.cennaedanze 
Auswahl t bon $1.25 Stoffen. Rad 69e leifchfarbiae, naturmwollene und weiße mwol- 
Weihnachts -Räumungspreis — fene Reibhen und Hofen für Damen, 69 
Sanch Hemden. Männer-Gröbßen, ganz ge | $1.00 Sorte, bei dieſem Berlauf...... I 
süg elt, werth bi3 zu $1.00. Nach 49c Sefliebte3 geripptes 25c Kinder-Un- 15c 
eAhnacts-: RERNBB eisernen, | terzeug, meijt fleine Nummern. ... e⁊ 





Geld ſparen 


Es koſtet Euch Fahrgeld und Ihr verliert Zeit, um nach der 


Bank zu gehen. 

Wenn Ihr unſer neues Sparſyſtem gebraucht, braucht Ihr 
nicht nach Eurer Bank zu gehen, um das Geld zu deponiren, 
und Ihr könnt Euer Geld ziehen ohne nach der Bank zu gehen. 


Dies ſpart Euch Mühe und Unkoſten 
Wir ſind die einzige Bant in Chicago, welche das C. F. 


Craig Sparkonto-Syſtem benutzen darf, und wenn Ihr uns 
eine Poſtkarte ſchreibt, ſchicken wir Euch ein Büchlein mit vol⸗ 


len Einzelheiten. 
Thut es jetzt 


Ganz gleich, ob Ihr in Chicago wohnt oder nicht, dieſes Sy⸗ 
ſtem iſt überall gut. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Meberfchuß und unvertheilte PBrofite 


Eine Million Dollars 


Südweft-Ede LaSalle und Wafhington Str. 


Chicago 


























Chicago Stock Exchange Bldg. 





2701,fr® 
























FZurirtin5 Tagen 
und zwar nahhaltig. —-Krampfaderbrud, Wafjerbrud. 


Kein Schneider sder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, B 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 
Leiden des Magens, der Leber und Nieren, wenn noch ſo chroniſch, heile ich nachhaltig. 
Lungen. Frauen-Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth, Vorfall, Kreuzſchmergen, 
Bronchitis oder Schwind⸗ we r Be, Abjonderungen, 
jucht leiden, werden mit- nachhaltig furirt Durch 
telft meiner neuejten Me- meine neuejte Methode. 


thode geheilt dur Eins Blutvergiftung 


atbmuug von Orhgens 
und ——— wie 


Gas. 
Brivat = Krantheiten — Pidel, Gejchwüre, Aus= 
* fallen der Haare. 


der Männer 
heile ich fchnell, nachhal⸗ Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge- 


tig und vertraulich. 
ſprochen. 


Nath und Unterfuhung R 
Dr. L. E. ZINS. —— Arzt. 


frei! 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spreäftunden: S Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


Blafen- und 
















mifrſone 





— —— — 


Bruchleidende Die | 
nun — Kira, | Radilalheilung der 
er eine un? uBe Qeie 


denden werden mit meinen 
neueften Yppar * pojitip 


Nervenſchwäche. 





der deutjchen Armee. Es 
iR das fidherfte, bequemite 


jchnell uud billig alle unnatürlichen Ber- 


—— —— Schwache, nervoſe Verſonen 
» . geplagt von Hoff⸗ 
e 24 —B— | nungslofiakeit und jhlehten Träumen, eriöpfenden 
> ihwachen Reid, Mutter Ausflitfien, Brufts, Rüden: und SKopfichmerzen, 
jhäden, fette Leute und Saarausiaft, Abnabıne des Gehör und — 
Nabelbruche, Gumutiſtrümpfe für Krampfadern atarr), Magendrüden, Stublverftopfung, Mipig: 
Geradesaiter. Krüden, künftlihe Beine a. f. m. — | feit, Erröthen, Zittern, KHerzklopfen. Vruftbeflem: 
Brucbänder 50 Gent: und aufwärts. Wefonder# | mufıg, MWengftlihteit und Trübfinn, erfahren aus 
empfehle ih mein neu erfunden Brudhbeann» u : 444 
* — it in — | dem „Jugendfreund J wie einfach 
| 
| 
! 
J 





5 ——— S luſie und andere Folgen jugendlicher 
Ghmer) getragen, wird Berirrungen gründ'ich geheilt und volle 
2 Geſundheit und Frohſinn wiebererlangt 
Dr. Robert Wolfertz, | werden fünnen. — Ganz neues Heilver- 
dritant, GO Fifehp Ave, mabe — fahren. Je der ſein ei enter Ar t, 
a. ah Syeie A m — Aug — Dieſes außerordentliche he —F lehrreiche 


Buch (Auflage 1909. welches von Jung un 
wit, elefen werden follte, fann gegen Ginfendung 
von og Priefmarten verfiegelt bezogen er» 
den * der 


Privat⸗Klinik, 1816. Ave. 


New York, N. Y. 
Idian,momife,tie 


* offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient, 6 Brivatzimmer zum Unpeiien, 


— für Männer. 


Aer ober Arzneien Euch ni 
belſen, verſu F unfere fan. erprobten Heil- 
, weldhe niemals ulfalnaen in jolgenden 
Krankheiten: Bormula . 1 und 2 
jenen nod fo bartnädige en Ball von 
ar anfbeiten un» Urin Teiden. Vreis 
1.00 per Flafche. —Doktor Tuckers Blut Spe⸗ 
— furirt Blutvergiftung in allen Stadien — 
—— s 8200 p. Slaſche. 
ıgoratent el 











Dr. J. YOUNG, 
— — 

Dbren», Najen- uud 
Br Diefelßen 
2. 28 


rof DeBois Paſtilles 

en Männerihwäde, Ihlaftofe 

—— Beer tät, s im Urin, Melandelie 
—7 — 

Gtel, 3 Die o isen 


‚00 Be 

Imittel And n * 
Kin — uf ein Stars 
Straße, Ghicape, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 5 Zimmer 00, 
"gegenüber der Dexter ldins. 
Groß, South B 
— — ar ’ins | eine borzügliche Be — 


| 
| 
Er A: nden EEE —* — zus - Männer, die an —* 
S S — 
nat: —— 


eilen u. 8 


——— 
neueſter Methode 
hr . ang 


. Office: 
Be 9-11 Borm 
68 Abends. 


















&Eiwas für ——— 
Ein bene Sellin 


luft der An 
3 und wirklich te 

‚ um Die 
Zunft au erhalten. 
















Underio 
zehnjen gie, 14 © 


"acbernn *5 
24 bei 


ach & 


Frl. Ebna Dufhoff von Chicago ift 
nad) erfolgreichen mufifalif&-bramati- 
fchen Studien in Berlin nad) Haufe zu= 

rüdgefehrt und * am Neujahrstage 
in der Wohnung 170 Humbolbt Part 
ihrefgreunde empfangen. Die jungeDa- 
me hat das Stern'ſche Konſervatorium 
in Berlin unter Leitung von Profeſſor 
Nikolaus Rothmühl und Direktor 
Prof. Guſtav Holländer beſucht und iſt 
mit den höchſten Ehren aus der An- 
ſtalt hervorgegangen. Bei ihrem Auf⸗ 
treten im Theater des Weſtens in Ber—⸗ 
lin hatte ſie ſchöne Erfolge zu verzeich⸗ 
nen. 











Winterwelze Br 
B & * 0. Be s 


— 


mein“ 
N 5 Rt, 
8 1 Be 2%; % 2, 3%; Re. 
5 ee a 
meh — 9 104420 8 


a u 


t8* 
ring, Straight, Erport Bags, 
us Berka. (aut den Get en>— Beltes Ti 
112.0. 8; sl HL em 3, 
30.910.00 0059.00; —* Brair 


— 8 Mike, Re, 
8 Be Ms ar we 
4 86.00-86 


Er "künftige Lieferung). 


ha Sk 
ua * BT Be | 


ATi; Nr. 2, weiß, 47 
TA; Ne, 442; 
er u 4%: 


ö— — — — — * 
—— ñ D — —— — ._ nennen teten eine ee ee 





mis zen, Dezember, eh u: X + 
* Unter der Anklage die Bunbes- | " "ne; ul ame ne 
requlationen betreff3 des Handels | Baier De ao Side; Mi Be; Juli, Wie, 
mit Kunftbutter übertreten zu haben, Gamain ? Dezember, $7.20; Jauuar, $7.20; Mai, 
iſt Edward Marhoefer belangt wore | „rer 5 Säweimefieiib, Yanuaz 
den, befjen Gejhäftslofal fih Nr. md; Mai, BEE, ana Ka 
. ,» Dezember, ‚2 3 m? s 
4803 Afhland Ave. befindet. Ana, z — 
* mr ⸗ ⸗ el 
Der Polizeihef Hat fi infolge | prima, weih, 10 areeoneeesnneenen. s 0.10% 
zahlreicher Klagen, die bei ihm einge- — ——— 0.11 
ID .o0n0,» un... desooe» 43 
laufen find, veranlaßt gefehen, feinen | Kappa ı ag EEE 0.10 
eum, pirits ——————— 0.1 
Untergebenen größeren Eifer in ber Sajolin (Ofen) zernnunens —— 0.13% 
Beſchützung von jüdiſchen Haufirern Do. 12 az ee ee 0.108 
zu empfehlen, die von Straßenjungen eenfaihnebi ah DE dab. 0.38 
v., gereinigt, per 5 Fab.. 37 
brangjalirt werben. Terpentin 2 0.72 
— BRL Rindvich — * — sun 3 
*86. 0086.50 per Pfund; gewöhnliche 
Todesfälle. mittlere Sorten, 4.0.50; gute bi ausger 
fugte stüde, 0-52; vewöhniiche vis mıtts 
Nachfolgend — wir die Namen der lere Kälber, B.T5-$5.50; gute dis ausgejuchte 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundhritsant Kälber, —* ; Bullen, geringe bis aus: 
Meldung zuging: Sat — — . 
Bertl, l 5 7 4 2 meine usge u te efte (zum Berjandt), 
Berhfe, Aooıph, W te, 108 8 Fer. 68.174 der 100 Prund; oewöhnlige Die 
ranzen, Meter, 72 %.; 59. Str. chwere Schlachthaus waare 4.05.00; ihwere 
deie Auguft, * I 87 MeRepnolds 8* Wagre 30.00-85.10; leichte ausge⸗ 
Stra ' 0585.25 
Sſch a je. Beſte — Hammel. per 100 Pfund, 
Giermann, Aa, 19 „bi A 85.50-86.15; gute bi8 außgejuchte Schafe, $5. 
Haas, Amelie, —* 392 Prairie Wbe. 85.85; gute bis ausgejuhte „Bulls“, 8. 
Hart, Charles, 0 3 8 Wells Str. u; gewöhnliche bis ausgejucte „Lambs*, 
Hellmann, Jena, 47 3 RB Eugenie Str. "on 
Jaciöte, Ridarh, 66 %.; Bullman, Al. ———— wiolterei· Produlte. 
Seiner, —8 03% ea Ag „Greamery", 5 per Pfund.. * 0.25% 
Nidel, Louiie, 53 X; 54 *. 3. Str Nr. l der Biund...... seser0ne. GM —0.22 
Nigel, Thereia. 8 2; Lucy Str. ee mn .. ur 33 
Shane, „Pilpermina, 3* 3; 445 Waſhtenaw Br. 1, —* a und — — “ 0.8 
Scheffler — 70 3.; 9085 © Egeman Str. SE la nun ae unn see 19%—0.11 
Ehmit, Pauline, 31 3.: UM. Stiobimoos Ave. 6 frei 4 per Dfund.. ... 0.15 Me 
—— a $ 3.3 MR. Robey en. „ale Waare, - Bund... 0.22 —0.2248 
9 9 — 
NET A a GET | en. ag, zu arm. Bun 
Witte, Aldine Monroe Str. "Voung Anericar, "ver hanh. eu 
— ——— — —— Drum Br Brund.. * wi 
* limburger, per und 
Bau Erlaubnißſcheine * Brit, ver Viunb. ........... 012 —0.12 
Gier 
tifhe Woare, ob.ıe ug bon 
wurden ausgeftellt an: ut per Dußend ln aus 
Sohn Pain, zwei 11%: pas BadfteinCottages, rüdgelandt) „uusosucnucseucnuee 0.128 —0.3 
6323-32 Herimitage Ave. Friſche Wagte, ohne 
Swift & Co., 1eftöd. Biden „Gattle”- Gebäude, Su a ein ‘ 0‘ Am N 18%. Du 
12. Str. und Padırs Upe., $15,000. Prima, 60 Prozent 0,26 
Hipple & Clark, 2:ftöd. Badftein- Wohnhaus, 1417 GErtra für den 58 auf bet 
Fe ‚lace, 6800. Bash Glatgebäube, 844 a ai ——— WA a 
dward ege, 2⸗ ackſtein Flatgebäude, eicher ⸗Waare * 
Welt 26. Er., Geitügel, Flice, Ralbfielia, Win. 
Klemens Martumis, 1: ftödige Frame-Cottage, 12223 | Seflügeı (lebend— 
Anion Ave., $2 Hühner, das Pfund —........... 0.09 .10 
John Bring, zwei _ 114:ftödige Badftein:Eottages, „Springs“, das Pfund ........ 0.009 .10 
6447—51 PBaulina Str., 3150. Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Sohn Pring, 14: fädige Baditein-Cottage, 6432 Gänje, das Dusend..... snüßäcese 6.0 —9.0 
— Str. 35 Enten, das Pfund........ EEE 0.10%—0.11 
%. Thompfon, M. ftödige FramesCottage, 59 | Geflünet (ber, erichtet)— 
Wein Str., 825 ühner, das Pfund —.......... 0.00 0. 10 
B. Mendeliopn, ‚id, Badftein Apartments, 5719 prings“, das Pfund .......... .10 
Prairie Ape., 22,00, ana — —8 * end fund... ei 
$ age, oomis ten ——— en k 
Mu Turgch, ee * an — deren «+ 010 —0.11 
U. Carroll, 5-ftöd. Baditei * erhaus, 5153— t (geihladtet)— 
I ——————— 0. 50— 80 Bio. Gewicht, das Pfund 0.06 
Commercial National Depofit Co., "18: ⸗ſtöd. Backſtein 60 85 Did. Gewidt, das Bund 0.06—0.0 


Store: und Difice- —— al Adams Str., 
195—211 Clark Str., $2,6X 

au. 2. Hough 2: — Frame⸗ —8RX 7435 Prince⸗ 
ton Xpe., 





R. A. Giefen, —2 Badftein Qadengebäude, 2615 

—]7 Michigan Ave., $2000. 
——1- +90 — 
Sceidungsflagen 
wurden eingereicht von: 

Ida 3%. gegen Sigmwart -Noft, Perlaffen und 
Trunkſucht; ar gegen Aloile Stanet, Berlaj- 
ien; Agnes . gegen William R. Nobbs, graufame 
Behandlung; Francesco gegen  Pelicia Wrruno, 
Ehebruch; May gegen William Copithorne, graus 


Garoline gegen Peter denn 
Verlajjen und bruch; Agnes gegen a. 3 

Clark, Trunfjuht und graujame Behand ung: 
Gatdrin gegen ‚George #. Franke, Verlaffen; Nettie 
gegen *— Edenburn, Verlaſſen; Ida gegen Wil: 
liam D. Tichenell, grauſame Vehandlung und Ehe: 
bruch; Loniſe — Charles Chriftian, graufame 
Behandlung; Cla M. gegen Walter DO. More, 
Ghebrud; Emilie gegen Ein Fabhauer, graufame 
Behandlung: Mary gegen Aames MeDdonald, Trunt: 
ſucht; Frani gegen Mary Meßner, Verlaſſen; Ber— 
iha gegen James Links, Ehebruch; Myrtle B. ge— 
gen Charles 3. Linn, graujame Behand! ung. 


—13 90 ——— 
Der Grundeigentbumsmarft. 


fame IBeMENlung 
e 





Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen. 
Addiſon Str., — Ecke Hermitage Ave., 

S. Fr., 124 bei 125, Suſan Sauber an An— 

drew Johnſon, FORM. 

Afhland Ave, 75 Fuß nördl. von Byron Etkr., 
‚ $t.,_ 50 bie 125, gibreis Sohnjon an Su— 

anna Sauber, $ı3 3.000 

Belle Plaine Ide., 175 $uß weit. von W. Ras 

venswood Park, Ir. 25 = 125, Auguft 

Raufh an Elarence Budin 3000. 
Bosworth Ave., 99 Fuß nördl. bon oscoe Etr., 

W, Sr., 3714 bei 123, E. 8. GSheldon an 


©. 


George 2. Kincman. $3000. 

Dasjelbe Grundjtüd, &. U. Raterman, an Cla- 
rence Buckingham, $3,900. 

Cornelia Str., 216 Fuß dftl. von NRobey Etr., 
®. SFr., 25 bei 124, Edward U. Margetfon 
an Auguft F Krubed, $1,950. 

— edeen «Ede Bradley Place, D. 
3% bei 120, Alma rn Olfon an Wilr 
Zawton, 322,000 

— Ave. 166 Fuß füdl. von Nraule Str, 
MW, Sr.,.25 bei 150, 9. U. Wuneloop an 
Paul und Louifa Mohrmann, $1,750. 

Cherivan Road, Nordoſt⸗Ecke Rofemont Ave., 
W. Fr. 150 uß bis zum Wichiganſee. John 
Hewitt an — H. Gold, $22,000. 

Ward SEtr. 32 Fuß nördl. Lon Addifon Str., 
D. Fr sr bei 50, H. Meojames an Margas 

vetba M. <illman, $3,300. 

Armitage — 58 Fuß weftl. von N. 44. Abe., 


©. ., bei 125, &. &. Dunbdar an William 
F. u. $2000. 
Orleans Eir., 540, u bei 102, William T. 
Weinand an dreb M . Buffe, $2,5 00. 
ZaSaue Sir., 561 Fu "füdl. von 31. Str, ®. 
Sr. bei 123, M. Manning an Sadie 





Rler 
Dasjelbe Beundtüg Sadie Adler an Frederid 


U. Brown, $2,750 
9 Ave. Re uß nörbdl. * 57. Str., 
— ran ou . Potter an 


Hattie I ere, 
sscent, 105 Xu or. bon 41. Str., 
a 6 56, am. $. Haller at Caro» 
line 8 


Das felbe —— derſelbe an Rellie G. Schnei⸗ 
Bode Str., Behfront 


R Le 'Südoftede 71. 49% 
8 i N) 7 
ii; M. 8. Malletie an Chas. P. Gald: 


82000 
7 — öftl. von Waibington Ane., Süd 
— 3; 5. U. Melvin an Jcffe Gar: 


Surler Wi % 5. füdl. von 42., Weftfront, 
bei 69; . Hougb an Vridget Zonen. 
Union äne, © 8 -$. öehl. von effront, 
25 bei 195; Tas. Tomle an — V. und 


ti 
Marie Barkiep, >03 ment, von Spaulding Abe, 


ft. ., 
nn 33 hei 1%4; C. M. Thomfon an Mar: 


— F. weſtl. von Weſtern Ave., Süd⸗ 


bei 124; 08. Strogewsti u. An * durch 


— — 






in 6b., an die Xraveling Men’s and 
Se "Eier Sünmehete ** Nordfront, 26 





Frau M. E. Lihtner an Wol Gutfer, 


lvd. 100 mL von Armitage Uoe,, 
— Wi bei u 5. M. Solveign an leg 


. fü. von 12, Weftfront, 
eiers 


bei 82; 
















Abram Großman an Simon 
ug * > 14. Kon 


„dine ie; ns E Allen an ve Bas Re. 


bel 106 100: * * an Yoban und ae 
| EN 8 Ks an ee Bolt 
ejat, 
Fe — —e Ghedten' 
us Robey Sir., 










Dia Chicago, Mianter &St Paul Bahn. 


85—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.09 
- 108 = 


„urn0sree 

















we —— — 0.16 —0.18 
Hi 
Viia. Nr. 1, per den: das 0.15 
Schwarzer Barfch, per Piund.... 0.18 
Weiber Bari, per Pfund. 0.09 
i * der Ben; Birsene « . 0.09 
‚Ber ? und. dr .. 0.14 
= fi pe ge eysriigee 030.04 
zes (zugerichtet per Pfund.... 0.9 
achs per Pfund...... Loussecsbe 0.11 
Eelltiib, per Pfund 0.06 
alibut, .per Pfund 0.10 
fundern, per Pfund 0.07 
ale, per Bf 0.11 
ering, per Piund 0.08 
tout, Ar. 1, 0.11 
Maderel, per Piun 0.20 
Summer (aetocht),_ * Pfund. 0.30 
tiihe Arumte, Gemüfe. 
Wepfel, genathens, ver Faße..ı.. 350 —5.0 
0., Öreenings, per fraß.. +40 4.235 
— — ei per Rile- .. 225 —.0 
tangen, Salifornia, per Fi 2.75 —3.15 
Bananen. Jumbo, Re Bündel...... 1.75 
Birnen, per gab ee ae 3.00 
KRronsbeeren, Cape Cod, per Fah.. 12.00 
Kraut, per * a ae aachen 1.35 —1.80 
Kopfialat, per Jal..... 150 .00 
Blattfalat, bief > per 3, N 0.0 —0.40 
omaten, per Kiſte .......... * 2. 
Notde Rüben, per Fr ——— -0.0 —0.75 
Mohrrüben, bieline, per Sad. 065 0.75 
Sellerie, per Kiftescacscssesenee +0.50 —1.10 
Buben, DIE WE 0.75 
Nettige, Treibhaus, * u 0.5 .—0,50 
Meerrettio, Das Bündel ereenenene 2 0.65 
Gurken, per Dugend.ononenesenuscee 1.0 —175 
Edinet, Dir ARD „.onessuusssunscen 0.75 
Blumenkohl, per SKifte —2.75 
Kohlrabi, 100 — * —2,5 
wiebeln, per Buihel.. —0.50 
8 en— 
rüne Schnittbohnen, per Pan. 30 —4.50 
Trodene „Beans*, auserlefen.. 1.60 
do., minderwertbige Sorte.. 21.40. 1.0 
Rothe Nierenbobnen veeasanneenee iE —2,0 
Rartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.55 —0.63 
Süptartoffeln, biefige, der Fab...... 0 —2.50 


— oo. 
Heiraih8-Lizenfen, 





gs eirath3stigenfen wurden in ber Office 
—9— County lerts außgeftellt: 


Charles 3. Seit Roje Ma 
Robert gamki 33 ra u 
Alfred * Cota ein, 24, 4. 
William € — Annie Bodhop, 47, 4. 
Dscar 3. Ben ilda €. .Thebona, 8, 26, 
Jonas Schay, Roſe intraub, 39, 

Roftanty Aanowsti, Stanislawa Jazinsta, 2%, 25. 
dia Ruftela, Julianna —— 7, 3. 


rank Kruiza, Moiie 7 8, 
Nidolasg Hedmüller, Kate Lan 


yaughlin. 21, 38. 


ntone Ligbter, Frieda 2. een. 2 23, 18. 


2.: Stad jr., Annie F as # "28, 
illiam Abramovitz, ni Rosner 7, 21. 
Victor E. Barton, Ine Gergajon, 18. 
— 8 Tus holta, beit Wayıtiafiewicz, 


ab — Louiſe Cohen. W, 3. 


iliam R. Senn, Natgsotie L. Lynch 29, M. 
Aames MeDonald, Bridget Domney, ö4, "48, 
Ben # Pioman, Unna — 235, 2. 

etex Gen Sarah Ricards eh 

erman Mopeletosty, Anna Mein W. 

zaria Laferriere, Anna "I. Miles, 4 46, 


efie Wilfon, Rubie Montiob, 2, 18. 


trening, Annie Frerman, 21, 18. 
\ehn al Eufte Tasigd 4m 
ut 2. Geffney Maude Rhodes, 9, 2i. 


»Aaac Ringel, Lena Richman, 
z8 — 4 3 — 24, %. 
Anton Bolch, Anna S 


Norman South, Anna Sana, £ 
Oscar Tel, wu Carlſon, 


32. 8. 
Wayner, Sophie — —— 21. 


ermart 
8 Mainbart, Elaye 3. Snouffer, 3, 38. 

Aofenb q. 2, Mathilde Underjon, 8, 2. 

Be 8. Studey, Elva I3 — 


Brozo Karic.' Kate Orestonic, 34, 3. 
Kefie Eurrie, Yulia Spenjer, RD. 
Risarl Kelly, Annie Melaug fin, %, 4. 
8. Thepeanotis, Kaliope B. Geocare 
> romel, Elia Soewijol 
ohn Gutſmiedl, u 
onrab 


ifmann, Wa 
Samuel 


A ie — 


Ursens Macher, 8 une Cd '® nie. 8, 2. 


Sigurd Sin ln 
anf Tr ect Joſie Faber, © 
Fine 6 i un 


Be — Hit 


wi 
is. 











end, — * 
mt .D. Soon, Glothilbe Bapin 
> Handett, u u 
38 Gay u a Bi 


RN 


Be Krah. ur E. Sale 











Auswahl von Routen nad Kali- 
fornien 






% VE TER 790 






| 





Anerhörle Preis-Heraßfehungen 
an allen Winter - Waaren 


Um die Borräthe vor der Inventur zu bermindern. 









ben Knöpfen. 


MIN 7271 2.100 2 Pr a —— 


8 u. 83.50 Werthe, 


1.85 


‚apfel 


2. 


aus Frie 
ganten 
$7.50 und 88.50 Anzüge und Ueberzieher, 4.50, 
Alter 7 bis 16 Jahre, Orford, fehmarze und Scotch 
Ueberzieher. Fanch Worſted und elegante Scotch 

boppelfnöpfige und Norfolt = Anzüge, A 5 
0 


Bee EEE 






Winter Negligee = Hemden, 
[were Materialien, in Mabras 


Cloth, Cheviots undOx⸗ 
fords, 75c Sorte .... 50t 


„Hackney“ Hemden, MWinter- 
Aryacona in Negligee und jteifem 


4 Bufen, feine import. 1 90 


Materialien....... 
Winter-Handjchube, gefüttert ober unge- Reinmwollenes Un 


ee ferner importirte Golf-Handfchuhe, 
werth bis zu $1.00, 

Baummollene Soden, mit fanch Hofenträger, 
Seide =» Embroibery, ferner edht- 
fhwarze mit Maco-Fü- 123 
Ben, fpeziell zu... ... - el 


fer3, 


F ” 
— 







terzeug, 
7-Q 





$2.00 = Werthe 


aus import. 


die Auswahl von einem rie= 
figen Lager Samftag zu . . 





















































re denen erde 










Caſhmere, 
viele verſchiedene 
Mufter, werth bis $1 .. . 


Schweres fließgefüttertes IIn- 
glatt und gerippt, bie 











E32 fr ni nn m 0 


Ueberzieher in Paletot3, Gurtouts, Scotch Ulfter8 und mit- 
tel und ertra lange fhwarze und Orforb Kerfey, Meltons und FFrieze. 
Anzüge find von hübjchen dunklen Kammgarn, 
Scotches. Anzüge und Ueberzieher fomohl mit einer wie mit zwei Rei- 
Eine allgemeine Räumung von allen regulären 13.50 
und 15.00 Partien, alle Heinen Partien und einzelnen Kleidungsftü- 
de, die $18.00 £ofteten, jet zu 8.50. ; 

$20 und $22.50 Ueberzieher und Anzüge, 13250, — Gemöhn- 
liche fhwarze, blaue und Oxford Anzüge und Ueberzieher, alle 
Thönften Mifchungen der Saifon, jedes populäre Modell in voll- 
ftändigem Sortiment von Facons und Größen, 


$25 und $30 Ueberzieher und Anzüge, 18.75. — Der beite Theil un- 
fere3 Lagers, und mir haben ebenjo hochfeine Kleider, 
einem Laden in Chicago verfauft werden. 
Prozent in Verbindung mit unferer gewöhnlichen Erfpar- 
niß bon $5 5i8 $12 machen biefen Verkauf zu einer außer- 
gewöhnlichen Bargain = Gelegenheit . ru cu un 00 


Außerordeutliche Hoſen⸗Werthe | 


Hübfche Fancy Worftebs und elegante Scotch Pegtops, wundervolle Auswahl. 
$4 u. 84.50 Werthe, 


85 


52.00 dunkle jeidene gemmniterte Weiten, Samftag zu 1.25 

$12 Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge, 7.50, — Größen 30: bis 

36 Bruftmaß, Scotdh Ulfters und Orford und fchmarze PVicunag, 

—— Die Anzüge ſind aus fanch Kammgarn und ele— 
Bob DOOR RE = 0.5 4) nm ae a a ee 


$5 Ueberzieher, Reefer3 und Anzüge für Anaben, 
2.25 Kleine und Cingelpartien'-bon langen Ueberzie- 
bern, Ulfterfragen-Reefers, Norfolf und boppeltnöpfige 
Unzüge, Alter 7 bi3 16. Ruffian und Auto 
Ueberzieher, Jad Tar NReefer, Alter 3—12. 


Jäumungs-Preife an Kleidfamen Ausflaffnngen 


Die Auswahl von irgend einer Halsbinde in unferem ganzemni Lager zu 
Halsbinden aus den feinften importirten Seidenſtoffen, in Tecks, Four=in- 
Hands, Puffs und Englifh Squares, reguläre 50c, 75c und $1.00 Werthe; 
wählt irgend ein Tie im Laden am Samſtag für............. 


Mufflers, import. Seide und 
Squares und Ree— 


ualität 


extra ſchwer, 
in Naturfarbe, ſcharlach, lohgelb und braun, 


terzeug, 


ee een 


Seide, 


elajtifches Gewebe, werth bis zu $1, 


25 





— nächſſen Dienſtag 
Wichtige Januar-Verkäufe 


Leſet die Sonntags-Zeitungen wegen Einzelheiten. 


— 





ne Engine nn 

























GCafjimered und 


zu 13.50, 






wie fie in irgend 
Herabjegungen von 35 bi3 50 


18.75 























$5 und $6 Werthe, 


3.20 


$7 und 98 Werthe, 


4. 75 





































ebenſo 


7.50 








2.25 







25 









25 













453 






1.50 


Ertra 4-Ply Männerfragen, mehr 
als fünfzig neue —5* zur Aus⸗ 
wahl, ſpeziell zu 3 für Se, 9 c 











































Bankerott⸗Erklürungen. Gifenbabn-Fabrpläne. Eifenbahn-Fahrpläne, 
Ym Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gefuche Am = 
Banterott-Erflärung eingereiht don: x ZUinois Gentrals@ifenbahn * id gel nis t —— * 2* a = ee i 
— — Verbindlichteiten, 2081; Bes oe u . Büge fahren ab vom Sentrals Ken Officeh us Yams = — — 
ahndof, . und NR tadt:Tidet» tra e Züge n 
in — — — « —8 89 — Str. "bone Ceniral 020. hen art zu ae Erpreb. 0% gu On LE —* 
Mint. T Ren 
J . Zöb — Berbindlichkeiten, 811,337; Bes | 10:00 8, Orleans: Diemphis Special * 0 Hei ort um "Poren Erpreb.. 9.15 Am 7.40 80 
„rin Snow — Berbindlichkeiten, 82908; Ber | 6:07, —— ng, * *11:308. 
— Ben we Dantrrostuechoheeng gen Ei mn. Feoriadt Epece Be . 70 2. ah Belt Shore Eiienbann. 
⸗ ? J 7% h ir Limited Schnellzüge täglich ziwiichen Ehicage 
fut worden. Angemeldete forderungen, #600. *8:30 ð. Salto Eoca seien 55OR, 2 3 
— Gransville, Daten — sa Siienban 2 El Die al a = 
mM x Do ti F — —— — "Mana d- a ei Buffet-Schlafwagen dur, ohne 
ande eration an rauen 3:00 R. Cuban Special D e— — 
ch . p : * : Ganenie, au en. 20m 2. Züge zefen ab ar A; Ar wie folgt: 
tmerden, n rt Leiden ö: . ampaıgn, Decatur, Pana. OR, 1 
— — —* * — RE 3. Bloomington und E atswortb IZON. —— 21.00 Sm. "antun en en — * 333 ; 
rechtzeitig erkannt und richtig behandelt "5:5 R. Vioomingten mb Gbatsmortb "11:0. | Zpfapıs 11.00 Abends, te u 4 3 
4 4 4 airg-- un 0 Eee ‘ . 
wird. Jede Frau. die irgendwelche Be⸗ *400R. Ranfalee und Matioon. J RT „16.20 3 
fürdtung wegen ihrer Gejundheit dent, ee uff gt. 79:3208. | Mfaset 10:35 Born. Ankunft in Bei Dort 809 9 
jollte fi) daher fofort an den gs 2IMR. Tubua. 5. Gin 5. Hals 1708 | m Antunft in Bofton.. 450 % 
“L:MB. Dubnaue & Ft. En Erpr. *6:05R. bfaßrt 10.15 Abends, ale man Wed 3 
‘ . on.“ i 
Verein deutfcher Srauen-Spezialiflen 5ER. Mnneapolis un Et. Paul | Büge geben ab don Gt. HR wie folge 
wenden, two fie koitenfrei genau unters | „2:10R. Rodford Bafienger.... ........ 10:5 9. | qpfahrt 9.10 Abends, Untunft im Rem Vort3nR 
fucht wird. ur re Abfatrt 8.40 Abends, Arfunfı * an at 7 8 
Ankunft in Bofton, .10.0 4 
Dr. Wm. Blanchard, Shicage & Nlton ‚Der einzige Weg." 5* weiterer Gingelbeiten, Beten, ia 
167 Dearborn Strafe. Zimmer 615. „Erdt-Ziter-Offi er, ‚Re | Building, Glert um ——— — ten 
lepbon trijon nions 
Spreäftunden 10—2. ———— 4w enger Station, mie en dam: und Mapdijon ’ 5 — ——— * 
te. on: 
— En St., — gfield Züge.. u Ste ke it, Kidetstigent. 205 J Siart ee bicage, a 
— fans "au BE * 6 * en — 5 zum 
monat! Perioden, ganz gleih, | Palace Erpreb ...... sbeaeeee. "D. m i m 5 
wie — ee ae, — bt ici 2*2* 11.43 Rm 05 Om Bat und Midi Sout 8 RN» 
Die einaige —— abe | Bloomington, RR Gocal. "TO Rn *1.15 Rm | Bass ar u eg 5. en 
fol treator:Beo e. * — 
der 5 a Limited „.ununannen» “11.25 Bm **5.04 Nm 
Zage gehn — 52.00. 5 Chicago Limited... 80 Am TIL Km | up ko kade in u di Oi Elenuezidene ° 
h Sbrecht vor oder oria aritehanf 6 — ..*11.43 7.15 Bm Office: 390 6. Get . 
eibt um freien Rath Pe onpille u Sur, 6 Em Ablaper: . Mar 8* 
7 , Sonntags don 10—L, ibnigbt 6 Ye Bi 1.43 "1.15 Rn Ta * — * = “2 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, Finn, — en a | Bu Ten Ben rt 28 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Chicago. a ja‘ und Ghleago Opecia * “u: 
bai—313 New York & Bolton Smeial.. 10:39 i 
Twentietb Gentury Limited.... 2:30 8. * 
— Monon Route— Drearborn Station. 8 gatfeie A Gopueh. — 
.. ‚ ZidetsOffices: 232 Glast Str. umd 1. Rlaife Hotelß, | Murjato and. Br :2°°* 43 
een Be: TER: 383 Sutunfei | Safe Shore Limited «nu... 5: 3 
ü is nr ......u..... 2OM —* Aftomodation 
un —— 8 -55 | Telrhe, Giencland um dem 
a una nnennn. 0 EO BI 5 338 — Be Re 
pa, 1 a ae in — Br x 
onen EZEOR. 110358 | agolih. WM iclih, aufaeı 2 
nr PER * 10 3 
” ... sro nm “7, v 
Nantes eng s 
it Springs 980 * SH 
‚ausgenommen Sonntags. 


Dome Savings Bank Depofitoren Fönnen ihre 
Kontos auf Das Spar:Departement der Siber- 
nian Banfing Nifociation übertragen und 
erhalten den vollen Betrag ihrer Einlage mit 
Zinjfen gutgeichrieben. 


IHıbernian 
“ BANKING ASSOGIATION 


; WeltefteSparbant. Chicago 


Etablirt 1867. 


Befindet ih im Rector:Gebäude 
Südoft:Ede Clark un. Monroe Str. 


(Eingang an der Monroe Str.) 


Mir Tühren ein allgemeines Bank- und 
Truf-Gefhäftl. Bontos von ZBaufleuten, 
Labrikanten und Andern ergebenft erbeten. 


Alle Einlagen, Die in unierm Spar: 
Departement an oder vor dem 10. Kanuar 
gemacht werden, ziehen Zinfen vom 1. an. 


Bant: Stunden: 


Handels: Departement ...... 10 Borm. bis 3 Nachm. 
Samflaßd.neeeneeneen nn .9 bis 12 Mittags 
Spats Departement 10 Borm. - 83 Nachm. 
9 Vorm. bis 2 Nachm. 

Samflagd........ | und 6 Abds. bis 8 AbDds. 


frfafodi 


Depunirt Ener 


Feiertags— -Geld 


in dem 


Spar: Departement von 


The Northern Trust Gomp pany 


S. 0.-Ecke LaSalle und Adams Strasse 


Sparfonto fünnen begonnen erden mit 
einem Dollar oder mehr 


3 Pros. Binlen auf Spar-Einlagen 


Cparfontos in der Home Savings Bankfünnen jest 
auf unfer Spar = Departement übertragen werden 
ohne Zinsverluft. 

Spar-Depofiten während der erjten gehen Gejchäfts- 
tage im Ranuar ziehen Zinfen vom 1. Januar an. 


The Northern Trust Gompany-Bank 


Kapital, »1,500,000.00 
Veberihuf, S1,000,000.00 


Beamte. 


Byron * Sat Präfide * 
F. 8. Vige⸗Präfide 
Solomon A. Smith, 2 Pizepräfibent. Arthur — 
Thomas GE. King, Raffirer. j > —— Sufsfeiretar. 
zn MeLeod, Hilfstaffirer. 9. Rockw Hilfsſetretär. 
IJ. Miller, Hilfskaſſirer. dward G. Sarbis, Aubditor. 


Direktoren. 


Marvin Hug 
Charles R, 
Martin U, 


Gelretär. 


Bartlett. 


dert W. Syenant. 
Bradley. ith. 
Suller. 


Al 
Solomon WU. Cm 


2 
Byron L. Smith. 


Ryerſon. 


1 Nachricht für Depofitoren in 
I Der Home SavingsBanf 


Menn Yhr Euer Bankbuch jet in unferem Spar - Departement 
abgebt, ftellen wir Euch) ein neue Buch aus und jchreiben Eu das 
Kapital und die Zinjen bi3 zum 1. Januar gut. 


Dies erfpart Euch das lange Worten vor dem Schalter und -über- 
hebt Euch der Gefahr, das Geld durch die Straßen zu tragen. 


The Merchants’ Loan & 
Trust Gompany— Bank 


veröffentlicht halbjährlich eine vollftändige Lifte der Sicherheiten, in 
welchen bie Gelber ihres Spar-Departements angelegt find. 


Ein allgemeines Bank, Epar- uud Truft Company-Geihäft. Wir eriucdhen um Eure Kundfdaft. 


3% Binfen auf Spar-Einlagen. 
Kapilal und Neberichuß 
$6,500,000 


Direktoren: 


d Chrus MeCorm ick s 
—— we Br U. Burley ar J. — 
ae 
Orfon Smith 


Aeltefte Ban 
in Chicago. 


Etablirt 1857 


tt Kecy 
en Sonden 
Ber . Movies 3. Wentworth 


Feuer⸗ und eimbruniichere Sicherheitögewölbe. VBores, $3.00 und aufwärts, 


‚Garland - Orfen Re 
— auf leichte Abzahlungen zu 
regulãren Baar⸗Preiſen. 


A V.Smith&Bro. 
241 Ost North — en | 


FRED. MILLER, 


—— 188 Madiſon Str. 
auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte — verkaufen. 


Zwei &m Saıven. — 


Unter den zahliofen, — 
Epiſoden, an denen die —— 
letzten Judenverfolgungen in Rußland 
ſo reich iſt, ſtößt man hin und wieder 
auf ſolche, welche lehrreiche Einblicke 


in eine der tiefſten Urſachen dieſer Et⸗ 


ſcheinungen — die unglaubliche gei— 
ſtige Rückſtändigkeit * ruſſiſchen 
Landvolkes — geſtatten. 

Die Bauern der Umgegend von 
Umanj, einer Kreisſtadt im Gouvber⸗ 
nement Kiew mit 28.000 Einwohnern, 
— ſo leſen wir in der Nowoje 
Wremja“ — hörten, daß es in der 
Stadt nicht geheuer ſei. Die Juden, 
hieß es, verſammeln ſich täglich meh— 
rere Mal im Theater, halten unge— 
wöhnliche Reden, rufen dabei „Nieder 
mit dem Zaren“ und verlangen eine 
Republik. Alles dieſes erzeugte in 
den einfältigen Köpfen der Bauern 
eine unerhörte Verwirrung und erfüllte 
ihre Gemüther mit Unruhe. Am Mor: 
gen des 4. November begannen bie 
Bauern in Folge aller diefer Gerüchte 
mafjenhaft in der Stadt zufammen= 
zuftrömen, um zu erfahren, wa3 denn 
eigentlich in der Stadt vorgehe. &3 er= 
wies ji, daß die Gerüchte wahr mas 
ren. Die Bauern eilten nun zur 
Kirche. Nach der Mefle kehrten fie ins 
Lofal der Amtsbezirkäverwaltung zus 
rüd, holten fich hier ein Bilbni des 
Kaifer8 und ftrömten zu Tauſenden 
in’8 Innere der Stadt. Bei der fo- 


Die großen 
Had-Weihnadjls: 
Räumungs- 
Berkäufe 


Die Nothwendigfeit madjt 
die PBreife für Männer: 
Kleider niedriger als je 


genannten Dftafhemichen Brüde kam | 


ihnen eine halbe Kompagnie Soldaten 
bom GSemaftopolifhen Regiment ent» 
gegen unter Führung eines Dffiziers, 
Ganz plöglich, ohne jegliche Warnung, 
Inallte eine Salve und gleich darauf 
eine zweite. Refultat: ein Bauer tobt, 


| fieben fchwer und acht leicht vertvunbet. 


Der Volkshaufen war vor Schreden 
wie verfteinert! Yn diefem Augenblide 
nahte fich au8 dem Zentrum der&tabt 
eine taufendföpfige Menge von Juden. 
Auch ie trugen an der Spite. ihrer 
Prozefjion das Bildniß des Kaiſers 
und die Tafeln der zehn Gebote. Sie 
hatten nämlich bon der Erregung un= 
ter den Bauern gehört und mwünfchten 
nicht3 jehnlicher, als ihren Frieden mit 
ihnen zu machen. Wäre die unverant- 
mwortliche Gemehrfalve nicht abgegeben 
worden, jo hätte ficherlich eine rüb- 
rende Verfühnungsfzene ftattgefunden. 
Was gejchehen war, hatte aber die 
Bauern über alle Maßen erzürnt. Sie 
hatten wohl nicht? gegen eine Verſöh— 
nung einzumenden, ftellten jedoch als 
Bedingung dafür auf, daß die Gol- 
daten ebenfalls zwei Salven auf bie 
Suben abgeben follten. Es verſteht 
fi) von felbit, daß die Juden auf eine 
folche Bedingung nicht eingehen fonn= 
ten. In diefem Augenblid ftürzte fich 
bie erbofte Menge auf die Juden Io8 
und dem Straßenfampfe folgte die üb- 
lihe Plünderung der jüdifchen Kauf: 
läden und Häufer. 

— — — — 


Pfälziſcher Jagdhumor. 


Eine andere Art der Böhämmer- 
jagd, al3 die jüngjt befchriebene ift in 
ber Pfalz, namentlich in folchen Kreis 
fen, die gerne mal über einen guten 
Wit laden — und mann waren bie 
Pfälzer nicht dazu aufgelegt — jehr 
beliebt. Zu der Yagd braudt man 
drei Männer, zmei die jchon einmal 
eine Böhämmerjagd’ veranftaltet ha= 
ben und einen „Örünling“, den man 
fih am liebiten aus den Fremdlingen 
ausjuht. Mit einer Laterne und ei- 
nem Sad verjehen, mandern die drei 
Männer in dunkler Nacht, je dunkler 
beito beijer, in den Wald, Dort ftellt 
man im tiefiten Wald-Didiht und 
möglichft dichten WBaumbeftand den 
unfundigen Jagdfreund mit dem Sad 
auf, den er geöffnet am Boden halten 
muß. In den Sad follen nämlich die 
Böhammer hineingetrieben merden. 
Dann entfernen fie) die beiden „Yä- 
ger“ mit der Laterne, mobei fie fich 
vorher den etwaigen Streichholgpor- 
rath des „Sadhalters“ unter irgend 
einem Vorwand ausbitten. Das Licht 
und bie beiden Treiber verfchwinden 
allmählich immer meiter aus dem Ge- 
fichtöfrei3 des mit feinem Sad auf die 
Böhämmer Lauernden, und ich brau- 
che wohl nicht zu jagen, daß die beiden 
Sager auf dem fürzeften Weg zur 
Stammfneipe eilen, während ber Ge- 
foppte oft ftunbenlang mit feinem Sad 
im finfteren Wald fiht, bis ihm 
ſchließlich ein „Seifenſieder“ aufgeht 
und er taſtend und ſtolpernd und auf 
ſeine „guten Freunde“ läſterlich flu— 
chend ſich aus dem Wald nach Hauſe 
findet. Verſteht der „Grünling“ 
Spaß, ſo macht er gute Miene zum 
böſen Spiel, verſöhnt ſich mit ſeinen 
Freunden bei einem guten Schoppen 
wieder und wartet auf die Gelegenheit, 
wo der ſelbſt ſeine Kenntniſſe von der 
„Böhämmerjagd“ an einem anderen — 
noch dümmeren üben kann. 

— —— ——— 
Koſtſpielige Hafenbauten. 


Singapore, 16. Nob. 

Was Singapore gegenwärtig in 
Spannung erhält, ſind die von der 
Regierung vorgeſchlagenen Hafenbau⸗ 
ten, die einen Aufwand von 15 bis 80 
Millionen Dollars benöthigen werben, 
die aber nad Anficht fämmtlicher 
Mitglieder der Singapore Hanbels- 
fammer, der Schiffärheder und Kauf- 
leute nicht nur überflüffig, fondern 
geradezu ſchädlich ſeien. Dieſe An⸗ 
ſicht, die allein maßgebend ſein ſollte, 
da ſie von Kreiſen ſtammt, die wiſſen 
was ſie brauchen, wird einfach igno⸗ 
rirt. Da ein großer Prozentſatz der 
Mitglieder der hieſigen Handelskam— 
mer Deutſche ſind, 5 — dieſer Zr 
ftand dazu benübt worden, bie 
nung biefer Kammer als werthlos 
hinzuftellen! Ein anderer Grund für 
Nichtbeachtung der Protefte ber Pr 
zen Benölferung gegen bieje 
bauten war, daß bie Protefte von ber 
Siefigen Dod Company au 


ie ihr Monopol in ber Auzfü rung . g: 


* Bauten bedroht Io, ep 
ingtoifehen burd I 


Thatfählich felten find Gelegenheiten wie diefe, und fie jollten nicht über- 
fehen werden. Umftände, namentlich das fehlende falte Wetter, find daran 
Tchuld, daß unfere Vorräthe größer find, als Fie fein follten, und jedes 


zehn verkauft; 


+ 


530 und S32 Anzüge 


Wir Haben zu viele von ben 


fojtjpieligeren Anzü- 52 
gen, angefertigt ” 9 
Stoffen, welche 
$50 und $60 KRunbenfähneiber- 
Anzügen verwendet werden; mur= 
den zu $30 und $32 verkauft, ſpe⸗ 
ziell zu 820. 

Ueberzieher für junge Männer, 
Größen 32 bis 38, herabgeſetzt 


von $15, $13.50 und 

$12.50. Doppel- und 10 
einfahbrüftig, Bor } 
Rüden; andere mit Gürtel und 
einfach eng anfchließend, $1O. 


Hübjche Tmeed Gürtel-Ueberzieher für Männer, aus 
‚ganzmwollenen Stoffen, Ulfter Längen, $15 und $18 
Ueberzieher in allen Größen, [peziell zu 


$5 und $1S Anzüge heradgefegt zu FIO 


Feine fancy Worfted und Tmweed Anzüge für Männer, Odd3 u. Ends 
fowie Kleine Partien aus unferen $15 und $18 Anzü- 
gen, einfach- und doppelbrüftige Faconz. 
Größe kann in diefem Affortiment gefunden werben zu 


einzelne Stüd muß meg, ganz gleich wie groß das Opfer. 


Mir haben große Herabfegungen vorgenommen; Preife find 
wunderbar niedrig. Achtzehn Dollar Ueberzieher werben für 
fünfundpierzig Dollar Ueberzieher werden zu 
fünfundzmwanzig verfauft, und fo meiter im ganzen Lager... 


10 


Nahezu jede 


S10 


Weberzicher zu S25 
$30, $35 und $40 Weberzieher für 


Männer; dies ift ber 
wirkliche Werth; die be— 825 
ſten Stoffe, mit Mervel— 
leux Seide oder mit Serge gefüttert. 
Der ſpezielle Räumungs -Preis be— 
trägt 825. 

Norfolk Anzüge für Knaben im 
Alter von 5 bis 10 Jahren, eng an— 


ſchließender militäri- © 

ſcher Rock, bis zumHals 3 .95 
hinauf zuzuknöpfen — 

Eton Kragen, doppelbrüſtig, plaited 
Rücken und Front, Knickerbocker⸗ 
Hoſen, zu 3:95. 


Anzüge für junge Männer im Alter von 14 bis 20 Jahren, herabge⸗ 


ſetzt von den koſtſpieligeren Anzügen, einer und zwei von ei⸗ 
ner Sorte, gemacht aus grauen fanch gemiſchten Worſieds, 


7. 50 


fanch Cheviots und einfachen Caſſimeres, um zu räumen, zu 


gegen die Hafenbauten feither eher zu= 
genommen bat, geht die Regierung 
mit Ausführung der SHafenbauten 
boran. Offerten murben verlangt, 
und dabei famen Dinge an’3 Licht, 
die ehrliche Leute zum Kopfichütieln 
beranlaßten. Die ganze Arbeit jollte 
den Kronagenten in London zur Aus- 
führung überlaffen merben unter 
Ausfhluß der am Plabe befindlichen 
Unternehmer, die mit ihren Lofal- 
fenntnifjen viel bejjer geeignet wären, 
folche Arbeiten auszuführen. Was die 
Kronagenten leiften fönnen, haben fie 
übrigens  jchon beiwiefen, indem fie 
eine elende, 14 engl. Meilen lange, 
fchmale, einfpurige Eifenbahn von 
Singapore nad) Johore für 2 Millio- 
nen Dollars fertigbrachten, die Pri- 
vatunternehmer für 500,000 Dollars 
bergeftellt hätten. Gegen eine ähnliche 
Berfehmenbung unferer Gelber richtet 
ſich die jeßige Agitation. 


Ein zerftreuter Gelehrter. 
.!n Oxford ift dor Kurzem im 
‚hohen Alter von 77 Jahren ver be- 
fannte Gelehrte Sir John Burbon- 
Sanderſon stehen. Er war Mebi- 
ziner und bat fih. um bie Gefi 


chichte 
— ———— 


erworben. Doch nicht minder bekannt 

als ſeine hervorragende Bedeutung 
als Gelehrter war feine außerorbent- 
liche Zerjtreutheit die ihn mit dem 
Profefſor vom alten Schlage, wie ihn 
die „liegenden Blätter“ ausgebildet 
haben, durchaus in Konkurrenz treten 
ließ. 

Eines, Abends mar große Gefell- 
Schaft bei dem Herrn Profeffor, und 
die Dame des Haufes überließ es 
ihrem Gatten, die Gäfte nad bem 
Speifezimmer zu führen. Als fie, in 
den Saal herunterfam, fand fie ihren 
Gatten eifrig damit bejchäftigt, dem 

temlich eritaunten Gäften in ibre 
Mäntel zu helfen, ihnen die Hände zu 
ſchütteln und Adieu zu ſagen. Bei 
einer anderen Gelegenheit ging er ein⸗ 
mal mit einem Herrn ſpazieren, der 
als Logirbeſuch in ſeinem gr 
weilte. Als fie wieder nach Haufe 
men, wandte fih Sir John an der 

austhür zu dem Gaft, fhüttelte feine 
and zum er u logie lieben3= 
würdig: „Ach würde Gie mit dem 
größten — doch bei 
mir zu —— da Sie hi —— der 
—* mb find. Aber 5 Geht Beim 
nicht, unfer Fer 
zimmer 


he 
al. bet feinem Srcande 6 — 


Die großen 
Uach-Weihnachts. 
Bäumungs- 
Derkäufe 


Näaumung von Schuben 


Eine Preiäherabfegung irgend welcher Art bebeutet eine doppelte Reduktion, 
deiin ber Preiß für Leber geht riefig in bie Höhe. Wir haben unfer regus 
läre Zager von $2.50 Schuhen um 50 Prozent M 

—— — die beſten 82.50 Schube, die zu ha= 

ben ſind — und ſie zu 82 markirt. 


Wir werden beim nächſten Einkauf mehr dafür zahlen, 
82 das Lager muß aber ohne When vermin= 


dert werden. Simmtlich auf *w *æ*ß— Lei⸗ 
ſten hergeſtellt. mit Box Calf Obertheilen umd 

ſchweren Viren genäbten hervorjtehendenSohlen. ®r. $2. 

eine Glace =» Schuhe für Quilted aus 

5 idchen und Kinder, Lad» ne Damen, zu * 


t 
leder ⸗Spitzen, Schnür⸗Fa⸗ ſetzt, Flanellfutter, 
con, dauer fe ohlen — | derjohlen und »Abfäbe 


ge das 2 > * — das 4% c 


aar zu + aar zu 

Barme Filz-Schuhe für Gute Kalbleder-Schuhe 
Damen, mit breiten Zehen, | für Snaben, —S— 
mit Leder-Sohlen und | con, folide Eichen = Sb» 
Abfägen, für den Haus- len, gut pafjende Faconz, 
oder Stra Ei 1 25 ſpegiell, das 1 
gebrauch, 220 Paar für + 


Neujahrs:-Dinner, 2.85 


Neujahrs =» Dinner, Hübjch verpadt in einen Korb, zum Abliefern Tertig, 
bie folgenden Artikel See 


Junger Turkey, 8 
bis 10 Pfund. 
Bid.-Bühfe ©. & 
D. Blum - Bub- 

ding. 
1 Bader Armounrs 
‚ Mincement. 
1 Dt. Kronsbeeren. ö 
1 Büchfe Zuder- ELTERN 
korn. 1 BundKalam 
1 Badet Sage. Preis 2.65 Sellerie. —7 
Derſelbe Korb mit einer Gans, anſtatt einem Turkey, 1.90. 
Mit 5 Pfund Ente. 1.65. Mit 2 jungen Hennen, 1.85. 


F'ey troden ge: Friſche Pecanker- Prächtige Frank- Columbia Catſup, 
rupfte — per | ne, Pfd., 550. furt Wurſt, — per Pint-Flaſche, 180. 
Pfd., 180. Fon Elufter Ro: | Pfd., 100. F'ey Home⸗made 

Friſche finen, Pfd., 25c. Homesmade Wurfts | Layer Kuchen, das 
Gier, Dub., 2 Erg ** fleiſch, —7 J— gr: Pen KR 

ernloje Rofinen, p. cy füße Nave ti ebade 

28 * Rfo., 120. Apfelfinen, per Dus —— Brot, 
790. 


1 Packet Crispo 
Crackers. 

1 Büchſe mit Erd⸗ 
beeren. 


1 Pfund gemiſchte 
Nüſſe. 


3 Pfund Süßkar⸗ 
toffen. 


Candled 
25c, 


Friſche Yard Dat: |bend, 2öe. per Saib, ec. 
teln, Pfd., 10c. yo Kalamazoo 
Kryſtall. Ingwer, * a per Bündel 
d. 3560. 
Blue Ribbon Kä- u — 
fe, Pfd., 220. Peanuts a 10e 
Fanch gemijchte iteonenz, „Oran- 
Nüffe, Pid., 170. .= — Zitron⸗ 
— rg Schale, Pid., 1öe. 
nüſſe, Pf s, | „Serniofe Rofinen, 
Polirte u 1-Pfd. Pad., 120. 
* Pfd., 150 F'ey California 
Friſ —— Koch = Feigen, per 
3 Pfd., 7c. 


Die Nenjabrs-Zigarren 


Die Preife für importirte Zigarren murden entzweigefchnitten, 
vielen Marken aufzuräumen. 


Friſch gebackener 
Pound- od. Frucht⸗ 
Kuchen, Pfd. 250. 

Wisconſin fruhe 
Juni-Erbſen, 2 B. 
für 250. 

Sugar Corn, —8 
Büchſen, 250. 

Florida Pineapple 
-Sliced od. Grated, 
1-Pfd. B., 120. 


F'ey Cream Käſe, 
fo., 140, 


dein alle 
feln, 4 Pfd., 

Gape God vn 
berries, Ot. 140. 
Dodjon = Braun 
faure Midget Pid- 
les, 8-Unzen Flajche 
u 15c 


3 . 
Sanch frifh ges) Solide —— 
backene Doughnuts te Tomatoes, ⸗ 


kerne, od. Rolls, Dtz. 100. Gall. Buͤchſe, 350, 


um mit 


Bock K 8 nn Newton Puritanos is 


per 100, nos, Kifte von 50, 86; 


Stück 1% 2 für 251 


Die berühmten „Rubens“ reinen Havana Zigarren. Beachtet 
die Herabfegungen an den folgenden Größen: 


Regalia de Conda, — oo I ‚Eip., Kifte v. 


Bee ven 8 250 das Stüd, c 


1.60; 4 für 


ee —— 
Jules Verne Bouquet Eſpecial reine —* Einlage, Binder 
und Deckblatt, Kiſte von 50, 2.95 : 30c 


E. 9. Gato Standard Key Weft Havana Sa 5 
Zigarren. Bolle Auswahl von Größen. su Havana 


for de Aigarre — Vuelta 

Peter Cooper Smoters Stück jſ vu — — per ſr * 

Kiſte von 50, 2.25; Kiſte von 50, 3.50; 5 für A0c 
en fpez., Kifte 4 für DC 


Magna Charta Perfectos, Havana Eins 
fage und Sumatra Dedblatt, "Stück 5 
Wafhington Cabinets, Inpincibles, So: 
cial Club Perfectos, Havana Einlage, 


Kifte von 25, 1.20; 
A Eu TEE 


Dia, lange Sombinetion Einlage, ſpez., 
Standard Je Zigarren heradgeiett 


Kohn Drew, Kifte mit 50 au —— für zu Nidel Winner, Kifte mit 50 zu 1.20; 2 für So 
Improved Bund Kifte mit 50, Lude’3 Amport, Kifte mit 50 aus1. 15: 2 für Bo 
Aufter Brown, Kifte mit 50 due Havangs, Kifte mit 50 zu 1.25: 2 ji Se 
Lake View Rofe, Kifte mit teferencia Seconds, Kifte, 50, 1.60; 7 f. 256 


Spezielle Partie von — 00 a einjchlieglih By Singo oder EI Reno 

Kae lange gemifchte Einlagen, Connecticut Dedblatt, und Br fı — 

lub⸗ er ange Kombination-Einlage, per 1000, $17; 5 für i0 c 
905 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Gübot-Ede Ya Salle und Madilon Str. 

OHIOAGO. 
Rapital . . . . : . $500,000 
Heberihiuh ... . . . 8500,000 
‚Unvertgeilte Profit Yrofite 100,000 


Acland und bat eines Abends, ihm 
am nächiten Tage das Frübftüc eine 
Viertelftunde eher al3 gewöhnlich zu 
beforgen, da er einen wichtigen Gang 
borhabe. Wie er gebeten, jo geichah 
ed; er verzehrte jein YFrübftüd eine 
Viertelftunde früher und ging fort. 
Genau nad einer Viertelftunde mar 
er jchon mieber zurüd, flingelte und 
fragte ein wenig ungebulbig, warum 
man ihm nicht das Frühftüd bringe. 
Da man bereits die fleine Schwäche 
‚bed Gaftes fannte, mwurbe ihm ftill- 
hmweigend zum zmeiten Mal das 
rühftüd ferbirt, und er lieh es fi 
wieder gut fchmeden. Bei feinen Vor- 
lefungen jchrieb er häufig an ber 
Wandtafel etwas auf, und zum gro= 
Ben. Amufement feiner Stubenten paf= 
* es ihm faſt regelmäßig, daß er 
— ann einen 
nad dem andern in die Zafche ftedte 
und endlich mit Kam Taſchentuch 
die Tafel abwiſchte. 


Für die Feiertage! 


— 


Allgemeines Bank-Gerchäft, 
arte mit Wire NO 
Brivawerſonen erwünidt. 

Geld auf Grundeigenthum 

au verleihen. 


PEnnY Savınas Bank 
95 und 97 Wafhingten Str. - 





muiiryug® 


